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* Wiesbaden , 13. Juli.
Nischnij Nowgorod! — Wo ehemals Sandwüsten

sich dehnten, schwere Lastfuhrwerke durch die Einöde sich
dahin schleppten, und die ferne Steppe herüberdämmerte,
da ist eine Handelsstadt entstanden, deren Markt gegen¬
wärtig den Hauptstapelplatz für den Durchgangsverkehr
zwischen Rußland und Asien' bildet. Die a l t r u ssi sche
Ausstellung  in Nischnij-Nowgorod, vom Finanz¬
minister Witte  vor kurzem mit feierlicher Rede eröff-
net, zeigt, daß Diejenigen nicht Unrecht haben, welche
die Ansicht verfochten, Rußland könne dem Kontinent in
geschäftlicher Beziehung ein zweites Nordamerika werden.
„Die Aufgabe dieser Ausstellung für Kunst und Gewerbe
besteht darin", heißt es in einer Denkschrift des Finanz¬
ministeriums, „festzustellen, welche Erfolge seit Erstar¬
kung des Nationalbewußtseins auf gewerblichem und
künstlerischem Gebiet zu verzeichnen sind." Und diese
Erfolge sind derartige, daß man gestehen muß: das
russische Gewerbe entwickelt sich, wie kaum ein anderes
in der Welt.

In jener Eröffnungsrede wies Finanzminister Witte
auf die riesigen Fortschritte hin, die Rußland unter der
Regierung des „Friedenskaisers" gemacht habe, und
wandte sich dann mit einigen Worten auch dem jetzt
allenthalben erörterten Verhältniß zwischen Industrie
und L a n d wi r t h s cha f t zu. „Jeder muß aner¬
kennen", meinte der Minister, „daß das Schutzzollsystem
für Rußland geradezu eine Lebensfrage bildet. Die
Vermehrung der Industrie darf jedoch unsere Landwirth-
schaft, die immer die Ernährerin des Landes bleibt,
nicht schrecken. Wir müffen erstreben, daß unser Land
selbst seine Erzeugnisse verbraucht, denn da » eigene
Land ist immer der beste Marktplatz ."

Sonntag , den IS . Jnli 18S6.

Bis vor gar nicht langer Zeit noch konnte man sich
in Rußland über die Produktion von Rohstoffen kaum
Hinausschwingen; kunstgewerbliche Erzeugniffe, Gegen¬
stände des Aufwandes wurden aus dem Auslande be¬
zogen, mit Vorliebe aus Frankreich. Heute finden sich
in den Gruppen für die Erzeugnisse des Haus- und
Textilgewerbes, de» Handwerks und der Fabriken so
vollendete Modelle und Muster, daß das Ausland Manches
lernen könnte.

Ganz besonders für die deutsche Industrie von In¬
teresse sind die Darbietungen der Bau- und Jngenieur-
kunst. Rußland ist durch die Politik Peters des Großen
auf die Politik der räumlichen Ausdehnung gewiesen
worden. War dies früher nur durch blutige Eroberungen
möglich, so ist das Ziel jetzt friedlich durch den Bau von
Eisenbahnen erreicht. Wahrhaft geniale Leistungen haben
die russischen Ingenieure bei dem stetig fortschreitenden
Bau der großen sibirischen Eisenbahn ausgeführt. Hier
galt es, bei denkbar ungünstigen klimatischen und geo¬
graphischen Verhältnissen die gewaltigen Ströme zu über¬
brücken.

Ueberallhin, nach dem äußersten Norden, wie nach
Osten und Süden, werden jetzt russische Eisenbahnen ge¬
leitet, wobei neben wirthschaftlichen nicht selten auch
strategische Momente mitsprechen. Schon ziehen sich die
ungeheuren Tracen zum Bau einer Eisenbahn im Norden
Chinas, und Vorarbeiten zur Durchquerung der Mand¬
schurei nach der sibirischeix Bahn hin sind im Gange.
Selbstverständlich kann Rußland den großen Bedarf an
Eisenbahnmaterial nicht selbst bestreiten, und so ist denn
zum beträchtlichen Theil die deutsche Industrie
herangezogen worden. Die Verhandlungenwegen Lie¬
ferung von etwa 300 deutschen Locomotiven im Ge-
sammtwerthe von ca. 20 Millionen Mk. sind dem Ab¬
schluß nahe. Ein Drittel der Lieferung soll noch Ende
dieses Jahres erfolgen, während die zwei anderen Drittel
erst im nächsten Jahre fertiggestellt sein müssen.

So arbeitet Rußland mit zähem Fleiß, seine enor¬
men Kräfte voll zur Entwickelung zu bringen. Es ist
von Werth, daß auch unsere Geschäftswelt der Aus¬
stellung in Nischnij-Nowgorod aufmerksame Beachtung
widmet. Dem denkenden Kaufmann bieten fremde
Ausstellungen nutzbringende Anregung; sie machen ihn
vertraut mit den Geschmackseigenthümlichkeiten des be¬
treffenden Volkes, mit den Vernünftigkcits- oder Schön¬

XI . Jahrgang

Heits-Anforderungen, die es an die Herstellung von
Gebrauchs- und Luxus- Gegenständen stellt.
wirken diese Ausstellungen befruchtend auf die heimische
Produktion. Speziell im russischen Nationalcharakter
liegt etwas Gemeinsames mit der deutschen Eigenart:
Die Freude an der Häuslichkeit, am Innenleben,
kann noch Manches, was Gewerbe und Industrie m
Rußland auf diesem Gebiet hervorbringen, zum Vor-
bilde dienen!

Politische Uebersicht.
§ Wiesbaden , 18. Juli.

Kaiser Wilhelm und der Sultan.
Der New-Dork Herald veröffentlichte kürzlich sen¬

sationelle Enthüllungen über eine angehlich eingetretene
Trübung in den bekanntlich besonders freundlichen Be¬
ziehungen zwischen Kaiser Wilhelm und dem Sultan.
Die Mittheilungen besagten im Wesentlichen das Folgende:
Der Chef der deutschen Militärmission in Konstantinopel
Kamphövener Pascha und seine Kollegen Kalau v. Hofe
und Grumbkow Pascha hätten seit März dieses Jahres
ihr Geahlt nicht ausbezahlt erhalten, weßhalb sie bei der
türkischen Regierung mit der Unterstützung des deutschen
Botschafters Baron Saurma vorstellig geworden seien.
Da dieser Schritt von keinem Erfolge begleitet war,
hätten die genannten deutschen Officiere ein „Ultimatum"
an den Sultan gerichtet, worin sie die Begleichung ihrer
Forderungen binnen acht Tagen forderten. Hierauf habe
Kamphövener Pascha die Antwort erhalten, er könne
einen „unbegrenzten Urlaub" nach Deutschland antreten
und der genannte Marschall sei, entrüstet über eine der¬
artige Behandlung, nach Berlin abgereist, wo er, mit
Zustimmung des deutschen Botschafters, dem Kaiser
Wilhelm persönlich seine Beschwerde vorbrachte. Der
deutsche Kaiser sei über den Vorfall sehr „indignirt"
gewesen und habe sich dem türkischen Botschafter in Ber¬
lin gegenüber in dem gleichen Sinne geäußert. — Diese
Erzählung hat in den betheiligten Kreisen der türkischen
Hauptstadt, wie man der Wiener Polit. Corresp. schreibt,
sehr unangenehm berührt, da sie in ihren Hauptpunkten
vollkommen erfunden ist. Richtig ist nur, daß die Ĝe¬
haltsrückstände an die Mitglieder der deutschen Militär¬
mission eine bisher nicht vorgekommene Höhe erreicht
haben und daß die diesbezüglichen Reclamationen der-

Cine Nacht im Londoner Nebesclub.
Aus den Papieren eines Kriminaipolizisten.

Von Friedrich Menzel Field.
(Nachdruck verboten.)

Es giebt in Whitechapel— nicht unweit vom
Schauplatze, auf welchem Jack der Aufschlitzer seine, die
ganze Welt mit Entsetzen erfüllenden Schreckensthaten
verübt hat, eine kleine, schmutzige, winkelige, schlecht er¬
leuchtete Gasse, die der Polizei als ein wahres Diebes-
höhlennest bekannt ist und von ihr als ein solches auch
gebührend geschätzt wird.

Jawohl, geschätzt. Denn in diesem Verbrccher-
Centrum laufen die Fäden fast aller Missethaten zu¬
sammen, die in der großen englischen Metropole auf
dem Gebiete des Langfingerthumes und des Einbruch¬
diebstahles verübt werden.

Die Criminalpolizci spürt daher immer zuerst in
dieser Gasse nach, und in sehr vielen Fällen gelingt es
ihr auch hier, in dieser„Gasse der Diebe" ihre Hand
auf die gesuchten Verbrecher zu legen.

Das „Diebesgäßchen", wie es allgemein genannt
wird, ist die unumstrittene Domäne der Herren Diebe,
und wenn es je einem anderen, nicht zur Zunft ge¬
hörigen Sterblichen einfällt, sich in dieser Gasse häus¬
lich niederzulassen, so kann er unbedingt darauf rechnen,
von den „Herren der Gasse" schon in der ersten Nacht
delogirt zu werden. Tie Wohnung wird erbrochen und
Möbel und Miether einfach an die Luft gesetzt. Vor
Jahren capricirte sich ein Londoner Sonderling gerade

in dieser Gasse zu wohnen. Natürlich ging es ihm
nicht besser, als seinen Vorgängern allen. Am ersten
Tage wurde er delogirt. Wer aber nicht nachgab, das
war er. Er ließ die Möbel wieder in die Wohnung
zurückschaffen. In der folgenden Nacht dieselbe Ge¬
schichte und Tags darauf der Wiedereinzug in das
Quartier. In der dritten Nacht aber verschwanden die
Möbel auf Nimmerwiedersehen, der hartnäckige Miether
aber erhielt eine Verwarnung, sich es nicht wieder ein¬
fallen zu lassen, wieder zurückzukommen. Er spottete
der Warnung, kam und — war vom nächsten Tage an
spurlos verschwunden.

Seitdem hat Niemand wieder gewagt, sich in das
Diebesgäßchen einzumiethen, er hätte denn Lust gehabt,
selbst zu einem der „Herren der Gasse" zu werden.

Die größte Spezialität dieses Gäßchcns aber ist—
der Club der Diebe. Nicht etwa ein Conventikel, in
welchem„Geschäfte" besprochen und vorbereitet werden,
die Beute getheilt und „angelegt" wird, nein, ein rich¬
tiger Club, der nur gegründet worden ist, um der harm¬
losen, geselligen Unterhaltung zu dienen, und sich nach
den Aufregungen und Anstrengungen des „Berufes", zu
zerstreuen. Die einzige Einschränkung, die sich der
Club aufcrlegt hat, ist die — Weibern keinen Zutritt
zu gewähren.

„Es können ja ganz vortreffliche Pickpocket, oft
auch ganz verwegene Laden- und Bankdiebinnen sein,
in einen Club aber passen sie nicht," sagte mir der alte
Präsident des Clubs, nebenbei einer der geriebensten

Gauner von London. „Wo Weiber sind, da ist der
Unfrieden nicht fern und dann, Sie wissen es ja selbst
am Besten, Herr Kommissar, können sich Weiber an¬
ständig benehmen? Das trinkt und trinkt und besüuft
sich mit Whisky so sehr, bis es unterm Tische liegt.
Habe ich Recht oder nicht? Also nur Männer, immer
nur Männer."

Der Club hat seine außerordentlich geschmackvoll
ausgestatteten Lokalitäten im Hause des Präsidenten
selber. Ein kleiner Theatersaal, ein Schachzimmer, ein
Spiel- und Billardzimmer, sowie ein Lesezimmer, in
welchem auch fünf eigene Fachblätter aufliegen, stehen
den Herren Dieben zur Verfügung und zwar an allen
Tagen und zu jeder Zeit, natürlich auch in den Nacht¬
stunden. Eigentlicher Clubtag ist nur einmal per Woche.

Samstag, Sonntag und Montag waren von vorn¬
herein ausgeschlossen, denn da stecken die Herren mitten
im Geschäfte, sind doch das die Tage, an denen das
meiste Geld in den Händen derer ist, auf die sich die
„Geschäfte" erstrecken. Der Donnerstag ist „Schlußtag"
für die meisten Londoner Geschäftsleute und daher der
goldene Tag für die Gilde der Einbrecher. Der Freitag
gilt als Unglückstag und kein Mensch hätte ein Mit¬
glied an diesem Tage in den Club gebracht, aus Furcht,
er könnte dort erwischt werden. Es blieb also nur der
Dienstag und Mittwoch und durch Stimmenmehrheit
wurde der Dienstag zum offiziellen Clubtag erhoben.
Anfangs ging es ein Bischen toll zu in dem Club,
allein der Vorstand entfernte die turbulenten Elemente
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selben nicht den gewünschten vollen Erfolg hatten, ob¬
gleich sie auch von Seiten der deutschen Botschaft unter¬
stützt wurden.

*

Herrn Dr . Lieber » Marinebesichtigung.
Der Reichstagsabgeordnetev. Kardorff  ver¬

öffentlicht in der „Post" eine Zuschrift, in welcher es
heißt: In verschiedenen Zeitungen hat man der Verwun¬
derung darüber Ausdruck gegeben, daß der Staats-
secretär de» Reichsmarine-Amts, Hollmann, mit dem
Centrumsführer Dr. Lieber die Marine-Werften in Kiel
und Wilhelmshaven besichtige. Als Vorsitzender der
Budget Kommission macht Herr v. Kardorff darauf auf¬
merksam, daß Dr. Lieber als Referent der Kommission
über den Marine-Etat mit dem Correferentenv. Leip¬
ziger diese Reise unternommen hat und daß die beiden
Herren dadurch in den Stand gesetzt find, der Commis¬
sion aus eigener Anschauung über den Stand der Marine¬
bauten berichten zu können. Zu den an jene Mitthei¬
lungen geknüpften culturkämpferischen Angriffen scheint
in der That der Vorgang gar keinen Anlaß zu bieten.
Grade der heutige Zeitpunkt sei am allerwenigsten ge¬
eignet, um dem Centrum böse Absichten gegen den
Reichsgedanken und die Reichseinheit zu unterstellen,
welches soeben an einem Nationalwerk treu mitgearbeitet
hat und ohne deffen thätige Beihilfe auch der weitere
schwere Kampf gegen die Sozialdemokratie und das
Manchesterthum überhaupt nicht mit Erfolg geführt
werden kann.

*

Gegen den Achtuhrladenschluß
beabsichtigen fast alle Innungen, deren Mitglieder offene
VerkaufsgeschLfte habe», eine Eingabe an den Bundesrath
zu richten. Die Agitation gegen diese in Aussicht gestellte
Verordnung ist fast eine einmüthigc; der größte Theil des
unbctheiligten Publikums steht gleichfalls auf der Seite
derer, die einen Achtuhrschluß für ein Unding halten. Es
ist deswegen mit Sicherheit zu erwarten, daß die Regierung
von einem Inkrafttreten dieser Verordnung absehen wird,
denn der Ministerwechsel im Handelsministerium sollte ja
gerade den Zweck habe», nicht nur die Interessen der
Arbeiter, sondern auch die der Arbeit gleichermaßen wahr
zunehmen, d. h. also jedem sein ihm gebührendes Recht
zukommen zu lassen.

Li - Hung -Tschang und Hsü . Lhing -Keng!
Der „Hannoversche Courier* hat in einem Artikel

„Chinesische Friktionen* kürzlich behauptet, rS bestehe zwischen
dem Bicckönig Li-Hung-Tschang und dem chinesischen Ge¬
sandten in Berlin Hsü-Ching-Keng ein latenter Krieg. Es
ständen sich zwei Cliquen einander gegenüber, Detering mit
Li und LegationSsekretär Kreyer mit Hsü; ei« Attache der
Botschaft sei vor mehreren Jahren sogar mit Stockprügeln
bestraft worden. Jetzt sendet nun der Gesandte Hsü dem
„Hannov. Courier* folgende interessante Berichtigung:

„1. ES ist nicht wahr , daß ein „latenter Krieg" (aucb kein
offener) zwischen mir und dem außerordentlichen Botschafter Li-
Hung -Tschang besteht.

2. Herr Lofunglob ist nicht Attache meiner Mission, sondern
Sekretär der außerordentlichen Botschaft. Sein Vorgesetzter ist
Seine Excellenz Li-Hung-Tschang, und er ist im vollsten Sinne
de« Wortes unabhängig von mir . Er konnte daher durch mich
nicht in die schiefe Lage gebracht werden, die angeblich von seinem
Lhef gemachten Acußerungen zu dementiren.

3. Endlich habe ich nicht da» Recht, Stockprügel an die Herren
der Gesandtschaft erthcilen zu lassen, noch mir diese» Recht jemals
angemaßt . — Es dürfte Ihnen bekannt sein, daß chinesische Be¬
amten mit offiziellem Range oder Literaten , die stch durch ihre
Examina einen solchen Rang erworben haben, erst durch einen
gerichtlichenProzeß diese» Range » verlustig erklärt werden muffen,

ehe bei ihnen die Prügelstrafe in Anwendung kommen darf . Wa»
in den benachbarten Häusern vor ca. zwei Jahren zu meinem Be.
dauern allerdings gehört worden ist, war der Lärm eines Streites
über eine ganz private Angelegenheit zwischen zwei inzwischen ab-
berusenen Gesandtschaftsmitgliedern, der fich in Berlin abspielte, als
ich auf meinem Posten in Petexsburg weilte.*

Deutschland.
* Berlin , 17. Juli. Wie au» Petersburg be¬

richtet wird, ging dem Commandeur des russischen
85. Wiborgsche» Infanterie. Regiment» des Deutschen
Kaisers und Königs von Preußen Wilhelm II . als Antwort
auf ein gelegentlich des RegimentssesteS an Kaiser
Wilhelm  gesandtes Telegramm von diesem aus Voß in
Norwegen folgende Antwort zu:

„Sende aus dem Norden Meinen Dank und Gruß dem
braven Regiment in der Ueberzeugung, daß Ich , dank der Gnade
Sr . Majestät des Kaisers , an die Spitze des heldenmüthigsten
Seiner Regimenter gestellt bin .*

Wilhelm ! . « .
— Der „Reichsanz.* veröffentlicht die Verleihung

de» Rothen AdlerordensI . Cl. an den Prinzen Ernst
von Sachsen-Weimar.

— Die Ludwigshafener und Mann¬
heimer Anarchisten  lassen sich durch den geflüch¬
teten Buchdrucker Wilhelm Werner auf dem Londoner
Anarchisten-Congreß vertreten.

— Eine Regelung deS Verlags « und Ver«
sicherungsrechts,  die bekanntlich im neuen Handels-
gesetzbuch nicht Aufnahme gefunden haben, ist nach dem
„Hann. Courier* bereits in Angriff genommen, so daß die
in der Denkschrift zum Handelsgesetzbuch gegebene Zusage,
die Regelung des einen wie des anderen RechtS solle durch
besondere Gesetze erfolgen, innerhalb der nächsten vier Jahre
erfüllt werden wird.

— Das Duellunwesen und der „Ehren¬
rath ". In der „Düsseldorfer Bürger-Zeitung" lesen
wir folgendes Inserat : „Im Vollgefühl unserer Ehre
veröffentlichen wir selbst, um entstellenden Gerüchten
vorzubeugen, Nachfolgendes: „Wir sind ehrengerichtlich
des Titels entkleidet, bezw. verabschiedet worden, weil
wir der Vorschrift des Ehrenraths, uns mit einem
Ehrenwortbrüchigen, des Meineides in unserer Sache
bei der Staatsanwaltschaft Beschuldigten, zu schießen,
nicht nachgekommen find. Weitere Aufklärung bringt
die demnächst erscheinende Broschüre. Freiherr von
Ehrhardt, früherer Rittmeister, v. Kamptz, Premier-
Lieutenant d. L. a. D." Der Ehrenrath hat danach
das Duell nicht etwa verhindert, sondern gefordert.
Man wird indessen das Erscheinen der Broschüre selbst
abwarten müssen, ehe man auf die Sache näher eingeht.

— DieProteste der Frauen  gegen einzelne
Bestimmungen im neuen Bürgerlichen Gesetzbuch werden
ununterbrochen fortgesetzt. Im Laufe von zwei Wochen
sind schon wieder 20000 Unterschriften dem Reichstag
eingereicht worden. Die Resolution hat nach der dritten
Lesung eine Veränderung erfahren.

* Kassel , 17. Juli . Die Ankunft des
Kaisers  auf Wilhelmshöhe soll nicht am 2. August,
sondern am 9. August Abends erfolgen. Während des
Aufenthalts des Kaisers auf Wilhelmshöhe wird dort
der Besuch des Großherzogs von Sachsen-Weimar
erwartet.

* Halle , 17. Juli. Der Congreß de» Buch¬
druckerverbandes  beschloß in namentlicher Abstimmung,
mit 45 gegen 22 Stimmen, die Annahme der Tarif¬
gemeinschaft.  Der Berliner Antrag, 1899 die Lr-
gebnifle zu prüfen, eventuell die Tarisgemeinschast zu kündigen,

wurde mit 48 gegen 19 Stimmen angenommen. Die so.
fortige Enthebung des Redakteurs de» „Corrrspondent*,
Gasch, wurde einstimmig beschlossen.

Locales.
** Wiesbaden . 18. Juli.

—Se. Kaiser!. Hoheit Großfürst Michael Michailo«
witsch, welcher mit Familiez. Z. in Langenschwalbach Euraufent-
halt genommen hat , wird von dort aus Mitte August sich zu
längerem Curaufenthalt nach Homburg v. d. Höhe begeben.

— Firmenregister . Die seither unter der Firma „Gebr.
Schellenberg " zu Wiesbaden betriebene Handelsgesellschaft ist m
Folge gegenseitiger Uebereinkunft aufgelöst. Das Handelsgeschäft
wird von dem bisherigen Gesellschafter Kaufmann Franz
Schcllenberg  unter der Firma „Franz Schellenberg, vormals
Gebr. Schellenberg* fortbetricben . Dem zufolge ist die Firma
Gebr. Schellenberg im Gesellschaftsregister gelöscht und die Firma
„Franz Schellenberg, vormals Gebr . Schellenberg" in das Firmen«
Register auf den Namen des jetzigen Inhabers neu eingetragen
worden. — In das Firmen -Register ist ferner unter No . 1204
die Firma „Ernst Schellenberg" zu Wiesbaden und als deren In¬
haber der Mufitinstrumentenhändlcr Ernst Schcllenberg hier ein¬
getragen worden. — In das hiesige Proknren -Register ist die von
dem Kaufmann Gottfried Herrmann  zu Wiesbaden feinem
Sohne dem Kaufmann Hans Hcrrmann daselbst ertheilte Prokura
für den ersten zu Wiesbaden bei dem unter der Firma „Gottfried
Herrmann " domizilirenden Handelsgeschäft eingetragen worden.

- Der Jahresbericht des Gewerberathes für de»
Reg.-Bez. Wiesbaden, erstattet von Herrn Regierungs- und
G-werbcrath Dr . Kind  Hierselbst, ist nunmehr im Druck erschienen.
Wir entnehmen dem Bericht zunächst, daß im abgelaufenen Jahre
1191 gewerbliche Anlagen mit 23 833 Arbeitern (1436 jugendliche
und 20017 männliche Arbeiter , sowie 551 jugendliche und 1834
erwachsene Arbeiterinnen ) einer Besichtigung unterzogen wurden }
356 Tage mußten dazu verwendet werden. Die Revisionsthätlg-
keit der Oltspolizeibehörden ließ namentlich auf dem platten Lande
zu wünschen übrig , es war aber doch gegen früher eine größer«,
Thätigkeit festzustellen. Nur in einem Falle wurde ein Landrath
ersucht, die Ortspolizeibehörde auf die gesetzlichen Bestimmungen
über die Revision gewerblicher Anlagen hinzuweisen. Von den
Sprechstunden  der Gewcrdeinspektoren ist je einmal in Frank¬
furt und Wiesbaden Gebrauch gemacht worden. Dem Gewerbe-
Inspektor in Frankfurt  gingen von der Ortspolizeibehörde,
12 Beschwerden über Belästigungen durch gewerblicheAnlagen zu
gutachtlichen Acußerungen zu. Mehrere Male fand auch die Zu -'
ziehung der Gewerbeinspektoren als Sachverständige in Unfallan * ,
gelegenheitcn und als Zeugen statt. Der Regierungspräsident hat die (
Anordnung getroffen, daß die bisher von dem Regicrungs - und
Gewerberath vorgenommene Prüfung der Vorlagen zur Konzcs»
sionirung genehmigungspflichtigerAnlagen nunmehr durch die Gewerbe-
inspcktoren zu erfolgen habe; sie haben bis jetzt 112 Vorlagen geprüft.
Ueber jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen wird mitgetheilt, daß
nach den gegen Ende des Berichtsjahres vorgenommenen Zählungen
in 655 Fabriken nnd diesen gleichstehenden Anlagen 22 Kinder
unter 14 Jahren (15 männliche, 7 weibliche) und 3622 junge
Leute (2500 männliche, 1122 weiblich) beschäftigt waren . In den
Eisenbahnhauptwcrkstätten in Frankfurt und Limburg arbeiteten
40 junge Leute als Lehrlinge. Es hat im Berichtsjahre eine Zu-
nähme der Anlagen um 4,5 pCt ., der jungen Leute um 12 pEt .,
der Kinder um 83 pEt . stattgefunden . In 164 Anlagen wurden 225
Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften ermittelt . Gegen 88 Personen
wurden Strafanträge gestellt: u . A. wurde eine Mineralwafferfirma
wegen einer Reihe von Mißständen im Betrieb in cineStrase von30M . ,
genommen. Arbeiterinnen  sind in 423 gewerblichen Anlagen im .
Ganzen 5173 über 16 Jahre alt beschäftigt. Davon 2667 zwischen 16
bis 21 Jahren und 2506 über 21 Jahre alt ; im Vergleich zum Vor-
jahr hat sich die Zahl der Anlagen um 57 — 15,5 pCt ., die der -
Arbeiterinnen um 454 — 9,6 pCt . erhöht. Rach Inkrafttreten
der Vorschriften über die Sonntagsruhe wurde zunächst den Be-
trieben wegen der Uebergangszeit eine gewiffe Nachsicht gewährt } '.
auch wurden die die Anlagen betreffenden Bestimmungen mit bcnj
Inhabern oder Leitern erörtert . Gegen einzelne Stellen , wo man j
sich hartnäckig weigerte, den Bestimmungen nachzukommcn, sind;
Strafanträge gestellt worden . Die Prüfung der Arbeitsordnungen
hat zu mancherlei Abänderungen geführt, so z. B . zur Aenderung
der Bestimmung , daß die Arbeiter die ihnen einzuhändigende ge¬
druckte Arbeitsordnung bezahlen sollen, daß der Arbeitgeber berechtigt
sei, Legimationspapiere zurückzubehaltcn, Arbeitszeit und Pausen
nach seinem Belieben zu ändern u. s. w. Von den Gewerbe - ,
Gerichten  wurden im Jahr 1895 erledigt : Franks urt  1670
Streitigkeiten mit 890 Vergleichen, Wiesbaden  388 :194 , Höchst

mit unerbittlicher Strenge und immer mehr bildete
sich der Londoner Diebsclub zu einem der distinguir-
testen Clubs der Metropole aus, wieKmir der Präsident
mit berechtigtem Stolze versicherte. Im Uebrigen ge¬
nießt der Vorstand des Clubs ein so großes Ansehen
bei der Gilde der Diebe, daß er in streitigen Fällen
meist als Schiedsgericht angeführt wird. In den weit¬
aus zahlreichsten Fällen fügt sich auch jeder dem Ur-
theil, ein einziges Mal aber bestandeit die strittigen
Parteien — zwei der verwegensten Einbrecher Londons,
die von verschiedenen Seiten zufällig in dasselbe Lokal
eingebrochen waren — darauf, die Sache „persönlich*
auszumachen, und an diesem Tage wurde der Theater¬
saal interimistisch zum Boxersaal umgcwandelt. Sonst
aber, wie gesagt, dienen die Klublokalitäten nur dem
Vergnügen, nnd zu diesem tragen die Concertabende
nicht wenig bei, die ganz den Charakter von Varietee-
Vorstellungen an sich haben. Natürlich fehlen bei den
Couplets die Anspielungen auf das „Geschäft" nicht,
und ohne Seitenhiebe auf die Polizei, die stets den
jubelndsten Anklang finden, geht es selbstverständlich auch
nicht ab. Ich selbst habe einmal der Aufführung einer
Pantomime „Der Konstabler als Einbrecher" beigewohnt
und mich halbtodt über die drastische Komik gelacht,
die in dem tollen Dinge lag. Nebenbei gesagt, verfügt
der Club über ganz vorzügliche Kräfte und namentlich
ein — erst 16 oder 17 mal bestrafter Eisenbahndieb
excellirt als Komiker, und würde sicher auf jeder Buhne
sein Glück gemacht haben.

Häufig genug fallen die Vurleskvorstellungen aus,
und es ergehen an die Clubmitglieder Einladungen zu
ernsten Concerten. Da ist es meist der „Thiever Har¬
monie-Club", der in seinen Leistungen den besten Lon¬
doner Gesangvereinen an die Seite gestellt werden kann.
Außerdem steht dem Club ein kleines aber trefflich ge¬
schultes Orchester zur Verfügung, welches die kostbarsten
natürltch gestohlenen Instrumente besitzt. Der Präsident
des Clubs selbst ist ein Virtuose auf der Flöte, und
wurde ihm zu Ehren bei der letzten Musikausstellung
die beste Flöte aus dem Ausstellungskasten gestohlen.
Gastspiele fremder Künstler sind auch keine Seltenheit,
doch müssen diese Künstler natürlich auch der Diebs-
Gilde angehören, was gar nicht so selten ist; giebt es
doch ganze Gesellschaften, die aus vorzüglich künstlerischen
Elementen zusammengestellt, doch nur aus Dieben und
Diebinnen bestehen. Diese Gesellschaften bereisen meistens
den Kontinent und verfügen über einen weiblichen„Star ",
der die Opfer der Gesellschaft anzulocken hat. Eines
Tages nun gastirte ein brillanter Violinist und riß
die Gesellschaft durch sein Spiel so sehr hin,  daß
einstimmig beschlossen wurde, ihm„im Namen des Clubs"
einen kostbaren Stradivarius zu schenken, der allerdings
vorläufig noch der Sammlung eines bekannten Amateurs
einverlcibt war. Zwei Tage 'später aber war er das
nicht mehr, sondern wurde dem trefflichen Geigenkünstler
auf sammtenem Kissen gleichzeitig mit einem Lorbeer¬
kranz überreicht.

Auch das feinere Lustspiel wurde auf der Bühne

des Diebsclubs viel gepflegt und zu diesen Vorstellungen
ausnahmsweise auch weibliche Kräfte zugezogen. —
Momentan ist diesen Vorstellungen jedoch leider insofern
ein trauriges Ende gemacht, als der erste Liebhaber, j
der einst einer unserer ersten Bühnen angehört hatte^
wegen Garderobendiebstahls jedoch zu längerer Gefangen- j
schaft verurtheilt worden war, gegenwärtig eine sieben- '
jährige Zuchthausstrafe abzubüßen hat.

Den Glanzpunkt in den Veranstaltungen des
Londoner Diebsclubs aber bildete eine Ausführung von
Shakspeare's „Richard der Dritte", die mir von ver-'
schiedenen Seiten direkt als Mustervorstellung gepriesen
wurde, der ich aber leider nicht beiwohnen konnte, ob¬
wohl ich oft, ebenso wie manch einer meiner Kollegen,
durch Einladung ausgezeichnet werde. Bedauerlicher
Weise hatte aber die Aufführung insofern ein Nachspiel,
als „Richard der Dritte" sofort nach dem letzten Fallen
des Vorhanges wegen eines Tags vorher verübten Ein¬
bruches von der Bühne weg verhaftet wurde. Der
Detektive hatte die Rücksicht genommen, so lange mit
der Verhaftung zu warten, obwohl er schon zu Beginn
des dritten Aktes mit dem Verhafksbefchl erschienen war.

Das Verhältniß zwischen Polizei und Diebsclub
ist nämlich das denkbar kordialste und es gehört gar
nicht zu den Seltenheiten, daß hie und da auch ein
oder der andere Detektive zu den Vorstellungen sein
Scherflein beiträgt und den Herren Dieben in humoristischer'
Art heimbezahlt, was diese in ihren Couplets an der
Polizei Böses verüben.
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26 : 10, Biebrich  48 : 15.  Oberlahnstein 5 : 2. keiner
der Gerichte war als Einigungsamt thätig.

* Zur Kirchensteuer . Von König!. Regierung , Abtheilung
für Kirchen- und Schulsachen hat der Hausbesitzer -Verein
'U Wiesbaden  nachfolgende erfreuliche Zuschrift erhalten:
a Wiesbaden, den 4. Juli 1896 . Infolge einer Eingabe des hiesigen
LereineS der Hausbesitzer und Jntereffenten vom 12. Oktober 189b
tbeilen wir dem Kirchenvorstand mit, daß § 2 des Gesetzes vom
20. Juni 1895 es den Kirchengemeinden überläßt, ob sie die
kirchlichen Abgaben lediglich nach dem Maßstabe der Staatseinkommen¬
steuer oder auch unter Berücksichtigung der sonstigen von dem Staat
veranlagten direkten Steuern oder nach dem Maßstabe der an die
politische Gemeinde zu entrichtenden direkten Steuern aufdringen
wollen. Ob in der einen oder der anderen Weise zu verfahren ist,
wird von den lokalen Verhältnissen abhängen. Es ist hiernach der
diesigen katholischen Kirchengemeinde unbenommen , sür das Steuer¬
jahr 1897/98 auch einen anderen, lediglich auf der Staatsein¬
kommensteuer basirendcn Veranlagungsmodus zu beschließen. An
den katholischenKirchenvorstand hier. Abschrift erhält der hiesige
Vorstand des Vereins der Hausbesitzer und Jntereffenten auf die
Eingabe vom 12. Oktober 1895 zur g-fl. Kenntnißnahmc . Stockmann ."
Somit haben die Schritte des Vorstandes des Hausbesitzer-Vereins
soweit den günüigsten Erfolg gehabt , daß seitens der höheren Be¬
hörde eine gerechtere Veranlagung der Kirchensteuer nicht gehindert
wird . Es steht zu hoffen, daß auch, wie hier dem katholischen
Kirchenvorstand, dem evangelischen Gesammt-Kirchenvorstand eine
gleiche Aufklärung wird , und dessen in seiner dem Verein ge
richteten Zuschrift vom 12. August 1895 geäußerte Ansicht, die
gegenwärtige Gesetzgebung ermögliche es nicht, eine Aenderung in
der Steuerveranlagung herbeizuführen, als eine irrige erkannt wird.
Es bedarf wohl kanm der besonderen Begründung , so schreibt der
„Wohnungsanzeiger " , daß der bestehende Steuermodus sür die
Kirchcngemeinden eine unmotivirte schwere Belastung der Haus¬
besitzer mit sich bringt und sich mit den Grundsätzen einer gerechten
Stcuervcrtheilung absolut nicht vereinigen läßt . Zeigt doch ein
Blick in die Steuerrollen , daß diese Steuer nicht die Leistungs
fähigen trifft , denn während die höchstbestcuerten Rentner 13 pCt.
bei der evangelischen und 17 pCt. bei der katholischen Kirchengemeinde
zahlen, wird ein großer Theil der Hausbesitzer mit 100 und weit
mehr Procent ihrer Einkommensteuer zu den Kirchenlasten heran
gezogen.

* Eine Bekanntmachung betr. Ausnahmen vom
Verbot der Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb wird soeben
amtlich veröffentlicht: 1. In der Tabelle der Bekanntmachung vom
5. Februar 1895 erhält die Gruppe F . (forstwirthschastlicheNeben-
producte, Leuchtstoffe, Fette , Oele und Firnisse) unter Ziffer 10
folgenden Zusatz : Fisch-, Mehl- und Fischthransabriken. Der Be¬
trieb während der Zeit vom 1. September bis zum 1. März . Diese
Ausnahme findet aus das Weihnachtsgeschäft keine Anwendung.
Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindestens zu dauern:
ntwcder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden oder für jeden

dritten Sonntag 36 Stunden oder, sofern an den übrigen Sonntagen
die Arbeitsschichten nicht länger als 12 Stunden dauern , für jeden
vierten Sonntag 36 Stunden . Der Reichskanzler kann Abweichungen
hinsichtlich der Dauer der Ruhezeit zulaffen ; dieselbe muß jedoch
für jeden Arbeiter mindestens die Gesammtdaucr seiner auf die
zwischenliegenden Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. Ab-
lösungsmannschaftcn dürfen je 12 Stunden nach und vor ihrer
regelmäßigen Beschäftigung nicht verwandt werden. Die denselben
zu gewährende Ruhe muß mindestens das Maaß der den abgelösten
Arbeitern gewährten Ruh - erreichen. 2. Die Bestimmung tritt mit
dem Tage der Verkündigung in Kraft.

-I- Die Missionskonferenz des Consistorialbezirks
Wiesbaden wird am 25. und 26. August zu Diez  stattfinden.
Der Missionsgottesdienst ist am 25., Abends 6l/j Uljt, in der Kirche.
Die Predigt hält Herr Missionsdirektor der Brüder -Gemeinde
Büchner»  Berthelsdorf . Mittwochs um 11 Uhr beginnt die
Missionskonferenz in der Turnhalle . Herr Gcneralsuperintendent
Dr . E r n st hält die einleitende biblische Ansprache. Herr Büchner-
Berthelsdorf spricht alsdann über „die Rothwendigkeit und den
Werth der Missionsarbeit für das Christenleben des Einzelnen,
sowie für die gesammte deutsch- evangelischeChristenheit. Zum
Schluß hält Herr Pastor Krieb  aus Barmen einen Bortrag über
„Mission und Kolonien."

* Die Generalversammlung und Centralthierscha»
des Vereins nass. Land- und Forstwirthe, welche in diesem
Herbst in Usingen abgehalten werden sollte, wird in Folge der vor
einiger Zeit dort ausgebrochcnen Maul - und Klauenseuche nach
Mittheilung des Directoriums dort nicht, sondern vielmehr am
7. und 8. September in Diez  abgehalten werden, nachdem die
dortige städtische Behörde sich dazu verstanden hat , 100 Mark zu
Prämienzwecken zu bewilligen, auch die Kosten der Erbauung einer
Tribüne nebst Geländer zu übernehmen.

* Das evangel . Vercinshaus (Diakoniffenheim) in
Biebrich  feiert Sonntag , den 19. Juli sein Jahresfest,  wozu
auch an die hiesigen christlichen Arbeitervereine Einladung ergangen
ist. Die Familienfeier beginnt um 3 Uhr Nachmittags.

* Der deutsch -katholischen ( freirel .) Gemeinde hier
ist auf Antrag durch Verfügung des König!. Regierungspräsidenten
vom 10. Juli 1896 II 8558 die Erhebung der Krrchcn-
st e u e r pro 1896/97 aus Grund der Staats - Einkommensteuer
— ohne Zuschläge zu sonstigen Steuern — genehmigt worden.

* Sängerfahrt . Die vom Gesangverein „Wiesbadener
Männer - Club"  sür morgen, Sonntag , arrangirte Rheinfahrt
hat sich recht lebhafter Sympathieen zu erfreuen, indem die für
Nichtmitgliedcr reservirten Karten bis auf einen kleinen Vorrath
vergriffen sind. Es wird daher derjenige, welcher auf die Theil-
nähme an dieser fröhlichen Sängerfahrt noch reflectirt, gut thun,
seinen Bedarf schnell zu decken. Für etwaige Nachzügler, oder solche,
denen die Abfahrtszeit zu früh erscheint, sei erwähnt , daß der
musikalische Frühschoppen um 10 Uhr in der Restauration des Herrn
P Eulberg , Hotel Eulberg in Aßmannshausen , genommen und die
gemeinsame Mittagstasel gegen l l/a Uhr Nachmittags ebendaselbst
stattfindet. Möge das lobcnswerthe Bestreben der Festcomnussion,
den Theilnehmern ein in allen Beziehungen schönes Fest zu bieten,
durch prächtiges Wohlgelingen desselben belohnt werden.

* S 'smmerfest . Mit dem bei günstiger Witterung für
Sonntag , den 26. cr. Nachmittags auf dem Terrain von der Bierstadter
Warte 'in Aussicht gestellten Sommersest des Wiesbadener
Mil it är - Ber eiNs' ist den Mitgliedern sowie VereinS-Jnteresscntcn
wieder einmal ein recht vergnügungsreicher Nachmittag in Aussicht
aestellt. Schönes Concert, ausgeführt von der Vereinscapelle,
Liedervorträge der Gesangs -Abtheilung des Vereins , ferner die
atiscrvhähltesten Dolksspiele für Alt und Jung , ebenso das unver

* Mannergesangverein Concordia. Die für Samstag
Abend angesctzte Zusammenkunft aus dem Bierstadter Felsenkeller
ist verschoben  worden.

* Der vom Lokal-Gewerbeverein für morgen Sonntag,
den 19. Juli beabsichtigteAusflug nach Worms findet der un¬
günstigen Witterung wegen nicht statt.

* Das Berliner Parodie-Theater in denRei ch s-
Hallen giebt bis zum Montag incl. die mit so großem Beifall
aufgenommenen Stücke: „Wilhelm  Teil " , „H e i m a t h" und

Bajazzo " . Es ist dasselbe Repertoir , welches das lustige Ensemble
in Kiel vor Sr . Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich von
Preußen  und in Homdurg v. d. H. vor dem Prinzen von
Wales  spielte.

§ Unfall. Gestern Nachmittag gegen4 Uhr stürzte ein an
einem Neubau in der Scharnhorststraße arbeitender Tüncher von
einem 1,50 Meter hohen Gerüst herunter und erlitt einen Beinbruch
Der Verunglückte wurde in das St . Josephshospital verbracht.

H) Durch eine» Jnsectenstich getödtet. Bon einem
traurigen Mißgeschick ist die Familie des Herrn Tünchermeisters
F . Bleidner heimgesucht worden. Das 8 Jahre alte Töchtcrchen des
elben war von einer Fliege unerheblich am Arme gestochen worden

Nach kurzer Zeit schwoll der Arm dick an und trotz aller sofort
angewandten ärztlichen Bemühungen ist das arme Kind gestern unter
gräßlichen Schmerzen an Blutvergiftung  gestorben.

* Straßensperre. Die Gol dgasse, zwischen der Lang,
und Mctzgergasse, sowie die Große Burgstraße,  zwischen der
kleinen Burg - und Wilhelmstraße, werden zum Zwecke der Repa¬
ratur von Gasleitungen aus die Dauer der Arbeit für den Fuhr
verkehr polizeilich gesperrt.

s Jmnwbilien -Versteigerung Be, der heute Bormittag
auf dem Königl. Amtsgerichte dahier vorgenommenen zwangsweisen
Versteigerung des den Eheleuten Feodor Bing  und Elisabeth ge-
borene Kappel hier, zustehenden einstöckigen Wohnhauses mit Stall
und Hosraum , belegen an der Waldstraße, Gemarkung Biebrich,
13,900 Mark taxirt , legte Herr Paul Mai Höfe  r hier mit
14,410 Mk. das Höchstgebot ein.

Ase-AliMmM
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener Gencral -Anzciger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen sür Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver-
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg ., sür das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General-AnzeigerS.
Bezirks-Fernsprechanschlutz

Nummer ISS.

□ Griindiingungsversuch DaS Bereinsdirektormmnass
Land- und Forstwirthe will dieses Jahr zum ersten Male Dungungs
versuche mrt Erbsen, Wicken oder Lupinen seitens der Beremsrmd
glieder veranstalten lasten. Zu den Versuchen muß ein mindestens

Morgen großes Landstück (abgeerntetes Getreidefeld) genommen
werden. Die Erbsen u. dgl. sind in die Stoppeln einzusäen und
im Herbste untcrzupflügen . Neben dem Gründung soll künstlicher
Dünger auf seine Wirkung geprüft werden. Der künstliche Dünger
wird von dem Vereinsdirectorium unentgeltlich  geliefert.
Die Gründüngung ist in den letzten Jahren bereits vielseitig mit
größtem Erfolg angewendet worden und sollte allseitig cinge
uhrt werden.

* LuxemburgischeBriefmarken. Für Briefmarken
sammler dürfte cs interessant sein, zu erfahren , daß die luxemburgische
Postverwaltung damit beschäftigt ist, von älteren Postanweisungen
die Briefmarken abzunehmen und an Sammler zu verkaufen. Es
handelt sich um die Postanweisungen nach dem Jahr 1880 , die bis
jetzt massenweise im Postgebäude aufgespeichcrt waren . Von Fach-
leuten war der Vorrath taxirt und auf wenigstens 30,000 Frcs.
Werth geschätzt worden. Den Erlös will man zur Unterstützung
der Kaffe gegenseitiger Hilfeleistung der Postbeamten verwenden.
Da nun eine solche Menge luxemburgischerMarken mit einem Male
aus den Markt gelangt, so ist vorauszusehen , daß der jetzige Werth
derselben bedeutend sinken wird. Betroffen davon sind Werthzeichen
von 25 Centimes und mehr.

* Die Einführung der Gasbeleuchtung kann in diesem
Jahre ihre Cefitenarseier begehen, denn genau vor 100 Jahren,
im Juli deS Jahres 1796 wurde in Birmingham von dem Eng
länder William Murdoch der erste öffentliche Versuch mit der Gas
beleuchtung gemacht. Der Veranstalter derselben hat jedoch nur
irrthümlich den Ruf erworben, der Erfinder des Leuchtgases zu
sein. Derselbe ist vielmehr der deutsche Profeffer 3 . 3.  Becker.
Wenn aber Murdoch auch nicht der Erfinder des Gases ist, so
hat er doch ganz bedeutend zur Einführung desselben als Be
leuchtungsmittel beigetragen. Jndeß brachte sein erster Versuch
keinerlei Umwälzung in der Industrie hervor, so daß er sich erst
im Jahre 1802 zu einem zweiten umfangreicheren Versuch ent
schloß, indem er anläßlich des Friedens von Amiens einige Häuser
von Birmingham mittelst Leuchtgases illuminirte . Doch auch
dieser Versuch scheint nicht das rechte Ergebniß gehabt zu haben,
denn erst 1807 war die neue Beleuchtung in London allgemein
eingeführt.

* Ueber körperlich« Züchtigung der Schüler hat das
Oberverwaltungsgericht unlängst folgende Entscheidung gefällt : Der
Lehrer ist zur Vornahme „empfindlicher körperlicher Züchtigungen " ,
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der Schullokalitäten stattftnden. Dassebe Recht hat auch derE »
liehe in seiner Eigenschaft als Relegtonsl-hrer D -e SchuIzuch
kann nur dann Gegenstand eeneS gerichtlichen ^ fahren» wero ,
wenn eine merkliche oder wesentliche Verletzung c chu
gefunden hat. Als merklich- öder wesentliche D-rl^ ung gilt °°er
nur eine solche, welch- G-sundhe, und Leben ^ Schülers . nam
weislich" gefährdet. Blutunterlaufungen , blaue Ficken >m
Striemen gehören nicht hierzu ; denn l«de empfindlich
solche Erscheinungen zurück." f .
□ Ferien-Strafkammer-Sitznng vom 1?.

(Schluß .)
Wegen Körperverletzung und Werfen mit Steinen nach

einem Hause waren die Fuhrknechte Franz R ., Ea -■
Sch ., sämmtlich aus Wiesbaden , angeklagt. Di Angttag N
befanden sich am 29. März in Gesellschaft von , » « .SfSgEJ 0„
und drei bis vier weiteren Burschen m dem Keller der Restau
zur Kronenburg an der Sonnenbergerstraße . S >- b-n- hm-n sich
dort so, daß sie aus dem Lokale hmausgeworsen w-rden mutzten
Darau begannen sie vom Garten aus e.n Bombar em-Nt m.
Steinen , Brettern , Latten. Stühlen -c. nach dem « mgang zur
Kellerwirthschaft, und belästigten außerdem zwe, Pionen , ch
im Garten erschienen. Erst einig- -erbe, gerufene Schutzleute be
reiteten der Scene ein Ende, indem sie drei von den Bu sch-„ m,
sich nahmen. Nach der Gerichtsverhandlung gelang es Nicht, si°
der Th -ilnahme an den gegen den W-rth und s-me Zug °h°r g n
verübten Mißhandlungen zu überfuhren , und sie kamen wg.
Werfens nach einem fremden Hause l-der Mit 20 Mark

^ s Freigesprochen Der Landmann Friedrich N. von Ob er-
rod ist wegen Beleidigung des Bürgermeisters zur Verantwortung
gezogen worden. Das Königliche Schöffengericht belegte ihn w.t
10 Mark Geldstrafe, heute jedoch wurde er freigesprochen.

Das Messer . Am 20. April befand sich der Zttnmermann
Adolf Gustav H. von Wals darf  zugleich m,t dem Brieftrag
M . von Camberg und mehreren anderen^ lung -n Burschen in d
Schauß 'schen Wirthschaft zu Walsdorf . H . will bei d»es-r Gelegen
heit stark angetrunken gewesen sein. Es - am zu Hänseleien zw sch
der übrigen Gesellschaftund chm, und das Ende vom Liede war.
daß H dem M . einen Messerstich in den Kopf versetzte. Auß r
wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges, sow
mittels hinterlistigen U-berfalles soll er sich. noch» der  B drohnng
mit Todtschlag schuldig gemacht haben. Das Urtheil belegte ihn
mit 1 Monat Gesängniß.

Ans drr Umgegend.
ü Schierstein . 17. Juli . Das in der oberen Dotzheimer-

straße neu erbaute k a t h ° l i f ch e S ch w e st e r n h a u s geht
seiner Vollendung entgegen. Das Haus ist red)* zweckmäßig tttt>
aerjchtet. Im unteren Stockwerke befinden sich die Wohnraume su
die Schwestern, sowie die Hauskapelle, während ,m zweiten un
dritten Stocke Krankenzimmer eingerichtet werden . Eben ist man
auch mit der Einrichtung einer Wasserleitung für kalte und warm
Bäder beschäftigt. In einem Seitenbau wird spater dl« Klein
kinderschuleuntergebracht werden.
- °  Marburg , 17. Juli . Der vom Schwurgericht m der
letzten Session zu 1' /. Jahren Zuchthaus ° -rurth -ilt- T °gl°hn-r
Konrad Brann -Ropperhausen (Kreis Ziegenhain ) lst nachdeni das
Wiederausnahmeversahren beschlossenworden , auf V -rfugung d^
Landgerichts nunmehr vorgestern, am Io . d. Mts ., aus der Unter

Di , « . . .
Schüler , I 3, 15 in der Unterstadt, mißhandelte ihre 9-lahrige
Stieftochter so unbarmherzig , daß das Kind durch
der in der 3 . Etage befindlichen Wohnung auf die Straße hlnab-
sprang . In hoffnungslosem Zustande wurde es ins Krankenhaus
verbracht, die Stiefmutter wurde verhaftet. — Der 11-jahrige Sohn
des Belozipedhändlers Jean Rief kam heute Nachmittag »m Linden-
hostunnel mit seinem Rad zu Fall , g-ricth unter einen ,m Gang
befindlichen mit Sand befrachteten Lastwagen, der dem Bedauerns,
werthen die Brust eindrückt-. Der arme Junge war Sofort tobt.

— Mannheim , 17. Juli . Ueber das Vermögen des Kasse «.
EngroS - Geschäfts von Heinrich Bhly ist EoncurS
verhängt worden.

Telegramme und letzte Nachrichten.
(£ Berlin , 18. Juli. Im Buchhändler. Börsen¬

blatt kündigt der Pariser Verleger Paul Ollendorf da» drm-
nächstige Erscheinen der Friedmann ' schen Broschüre
.Wilhelm II. und die Revolution von  Oben" an.

6 Berlin , 18. Juli. Gegenüber der „Deutschen
TageSztg." stellt die „Nordd. Allg. Ztg." fest, daß die
Berichte der denMi ssionen in Wien, Petersburg, London,
Washington und Buenos-Ayres zugetheilten landwirthschaft-
lichen Sachverständigen seit Monaten in den Mittheilungen
der deutschen landwirthschastlichen Gesellschaft veröffentlicht
worden sind.

Q Berlin , 18. Juli. Aus Prtvatbriesen au» Süd-
West- Afrika  geht hervor, daß Hendrik Witboy
seinen im Jahre 1894 übernommenen Verpflichtungen
während der neuerlichen Unruhen vollständig nachgekommen
ist und er nicht, wie früher berichtet wurde, krank in
Gibeon zurückgeblieben ist, sondern selbst mit 70 Mann an
der Seite MahereroS an dem Kampfe gegen dir Khauas-
Hottentotten Theil genommen hat.

0 Berlin , 18. Juli. Die Regimenter,  von
denen bei der kürzlich vorgekommenen Schlägerei
Soldaten  betheiligt waren, find durch einen je sechs
tägigen Kasernen-Arrest bestraft worden. ES sind dies das
Garde-Dragoner-, Garde-Kürassier- und Kaiser-Franz-
Garde-Grenadier Regiment. Kein Mann derselben dars
nach8 Uhr die Kaserne verlosten.

Löwenberg , 18. Juli. Der StWer - Ein
nehmer Pietrowsky,  dcffcn Kaffe gcsterki revidirt
werden sollte, ist seit vorgestern verschwunden. Man
nimmt an, daß er einen Selbstmord  begangen hat.

d Wien, 18. Juli. Der König von Serbien
wird den am 20. d. M. beginnenden Festlichkeit-: in
Ccttinje beiwohnen.

Rom, 18. Juli. In einer Herrschaft«.Villah
Palermo wurde «ine Falschmünzer - Werkstatt -



P . Beniberg,
6 Michelsberg 6 . 3122

M. 1,2 © M.
Feder in eine Taschenuhr,

Alle sonstigen Reparaturen sS raw

zuverlässig und billig.
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entdeckt. ES wurden gefälschte Hundert - Lire-
Scheine im Betrage von einer Million  vor»
gefunden und beschlagnahmt. Sechs den höheren Gesell-
schaftskreisen angehörende Falschmünzer wurden verhaftet,
darunter ein Stadt-Assessor und zwei Offizierea. D.

oO Paris . 18. Juli . Der bekannte Geschichts¬
schreiber der Stadt Metz, August Prost,  ist hier ge¬
storben. In feinem Nachlaß soll sichu. A. bemerkens-
werthes Material bezüglich des angeblichen Ver¬
rat Hs Bazaine«  befinden.

% London , 1«. Juli. Nach einem Telegramm
aus Valparaiso strandete der deutsche Dampfer
Pentaur  auf der Fahrt von San JosS nach Hamburg
unterwegs, bei Quinteros. Passagiere und Mannschaft
konnten anS Land gebracht  werden.

4 - Constantinopel . 18. Juli . Nach hier bei
der Pforte eiugegangenen Meldungen befindet sich ganz
Hnuran im Aufstande.

Marburgs Altkl Slhmbe
bester Kränterbitterliquenr , ist in allen besseren Colonialwaaren-
handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr . Marburg,
Wiesbaden , versehen ist. 4128

Telephon Nr 425.

MWilMitler
aller Art , Uniformen, Militär-
Effecten, Waffen, Degen u . dgl.
kaufe fortwährend zum höchsten
Preis 2062*

A. Görlach.
16 Metzgerg 16.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bfirpann’sLilienmM-Me
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Siebert.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Müller über das

yed/ciJe(Qrftivtn und

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . %
( Eduard Bendt , Braunschwelg.

Avgw * « « «. ,
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqucurei
Vanille , Cnracao , Chartreuse , Mocca Anisette , Pfeflfermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in Vx, V2 und V4 Flaschen

Mk. 1.50, 0.80 and 0,50.

Allasch
per 7i Flasche Mk. 2.—

in vorzüglichsten Qualitäten.

Comptoir im Hoi ©.

Friedrichstrasse 35,

Boonekamp per Vi fl * Mk.2.10
Hamburg,Tropfen„ » „ » .. a—
Älter Schiede » .. » .. » 2--

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

FrledrichstrassB 35 , Comptoir im Hofe.

Dauborner per Liter1 ik.
Nordhäuser „ „ 90 t’f.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug, sowie sämmtl. Branntweine

billigst, empfiehlt

Ans :« Poths . Liqueur-Fabrik.
"  gegr . 1861 '

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Heute Dienstag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

zweier Schweine zu 4 « Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer (Flcischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

*2099* Städtische Schlachthaus Perwaltnnq.

gj Zu Ehre«dksAlltthWeiGrdiirtstM dj
T Sr . König!. Hoheit des jj!
tzGlchljeWSWilKirmblilgch
X (Herzog von Nassau) -
WZ veranstalten ehemalige linterofftziere und
JL Soldaten in Gemeinschaft mit dem Männer - i
SS aefangveretn „Hilda '', am 24 . Anti, Ql
T Nachmittags 6 Uhr beginnend, auf derJ
m „Kronen bürg ", Konnenbrrgerstraße. A
bgI einen tfl

Herren Vorstandsmitglieder
der

h Festkommers , v
^ . bestehend in jjj|

(| MüM- u. Gesaiigs-UoMgen,fl
wozu wir Interessenten, sowie ein hochgeehrtes

j Publikum höflich einladen.
Eintritt frei . « «

Das Comitee . Der Vorstand.

Fach-Gewerbe-Ausftellung für das
Hotel-, Wirthschaftswesen und ver¬

wandte Gewerbe zu Wiesbaden.
Wie verlautet, sollen in den Restaurationen der

am 1. August zu eröffnenden Ausstellung in der
Mehrzahl Kellnerinnen zur Bedienung der
Gäste verwendet werden. Diese Nachricht erscheint uns
kaum glaubhaft, zumal s. Zt. der Verband
deutscher Gastwirthe beschlossen hat,
sür Abschaffung der Kellnerinnen
zu wirken und auch der hiesige Lokal-

M Verein der Gast - und Schankwirthe
hier am Platze nach dieser Richtung
hin thätig gewesen ist.

Wir bitten das obengenannte Comitee um Aufklärung.
Wiesbaden, den 17. Juli 1896.

2105* Der Vorstand
der ansässigen Kellner Wiesbadens.

Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

„Vergleich“
in Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu
seinen Gunsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk. 1.25, 1.40, 1.60 und 1.80. Ganz be¬
sonders mache ich auf meine Mischung
ä Mk. 1.60 aufmerksam . 4430

Adolf Haybach, Wellritzstr. 22.

Wegen mrgemlkter Saifon
lasse mit heutigem eine bedeutende

Preisermäßigung
auf fämmtliche auf Lager habende 4864

fertige Herren- & Kriaben-Garderoverr
««treten, bekanntlich beste Verarbeitung unter Garantie für tadel¬
losen Sitz, Anfertigung nach Maaß . *^ 58

38 Kirchgasse 38 gegenüber dem Nonnenhof.

I PfeffermünzäMk.1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90
ßerl. (jetreidekümmel 1,40 )£

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

A .tZ-NZ .K 'b Potlas.
Liqueur -Fabrik,

gegründet 1861,

I Friedrichstrasse 35,Comptoir im Hofe.

Comptoir im Hofe.

la. deutscher, a M. 1.50 u.  2 .—, per\  Flasche;
la. französischer, directer Import von renommirtestenHäflsern

per 1|1 Flasche ä 2.50 , 3.50 , 4 .50 , ö .— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

Augnst Poths, Liqueurfabrik.

Cognac
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•# * Der

J „Uirsbadcm Kemal-Artiger",
Amtliches Srgan Ser Atsül WiesSaLen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
jUmgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
jkann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
jwichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Staats - unü Gkmrinöksirhorökn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt unö Lanb für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Insertions- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Jbta“ 50<])f.
I A frei in's Haus. ^ !
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!ik Kchsttm.
Roman von Karl Emil Franzos.

20) (Nachdruck verboten.)
So vnging der Sommer in harmlosen Freuden,

aber der Herbst brachte wieder unangenehme Besuche.
Da kamen plebejische Menschen und prüften jedes Stück
der Einrichtung; man mußte sie empfangen, weil sie
lakonische Empfehlungsbriefe vorwiesen, an denen das
Gerichtssiegel prangte. Und endlich erschien auch jener
unhöfliche Beamte wieder und las abermals ein Schrift¬
stück vor, welches diesmal sehr kurz war: für Schloß
und Herrschaft Fürstenau habe sich endlich ein Käufer
gefunden, und der Herr Baron habe daher, bei Ver¬
meidung von Zwangsmaßregeln, die freie Wohnung,
welche ihm seine Gläubiger bisher belassen, binnen drei
Tagen zu räumen. Das war dem Baron unangenehm,
aus mehrfachen Gründen.

Erstlich wohnte er selbst alljährlich gerne ein paar
Wochen in Fürstenau, und dann hing das Kind so sehr
an diesem Schloß, und drittens— und der dritte Grund
war eigentlich der unangenehmste. Er besaß von allen
seinen Schlössern keinen Stein, von allen seinen Gütern
keinen Grashalm mehr, und sein sonstiges Vermögen be»

Sonntag , de» 19. Juli 1898.

stand momentan in einer Hundertguldennote, dem Reste
eines größeren Betrages, welchen ihm seine Verwandten
im Frühling zugeschickt mit dem ausdrücklichen Bemerken,
er habe keinen Heller mehr von ihnen zu erwarten. Er
kannte diese„Knicker", er wußte, daß sie ihre„Drohun¬
gen" buchstäblich zu erfüllen pflegten; wohin sollte er
nun mit dem Kinde und dem ganzen Hausstande? Sophie
hatte allerdings von der Mutter ein stattliches Vermögen
geerbt, etwa eine Viertelmillion Gulden, aber es war
n Werthpapieren angelegt, und die Disposition stand
nicht ihm allein zu; das Testament der Verstorbenen
batte ihm eine Vormünderin an die Seite gegeben, ihre
Cousine, die verwittwete Baronin Agnes v. Thernstein.

Die düstere, energische Frau war dem lustigen Baron
unsympathisch; er hatte übrigens auch noch triftigere
Gründe dazu, als den Gegensatz der Charaktere. Agnes
war die einzige gewesen, die ihm schon vor langen Jahren
rundweg erklärt, sie könne ihn nicht achten, er sei ein
leichtfertiger Mensch und durchaus kein„guter Vater" — im
Gegentheil, auch darin schwach, herzlos und unvernünftig,
wie in jeder anderen Beziehung; das Kind müsse ver¬
derben unter solchen Händen! Und dies alles, nachdem
sie die „kleine Fee" kaum eine Stunde beobachtet, also
natürlich aus purer Bosheit. Nun, er hatte ihr seine
Meinung auch gründlich gesagt und sich schließlich jede
Einflußnahme verbeten. Die Baronin hatte seither weder
ihn noch die Kleine wiederzujehen gewünscht, sie hatte ihn
sogar nicht empfangen, als er ihr vor zwei Jahren,
allerdings nicht gerade aus Versöhnlichkeit, sondern um
ein kleines Darlehen zu erhalten, auf ihrem Schlosse
Petrowitz in Böhmen die Ehre seines Besuches erwiesen
— er war fertig mit ihr, fertig für's Leben!

Der Baron dachte, nachdem ihn der Beamte ver¬
lassen, eine halbe Stunde ernsthaft nach — etwas Un¬
erhörtes in seinem Leben— dann war er wieder gefaßt.
Drei Tage konnte er ja noch in Fürstenau bleiben, drei
volle Tage, was konnte sich da alles ereignen? ! Er
war wieder lustig. Der erste Tag verging in gewohnter
Idylle, aber am zweiten mußte er sich wohl oder übel
entschließen, Miß Mary zu sagen, daß sie morgen das
«schloß für ' immer verlassen müßten. Die Gouvernante
war keineswegs erstaunt, sie kannte den Ruin des Grafen,
hatte Zeit gehabt, ihre Vorbereitungen für alle Fälle zu
treffen und fragte daher nur kaltblütig: „Bleibe ich in
Ihren Diensten?" — „Hm!" Der Baron räusperte sich
verlegen, aber warum denn nicht, dachte er. „Natürlich!"
rief er. „Es sei denn, daß Sie selbst. . ." „Ich bleibe,
so lange ich mein Gehalt pünktlich erhalte", erwiderte sie.
„Wohin reisen wir?" — „HmI" Der Baron räusperte
sich wieder, diesmal verlegener als früher. „Nach Wien!"
sagte er dann zögernd. „Natürlich nach Wien!" wieder¬
holte er mit größter Sicherheit, „wohin anders?" Er
hatte allerdings keine Ahnung, was er in Wien beginnen
sollte, aber irgend ein Ort mußte es ja schließlich sein.

XI . Jahrgemg.
. .. . «

warum nicht diese schöne und luftige Stadt ? . . . Das
war ein guter Gedanke, sagte er sich stolz und war wieder
fröhlich, bis die kleine Sophie eintrat. „Ist es wahr,
was Mist Mary sagt?" fragte sie trotzig. Er konnte es
nicht leugnen. „Ich aber gehe nicht fort" , rief sie. „Ich
bleibe in FürstenauI" Vergeblich bot er seine Bered¬
samkeit auf und malte die große Stadt in den bezaubernd¬
sten Farben, sie verharrte bei ihrer Erklärung, und als
er nun doch„Nein!" sagen mußte, fing sie heftig zu
weinen an. Der schwache Mann weinte mit, zum ersten
Male übermannte ihn das Bewußtsein der Schuld und
Reue; seine Thränen waren aufrichtig, aufrichtiger wie
jene des kleinen Fräuleins. Denn nachdem es fünf Mi-
nuten geschluchzt und der Vater doch bei seinem Entschlüsse
blieb, versiegten plötzlich die Thränen; Sophie war maß¬
los erstaunt, zum ersten Male hatten ihre Thränen nicht
gewirkt. Erst nachdem sie sich überzeugt, daß dies Un¬
mögliche möglich geworven, glaubte sie auch an den. Ab¬
schied von Fürstenau, und der Schmerz um ihren Lieb¬
lingsort, die trotzige Empörung versetzten sie in einen
Zustand, der an Raserei grenzte. Heulend warf sich das
ungeberdige Kind zur Erde nieder, zerwühlte sein Haar
und weinte Thränenströme.

Da fühlte sie sich plötzlich unsanft emporgehoben;
vor ihr stand eine fremde Gestalt, eine hochgewachsene,
schwarz gekleidete Dame, und blickte sie mit zürnenden
Augen an, daß sie erschreckt zum Vater flüchtete. Aber
dieser vermochte ihr keinen Schutz zu gewähren, er starrte
die Erscheinung, die so plötzlich aufgetaucht, mit fast noch
größerem Schrecken an . . . „Führe das Kind hinaus,
Georg" sagte die fremde Dame, und darauf trat ein
schlanker Jüngling hervor, der bisher im Hintergründe
gestanden, beugte sich zu der Kleinen nieder, und sagte
freundlich: „Nicht wahr, Sophie, Du fürchtest Dich
nicht vor mir?" Sie erwiderte nichts und begann noch
heftiger zu weinen, aber als er ihre Hand ergriff, da
sträubte sie sich nicht und folgte ihm . . .

Drinnen gab es eine lange, peinliche Erörterung.
Die Baronin Ängnes bestand darauf, das Kind zu sich
zu nehmen; welche Erziehung es bisher erfahren, habe
sie nun mit eignen Augen gesehen. Guido widersprich;
in aller Demuth, aber hartnäckig; imponieren konnie er
dieser Frau nicht, so verlegte er sich aufs Bitten und
wiederholte immer wieder, sein Vaterherz würde die
Trennung nicht ertragen. Die Baronin zweifelte zwar
im Stillen nicht, daß die Sorge um die eigene Zukunft
die Zärtlichkeit für sein Töchterchen bedeutend erhöhe,
aber er war nun einmal der Vater und zudem der
gleichberechtigte Vormund, an dessen Einwilligung sie
gebunden war. So kam schließlich ein Kompromiß zu
stände. Er willigte darein, daß aus dem Vermögen
seiner Tochter das Gut Benkendorff fangekauft werde,
eine kleine Besitzung in der Nähe von Petrowitz, welche
eben feil stand; auch überließ er der Baronin die Wahl

Hitntrr, Jiirag und Wissenschaft.
* Paris,  16 . Juli. Edmond Go nc ourt  ist gestorben.

Edmond Goncourt, der älteste der beiden bekannten französtschen
Schriftsteller, war am 26. Mai 1822 in Nancy geboren. Der
jüngere Jules ist bereits im Jahre 1870 gestorben. Edmond
Goncourt kam am Samstag in Champrosay, dem Landgut Alphonse
Daudets, an. Seit einiger Zeit litt er an einer schmerzhaften
Leberkrankhcit, war auch sehr ergriffen über die Vorwürfe, die ihm
die Publikation der letzten Theile des Tagebuches zugezogen hat.
Während dieser drei Tage war er sehr gesprächig und erzählte, daß
er nach dem Tode des Bruders zehn Jahre lang jede Nacht mit
ihm gesprochen, dann verschwand die nächtliche Erscheinung. In
den letzten Nächten war sie aber wicdergekommen. Gestern Morgen
wurde Goncourt im Bade unwohl, der telegraphischherbeigerufene
Arzt konstatirtc eine Lungen-Congestion. Zwei Uhr Nachts starb
Goncourt in den Armen Daudets und in Gegenwart von
dessen Gattin.

* Ernst Curtius,  dem ein Alter von fast 82 Jahren
beschicken war, hatte dieses seltene Glück nicht zum Wenigsten dem
Umstande zu danken, daß er auch in der Pflege körperlicher Uebungcn
dem Vorbilde der alten Hellenen folgte; noch im hoben Alter ge-
hörten bei ihm gymnastische und namentlich Hantelübungen zur
regelmäßigen Tagesordnung.

Neues aus aller Welt.
— Diefenbach in der Wüste. Der vielgenannte Maler

K. W. Diefenbach, der mehr noch durch seine wunderliche Lebens¬
weise und durch seine Streitigkeiten bekannt ist als durch seine
(nebenbei bemerkt: eigenartig-graziösen) künstlerischen Leistungen, hat
schon im vergangenen Winter seinen letzten Wohnsitz in Wien
wieder aufgegeben und ist nach Kairo gezogen. In der von ihm
gewählten Tracht, in langem, grobem Gewände, langem Haar und
Bart, mit Sandalen an den nakten Füßen, will er dort weniger
ausfallen, als es in München und Wien der Fall war. Er wohnt

aber nach der „Nat.-Ztg." nicht in der Stadt, sondern hat ungefähr
eine deutsche Meile von Kairo, in der Richtung zur Wüste, ein ihm
zugewiesenes Haus mit seinen Kindern bezogen. Vielleicht werden
die landschaftlichen Motive der Gegend und die Wüstcnbilder seiner
aus das Phantastisch« gerichteten Begabung neue Anregung finden.

— Ein Sohn Emil Palleske's. Franz Emil Palleske,
der Sohn des bekannten Literarhistorikers und Schiller-Biographen
Emil Palleske, wurde vor wenigen Tagen in Wien dem Straf¬
richter als Häftling vorgcführt! Die aus Uebertretung des Vaga¬
bundengesetzes lautende Anklage legte ihm zur Last, daß er arbeits-
scheu sei und in den Straßen des 3. Bezirkes gebettelt  habe.
Der Angeklagte war des Thatsächlichengeständig. Ec habe sich
nach Absolvirung des Gymnasiums dem Kaufmannsstande gewidmet,
habe dann geheirathet, war jedoch gezwungen, sich von seiner Gattin,
mit der in unglücklicher Ehe lebte, scheiden zu lassen. Sein häus¬
liches Mißgeschick habe ihn veranlaßt, seiner deutschen Heimath den
Rücken zu kehren. Im Januar dieses Jahres langte er mit seiner
geringen Habe in Wien an, um sich hier eine Heimach zu gründen.
Trotz aller Bemühungen habe er aber keine Anstellung und auch
keinen anderen Erwerb finden können und deshalb sei er so tief,
bis zum Straßenbettler, gesunken. Der Richter verurthcilte den
Angeklagten zu 14 Tagen Arrest.

— 8000 Mark verbrannt Die Frau des Direktors
einer Weberei in Hückeswagen hatte im Aufträge ihres Mannes
bei einem Bankhause 9000 Mark erhoben. Sie hatte diese Summe,
die aus 8 Tausendmarkscheinen und 1000 Mark in Gold bestand, un¬
mittelbar nach ihrer Rückkunft auf einen Spiegeltisch im Wohn¬
zimmer gelegt. Auf unerklärlicheWeise entstand nun in dem Zimmer
Feuer, und als es mit Hilfe der herbeieilenden Nachbarn gelöscht
war, fand sich, daß die Kassenscheine verbrannt waren. Die Frau
nahm sich den Verlust des Geldes so zu Herzen, daß sic der
„Barmer Zeitung" zufolge kurz daraus sich erhängte.

— Eine Entsührnngsgeschichte wird aus Wien gemeldet:
Der verhcirathete Gcschästsagent Heinrich von Cölln aus Bremer¬
haven entführte hier die 17-jährige Baronesse Frida, deren Familien¬
namen noch verschwiegen wird. Der Entführer spiegelte dem

Mädchen vor, daß er unverheirathetsei. Die verzweifelte Mutter
erstattete Anzeige über das Verschwinden ihres Kindes. Die Polizei
forschte das Pärchen in einem Vorort Wiens aus. Die Baronesse
Frida wurde ihrer Mutter übergeben, von Cölln dagegen, der
obendrein die Mutter mit Erschießen bedrohte, wenn sie ihm ihre
Tochter verweigere, verhaftet.

— Eine neue Rose. Der Rosenzüchter Peter Lambert-
Trier, der im Jahre 1894 bereits die berühmt gewordene Thecrose,
„Kaiserin Auguste Victoria" in den Handel brachte, hat eine neue
Rose gezüchtet, die in der Form ähnlich wie diese und in der Farbe
goldgelb wie „Marschall Niel" ist. Für diese neue Art fordert
der Züchter das runde Sümmchen von 4000 Mark.

— In welche Bäume schlägt der Blitz am meisten?
Zu dieser viel erörterten Frage thcilt uns ein Freund unseres
Blattes einige Verse mit, die in der Gegend von Heidelberg allgemein
bekannt sind, und die merkwürdiger Weise mit der von dem
Rumänen Dr. Jonescu dargelegten Theorie übereinstimmcn. Die
Verse lauten:

Von den Eichen mußt Du weichen,
Bor den Fichten  sollst Du flüchten,
Doch die Buchen mußt Du suchen.

Hier hat also der Bolksmund schon längst eine Erfahrung ausge¬
sprochen, die die Wissenschaft jetzt erst mit Gründen belegt.

— Ueber eine»» entsetzliche« Vorfall wird aus Span¬
dau Folgendes berichtet: Das cindrcivierteljährige Söhnchen des
Brauers Schmidt hatte sich auf einen Augenblick der Aussicht der
Mutter entzogen und war in einen dem Grundstück benachbarten
sumpfigen Graben gerathen; die Mutter eilte herbei, um es zu
retten, versank aber selbst bis zum Hals in dem Sumpfe. Auf ihre
Hilferuse kamen mehrere Personen hinzu, von denen sie mit Mühe
und Noth dem sicheren Tode entrissen wurde. Das Kind koimt:
nur als Leiche herausgeholt werden.

— Beim Friseur. Kunde: „He, mein Lieber, warum er¬
zählen Sie mir beim Haarschneiden immer nur Schauer- und Mord-
geschichten?" — Friseur: „Sehr einfach; Ihnen stehen dabei die
Haare zu Berg« und ich kann sie so besser schneiden."
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der Erzieherin und die Ordnung des neuen Hausstandes,
hingegen sollte er aus den Erträgnissen des Gutes eine
kleine Rente erhalten und berechtigt sein, seinen Wohnsitz
gleichfalls in Benkendorf zu nehmen. «Das sind harte
Bedingungen", klagte er. — „Bessere, wie ich eigentlich
vor meinem Gewissen verantworten kann", erwiderte sie
hart und rief nach ihrem Sohne.

(Fortsetzung folgt .)

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde » Werktags : Vorm . 10 — 12 , Nachm.

8— 5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81 , eine Treppe.

Höchste Arbeitsleistung!
Sehöüster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:

sind die Eigenschaften , denen die Original -Singer -Nähmaschinen ihre
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die Neue Familien - Nähmaschine
der Singer Co , die hocharmige Vidrating Liiuttls Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig m der Eon-

struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.
12 Millionen Original -Singer -Mäschinen

für den Hausgebrauch, Weißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als
400 erste Preise sind denselben verliehen worden , so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung 6kivago die höchste Auszeichnung : 54 ERSTE PREISE.
Gratis -Unterricht auch in der mod. Kunststickerei.

SINGERCo. Act - Ges . (vorm. 6. Neidlinger)
7732 Wiesbaden . Marktstrasse 34.

'ßoldminen*Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& Dönitz, Söf,
725b Copthall House , Copthall Avenue.Lokal-Gewerbeverein.

Heute Sonntag , de» 18 . Juli:

Famtltm-Äusstug nach JOorms.
Besichtigung der Hafen-Anlagen und des Lagerhauses,
der neuen Kasernen, der Liebfrauenkirche, des Domes,
des Paulus-Museums, des v. Heyl'schen Gartens, des
Luther- und Ludwigdenkmals, des Festhauses re.

Theilnehmerkärten sind zum Preise von 3 Mark
45 Pfg , (für Hin- und Rückfahrt und Mittagessen) bis
spätestens Samstag , den L8. Juli , Mittags
12 Uhr , auf unserem Büreau, Wellritzstraße 34, zu
lösen. Die Abfahrt erfolgt 5 Uhr 40 Min. Vormittags
vom Taunusbahnhofe. Ankunft in Wiesbaden8 Uhr
31 Min. Abends. -
_ -- Der Vorstand.

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachärsfrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne, £
empfiehlt

sämmtliche Geschirrbeschläge
in

lackirt, messing , Stahlsilber u. ächt silberplattirt,
ferner

alle Sorten Sattler-Leder u -Werkzeuge
_ etc, etc._

Die billigsten n haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . SJeuinann Kinder
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger . Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Ps ., halbseid.
M . 1.50 , reine Seide M . 3.50 , gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . u . höher. Socken 7 Ps .. prima

| Schweißsocken 65 Pf .,halbseid., sehr fein, M . 1.60.
Grotzes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Isach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt¬
liche Web- u . Strickartikel ausgebcssert. Ellenbogen gaffe 11,
Laden, u. Marktstraste 12 , 3. St.,Ql Sckerei.  356

4 llärenstrasse.
8

Bäremstrasse 4.
ege» Aufgabe des Reste -Geschasts

Total -Ausverkauf
sämmtlicher Manufacturwaaren.

Um das Lager sehr schnell z« räumen , findet der Verkauf z« billigste»
Preisen statt.

Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter
für jeden annehmbaren Preis.

D. Biermann
4 Biirenstr. Erstes Speeial -Reste-Geschiist. Biirenstr . 4.

Die Steinsclirift-Gravir--ktalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei n . Grabsteingeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Oefikmäler

ans Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

GlaS'Grahpiätten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Krystallglas

mit,vertieften u.ReliefScbriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen . _

<
Dalma

tödtet in3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und FIShe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unter6-arantle. '

Nicht giftig!
Dalma gibt
es nur in AS
mit - h (e .LAHRJ
versiegelten
Flaschen zu

30 und 50 Pfg.
patsntdsutsl unbcd.
nothwendig. hält jahre¬
lang 15 Pfg . Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

>

Tapeten!
Naturelltapete« von 10 Pf.an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 6e1trUd «r Ziesler,
Minden  in Westfalen.

Als Klkidkmacheri»
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Uargaestke Stacker , Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St . 4842

Fach -GewerK »e -Aii §stell (uis[
für das

Hötel-,Wirthschaftswesenn .verwandte Gewerbe
unter dem Ehrenvorsitze Sr . Excellenz des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau.

Geheimer Rath Magdeburg,Wiesbaden.
I —31. August , event . 15. September 1896.

Täglich von 3—11 Uhr Abends Militär - Concerte der berühmtesten Kapellen . Wöchentlich mehrmals Doppel - Concerte , unter
Mitwirkung hiesiger Gesangvereine, sowie sonstige Veranstaltungen.Eintritts - Ppeises
Tageskarten ä Person Mk. 1.— ; Abonnementskarten für die ganze Dauer (zu allen Veranstaltungen gültig) ä Person Mk. 5.— ; Beikarten hierzu für Frauen

und Kinder, welche noch keinen selbsständigen Haushalt führen, ä Person Mk. 3.—; Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachsener sind frei.
50,000 Loose k Mk . l —. Cr rOS $ e An § Stellungi - LotterIe . 2000 Gewinne.

Günstigste Chancen. Die Verloosung findet am 1. September d. J . unter Aufsicht der Kgl. Polizei-Direction statt . Für Collecteure und Wieder¬
verkäufer Rabatt.

Wegen Uebernahme des Verkaufs von Loosen beliebe man sich an den Vorsitzenden des Verloosungs-Ausschusses, Herrn A. Zorn , Jahn¬
strasse 24, zu wenden.

Abonnementskarten und Loose werden bei dem Kassirer des Hauptausschusses, Herrn Restaurateur Klinzner , Casino, Friedrich¬
strasse 22, ausgegeben. 4771

---
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Tnrn- Gan
Wiesbaden.

Sonntag , den 2« Juli 1896 findet „Unter
den Eichen " unser diesjähriges

Gau-Turnfest
verbunden mit

Wktttmm. Prüft#«, Schaiitmil« md
Spulen

statt. Zutritt für Jedermann frei . Die Concert-
musik wird durch die 80r Militär-Capelle unter Leitung
des Herrn Musik-Directors Münch ausgeführt.

Gegen Abend:  4858
öffentliche Preis -Vertheilung.

Festzug: Nachmittags2 Uhr ab Wellritzstraße 41.
Der Gau -Turnrath.

MrgelMüheii-Corp8.
Sonntag , den 19 . Juli

findet Fortsetzung unseres

Vogel- lch.
Kövigsslhießell

verbunden mit

großem UoUrsfest
statt.

Die Proclamation des neuen Schützenkönigs,
sowie die Dekoration der Trophäenschützen ist auf
67s Uhr festgesetzt. Die Vergnügungs-Commission
wird wieder verschiedene Kinderspiele rc. arrangiren.

Alle Freunde und Gönner des Corps, sowie die
verehrliche Einwohnerschaft ladet ergebenst ein
4859_ Der Vorstand.

Wiesbadener

Ktülilikil- «llil Stttbk-Uttki».
Die ordentlich © Generalversammlung

findet Samstag , de» 25. Juli , Abends 9 Uhr
im „Deutschen Hof " statt.

Tagesordnung:
1) Aufnahme neuer Mitglieder,
2) Bericht des Kassirers für das Geschäftsjahr 1895/96,
3) Geschäftsbericht des Schriftführers,
4) Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Tommission,
5) Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der Monatsbeiträge,
6) Verschiedenes.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
4841_ Der Vorstand.

^ ^ Möbel,
Betten,

Polsterwaaren
etc , etc.

bei bequeme « Zahlungsbedingungen
liefert das

Erste größte christl. Waarenhaus
von

» . KUchler
Nettgaffe

IJ >a

Batbskeller Wiesbaden.
Sonntag ! den

IKIenuä 1 .75 Mk,
Windsorsuppe.

Rheinsalm mit holländischer Sauce.
Kartoffeln.

Roastbeef garnirt.
Carotten und Erbsen.

Gänsebraten.
Salat . — Compot.

&

4865

Vanille Eis — Waffeln.
Käse oder Obst.

19. Juli 1896.
Menu ä 3 .— Mk.

Windsorsuppe.
Bachforellen blau,

Buttersauce u. Kartoffeln.
Roastbeef garnirt.

Blätterteigpast ete auf  Toulouser Art.
Carotten und Erbsen.

Lachsschinken.
Gänsebraten . — Salat . — Compot.

Vanille Eis . — Waffeln.
Käse . — Butter . — Obst. — Dessert.

Karl Bausenhart.

Biebrich a . Bh«
Sonntag, den 19. Juli 1896:

Menu ä 2 Mk. * Menu & 3 Mk.
Krebs-Suppe.

Soles frites sauce Remoulade.

MgemMer fanftemiereiii(§. I.
Donnerstag , den 23 . d. M „ Abends

8 V2 Uhr , im oberen Lokale des „Deutschen Hofes " .
Goldgasse:

General-Bersmnmlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission;
2. Bericht des Kassirers über das 1. Halbjahr 1896;
3. Bericht der Commission über die Aerzte-Frage;
4. Allgemeines.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein
4822 Der Vorstand.

Verein ssrc«1838 .
Hamburg, Kleine Bäckerstraste 38.

lieber 52 000 Mitglieder.
Kostenfreie Stellenvermittelung.

In 1899 wurden 4467 Stellen besetzt.
Pensions -Kasse mit Invaliden-, Wittwen-, Alters- undWaisen-

Versorgung.
Kranken- «• Bcgräbnisi-Kasse mit Freizügigkeit über das

Deutsche Reich. 4860
_Vereinsbeitrag bis Ende d I . Mk. 4 .—

JosefineFiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steiügasse2. 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Roastbeef ä la jardinidre.

Poulet rotis mit Salat.

Reis ä la Trautmannsdorf.

Krebs -Suppe.

Soles am gratin.

Roastbeef ä la jardiniäre.

Kalbsmilcher k la Toulouse.

Poulet rotis mit Salat
oder Compot.

Dessert.

Reis ä la Trautmannsdorf.

Dessert.

955b B. MBller-Anthesd

Dar

Wunder-Microscop]
wovon in der Chicago«

Weltausstellung über 2' /, i
Millionen verkauft wurden, I
ist jetzt bei mir für dens
geringen Preis von

nur AI » 1 *15©
(gegen Vnrhereinfend. von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wuuder-
Microscopes sind, bog|

man jeden Gegenstand
400 LUmal vergrößert sehen
kann, daher Staubatom « j
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer |
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew.
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel auf Verfälschung
u.des Fleisches aufTrichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genußvcrdorbeue « !
Fleisches, Käses rc., den!
Tode.Menschenherbeigeführti
Die im Wasser lebenden
Jnfusions-Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar sind, sieht man lustig
umherschwimmen. 859

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wirds
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehe» von
J Kann, Hamburg I.

Um „rite “ die 966b
Doctorwurde

zu erlangen , erth . wissensch.
bild. Männern , gestützt auf

„jsetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u . M. V. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlj

(früh«,' Centnal-Hetel) Museumstr. 4 (nächst der Wilhelmstr.
Böhmisches Bier (hochfein, hell) aus der Wiesbadener Kronen-

Brauerci.
Salvatorbier (dunkel, vorzüglich) aus der Münchener Salvator-

Brauerei.
Garantirt naturreine Glas -u.Flaschenweine erster Firmen.

Geräumige und schönste Lokalitäten Wiesbadens.
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte zu mäßigen Preisen. Diners

von Mk. 1.— an, im Abonnementvon 80 Pfg . ab.
Mus für heute Sonntag, den 19. Juli 1896:

zu Mk. 1.- , im Ab. 80 Pf . | zu Mk. 1.50 , im Ab.Mk.1 .30.
Markklöschen-Suppe . Markklöschen -Suppe.

Restaurant

55
Kronenbur er

Heute Sonntag , den 19 . Juli,

Pastetchen äi la reine.

Lendenbraten,

Pommes frites und Salat.

Pastetchen ä la reine.

Lendenbraten.
Pommes frites und Salat.

Poulard . — Compott.
Dessert . Dessert.

Die so beliebten und bequemen Dutzend -Abonnements zum
Vorzugspreis von Mk. 8 .00 , bezw. Mk. 15 .60 sind Angeführt.
Dieselben berechtigen zu Diners und Abendessenh la carte in
vollem Werthe von Mk. 1.—, bezw. Mk. 1.50, sind auch gültig für
den „Römischen Kaiser" in Frankfurt a. M., Zeil 32, ebenso
umgekehrt. Giltigkeitsdaucr der Abonnements3 Monate. 4867

JUustrire Visiten-Karten
. - | j werde» schnell und billigst angesirti'gl

i Deine cvmoncenu.ri ■us -imrmm  y >n der
•j Willi. Rum irj «f .fl «J Fabrik ‘ WiesbadenerVerlags -Anstalt
1tl 'Rer/inSWMifjlm Plea Schncgcibcrger  und Hanne,»cum.

grosses

Doppel -Concert
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Art.-Regt.
Nr. 27 und der Sänger-Gesellschaft Brodt u. Reiner.

Bei entsprechend günstiger Witterung werden beide
Capellen im oberen Garten abwechselnd concertiren.
4866 W . Kliitsck.

Beachten Sie
gefl. meine Schaufenster! Jnventur -Ausverkal
bis 39 . ds . Mts - 4820

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - und Neuqasse

Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sic firn
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer. Gewinne in baar von 300,000,
260.000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000, 200,000, 180,000,
150.000, 130,000, 120,000, 110,000, 100,000 u. s. w. Betheili-
gungssätzc von 5, 10, 20, 45 und 87 Mark.̂ Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle id> die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per PopanweisnnrWilli . Busch,

General-Agent, Dortmund
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Restauration Waldinst.
Ich Bringe hiermit dem verehelichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima GlaS

Wort- lhcll) uni*fnjtrtkr(hmkch
ans der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.tavntfct 3t©Ia©W©Im©*
mm  StldßgeKelttckn At-felwmu

Kaffeei Thee, Ctiocolade, stets frische und dicke
Kalte «ad warme Speise«

zu jeder Tageszeit.
Reelle Bedienung. — Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach der
Dampsbahn2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Bersügung

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
8622 Mit aller Hochachtung

f pgns r » f.

Meier’s Weinstube,
1Ä l ^uf senstr12,

Restaurant I. Ranges.
Naturreine leise,eigenen Waclistlrams,

Dinersv,12-3 Uhr,äM-1.20,M.1.53  u,höher.
Soupers von6 Uhr an, aM. 1.20a.höher.

Reichhaltige Speisekarte , »993
. Br. Buchmann.

l « r Bierhaile,
Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4

in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu liergericlitete grosse Localitüten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzüpl . Köche, reine Weine.

Restauration , « jeder Tageszeit z« mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

AM » Billard , Jvnstrirte Blätter . Zeitungen . 1

Carl Sonlt 9 Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

m _ _ is

8 Mml8 den Men“.
Sditpit des Wiesdlldem Schjidt» kN!»s.

Wilhelm Seehold
Sic.»hergerichteterSaal mit prachtvollenWandgcmiildeii.

Vorzügliche Restauration.
Wiener Cafd.

Diners ä part von 12—2 Uhr von 1,20 an.
Soupers ä part ä 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte.
lF ©%,s 'Gk§gli ©fe>© Btes ’©.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kaffer, Thee, Chocolade. I». Speierlmg Nepfelwew.

Prima ttesteKartoffeln
per Kumps 31 Pfg.

»eh . Bund, KartoffelHandl..
Metzaergafse 18.  2096*

Prim ikießerteßel»
per Kumpf 3t Pfg.

Kirchner, Wellritzstraße 27,
Ecke Sellmnndstr. 2097*

Achtungsvoll

8438
Wim . Seebold: M

Rostäurant zum„FRistäff,
(früher Ariadne von Danecker)

Schönstes Bierlokal Wiesbadens.
Prima FpänkfuHes * Export - u. Kiiinchener Bier.

Vorzügliche offene Weine. — Bßittagstisch.

Separates Billardzimmer.
4693 W ’ Hi ®S *

rima neue Kartoffeln,
per Kumpf 30 Pfg.

2095* Steingasse 28.

HTriMBli-Accoril-Zitlier!!
latent ., hocheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn. Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisburg.

g : §«Wlte io V,
1 Stiege hoch Borderh., ist eine
Wohnung. 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf1. September
zu vermiethen.  4758

etzgergasse 18 erhalten zwei
-• reinliche Arbeiter Kost und

Cogi§, pro Woche je 7 M. 2090*

Tünchergehülfe
(Speisarbeiter ), auf dauernd
aeiucht. J. Thum, Platterstr. 15.

iS .**»ffläfe

§3 Marl0- 27/ bb. pteiJ
Mstn doo Foltjen feder, derS
fleidet. Tausend» ‘erLas‘« S
$>demseiben  i »re Ij Stellung. Zuh , 8£,0 rfter- $LIÄ 1

ihandlung ° Jede  ÜUch- /

SffliKK « K > > ÖOÖ 00 < > OOQQ< jJ

glasteii&i Zum JMiftox
15 Ueugasee 15. 8M

„ — — — ' u
J Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, g
J Verschiedene Wc. re. Vorzügliches Bier. “
8 4843 Max Gross . ^

$ Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine
M und Gesellschaften bestens empfohlen. M
BX > OQ <KHK > OOOOm > OOQ « ia

„Restauration zur Stickelmühle”
bei Sonnenberg*

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden
"Soldsteinthaies.

Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Billard.
Zn frenndl . Besuch ladet ergebenst ein

5276  J . Berger Wwe.

„Znm Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >/, und */2 Flaschen 35 und 20 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Ultehrigt * Ausschank nnd Uertretung für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum  Krokodil “, ITnlsenstraaso 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein, u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann F . Laupus , (Wirth Nachf.)
Eck« Kirchgasseu. Rheinstr,, sowie bei den meisten Flaschenbier»
Händlern.

8

Roiel-Restaursnt „Quellenhof,“
Nerostraße 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch » 80 Pf.
«. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der „Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Liqneure.

Achtungsvoll
M. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

-S’-!
-4M

!>  i
-ÖH
~5*

—> 1
-5H - •

Restaurant der Neuzeit entsprechend her
gerichtet

Hübscher Kpaziergang
nach dem

Bierstadter Felsenkeiler,
Bisrstadterstraße 31.

*<r-
Hg-
Kr-
HS-
K-
*&-
Hg
H&
!< *
Kr

xrenai ;rnn » oci tmipitujtHv h$-
^ gerichtet/ Großer schattiger Garte « (ca.

1000 Sitzplätze), neue gedeckte Hallen mit *r
JK herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder. ■r̂ r.
51 Diners , Soupers h.  Speisen ä la carte tfr.
sA zu jeder Tageszeit. Uorzngliches Lagerbier,

reelle Meine , Kaffee , Milch und stets*r-
iK frischen Knche«. 4̂-
iK Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
lIj Hochachtungsvoll ^
5 ! 4i4i G. Scheller , Restaurateur.
iHWWWWfWWWWWWWWW^

Saalgasse 3 » (nahe dem Kochbrunnen).
ALM" kieu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PltLißnbielSer Mtz»Aktieii-Bmetti
Reine Weine, diverse Liqneure«. s. w.

1592

Neues Dorfeides » Billard.

Aloys Zflzheimer.

üksiaurant
Faulbrnnnenstraste 8.

Vorzüglicher Mittasstisch
von' l2 —2 Uhr zu 50 Pfg/

und höber.
Reichhaltig« Frühstücks- nnd Abendkarte.

Prima Lagerbier drr Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine» Aepfelwrin nnd Liqneure.
UM " .Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

p . S . Daselbst find noch 2 Vereinslokale zu
vergeben. 3542

?,1h .iii  IlIakclier 4S Rckauratiom
Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:
Aepfelwein, Weiß- und Rothwein, Medicinal- Tokayer und Cognac
von Liter-Fläschchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sämmtliche Spirituosen, Selters- und Soda-Wasser, Bier aus der
Brauerei- Gesellschaft Wiesbaden, achtes Berliner Weißbier. —
Separates Vereins- und Gesellschaftszimmer mit neuem Piano,

— Fremdenzimmer. — Neues Billard von Dorselder.
4142 GhPislissB , Gerhard , Blüchcrstrasic 6.

Künstliche Zähnei.8«.an.
Plombire« mitl Mk. in.

4578 Zahnziehen schmerzlos.
M . Harn , Klifmgaffe 13.

..-n.1..Muim.. .
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I iiOfiin . bequem juencicljeq.
I (OXFOBJHBEL eingericMeffiEMDENimEItt
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yreßverttjeweine. _ ®

in den Apotheken
und Drogerien.

Tuben c,14 OU. S0 Pf.
Harke Pfeilring
In Dosena10,20  u.öoJ ’J

IMMER̂ HAUGESCj für Herrenu. Damen
versendet Bernh , Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 664b

G,67.

Biebrich.
Arauerei z. Haunus.

Morgen Sonntag , den IS . Juli e.,
Nachmittags von 5 - S Uhr:

MWiir-Cmkrt,
ausgeführt von der ganzen Capelle des Nass . Jnfauterie -Regt
Nk . 88 unter persönl. Leitung des Dirigenten Herrn Fehling.

Eintritt frei . Hochachtend 998b
H . Cicfosibaob . .

Kkiitc Kmntagm«ilndjiuittags4 llljv ab:
B4F * Grosses

humoristisches Concert
mit Yaraz

wozu freundlichst einladet 2087*
krLN llaml, „zur BriMuji".

„Zur Waldlust."
Ä  Das große

Ureis -Kegeln
hat begonnen. _ 2os8*

Restauration Waldhorn,
Clarenthal«

Schöner Aufenthalt , großer , schöner, schattiger
Garten , nebst eleganten Restaurations -Zimmern , sowie
gutes Glas Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.
Für eine gute Küche und gute Bedienung , sowie ge¬
nügende Sitzplätze ist bestens Sorge getragen,

i3345 _ H. Pickel , Restaurateur.

Restauration Georg,
Saalgaffe 2 « .

Heute und jeden Sonntag
M ©mi !i ©r «Coiicert

(2 Damen und 3 Herren)
der Gesellschaft Malst,  wozu höflichst einladet
3015 Heinrich Weorg

Saalbau „3  Kaiser “, Stiftjk 1
Heute und jeden Sonntag:

große KsnMuflK.
2303

Anfang 4 Uhr.
ladet höflichst ein

Ende 12  Uhr.
} “̂o ^ hünnor

Brerstttvr.
Gasthaus „Zum Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-
Bier , | elbftgefeiterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
Nuss. Billard. _ Gartenwirthschast

IMerüftacit*
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Zum Seren:

Tanzvergnügen . -»«
Es ladet höflichst ein_ Wllh . Hepp.

BoAzbeii

Fried . Lerch.
Fraueastein.

Ganthaus zur Krone.
I Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadens u. Umgegend empfiehl
,meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gesl. Benutzung u. empfehle
vorzügl. Biere , reine Weine und ländliche Speisen . 735b

Hochachtungrvill Verl Simon.

Br « Xabmannls
per Topf
Jk  1,70,Pflanzen-Nährsalz-Extract,

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so husserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigirea ’ '—'

Pflanzen̂Näbrsalz-CacaOv^^ f
-Chacolade,

Beim Kaisprl Patent - P 0r Vs Kilo Ji  2, — und M. 1,60 , )
amte sub Nr RlfiS ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien |vonEÄ&SSä.“ss -atrjrsrssÄr “'“?|

Hewel &Veithen in Kölna. Rhein.*
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren -, Delikatessen- undDrognen -Handlnngen.

scnoniieitsmittel
und zur

Hautpflege.

eem

WirM-entt

Wiuzeriuneu,
Kellueriuuen , Schank»
mädets , i.Nationalcostüm,
Repräsentationsdame»

hübsche Erscheinungen,
weist kostenlos an.

Nellen,
Haupt -Plaeirungs -Bureau

Düsseldorf)

Heirath.
Cbarlottenburg

Gasthaus zum Turnerheim.
Heute und jeden SonntagsTanzmusik,

wozu freundlichst einladet

„Friedrichs-Halle," Mainzer 8inljtr. t
Heute und jede» Sonntag : 2304

Es ladet ergebenst ein X » Wimmer.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Zum Rosvrchai«, *n? eÄ
Heute sowie jeden Sonntag:

Crrosse Tanzmusik
wozu freundlichst einladet Anton Vowinket.

Gartenwirthschast . Kegelbahn.

Hamburger Militärdienst-) Aus-
steuer-und Alters-Bersichrrnngs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hm Mermaim Brötz.
. WiesöaveK, Maiuzerstraße 24r

Z« Consumpreise»
empfehle:

I » weist« Kernseife per1Pfd. 25 Pf., bei5 Pfd. 24 Pf.,
bei 10 Pfd . 23 Pf.

Io hellgelbe Kernseife per1Pfd.23!Pf., bei5 Pfd. 22 Pf.,
bei 10 Pfd . 21 Pf.

I » Silberschmierseife per1Pfd. 20 Pf., bei5Pfd. 19Pf.,
bei 10 Pfd . 18 Pf.

I » Glycerinschmierseife per 1 Pfd. 17 Pf., bei5 Pfd.
16 Pf ., bei 10 Pfd . 15 Pf.

la holl Bollhäriuge per Stück6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl per 1/a Ltr . 36 , 40 , 48 u . 60 Pf.
Garantirt reine Chocolade per Pfd. von 80 Pf. an.

„ „ CacaopulvrrpcrPsd . vonMk . 1.40an.
Einmach-Zncker, Ginmach-Essige
Gebrannten Kaffee per Pfd. von Mk. 1.20 an.
Vollsaftige« Schweizerkäse per Pfd. Mk. 1.—, bei
4798 10 Pfd . 90 Pf.

Adolf Bavliadi. Mtitimfe 21
Die Gesundheit Eurer Mütter

und Töchter
ist das wichtigste . Wie viele
altern frühzeitig durch die
aufreibende Arbeit über
dem Waschfass . Kauft
ihnen Karol Weil s Seifen*
Extract , die beste trockene

Seife in Pulverform,
welches ihnen Arbeit spart,
die Gesundheit erhält und
die Wäsche schont . Nehmt
nichts anderes ! Käuflich
überall . & 874b



Elite 8. Wies bar,- «er föeneral 'SXngeiget. Nr. 167.

Om den für die kommende Saison demnächst ein¬
treffenden

Knaben-Anzügen
No. 1 bis 6 — dies sind die Oröesen für das Alter von
3 bis 8 Jahren — Platz zu verschaffen, verkaufe ich von
jetzt ab den ganzen Vorrath dieses Artikels, ohne Rücksicht
auf Qualität und Ausführung zu ermässigten Preisen.
Der neue Preis steht dem früheren in rothen Zahlen
deutlich gegenüber. Es befinden sich die schönsten und
besten Sachen darunter und kann ich aufrichtigst diese
Gelegenheit als eine für Jedermann sehr günstige bezeichnen.

Hochachtungsvollst

yCeinrich7ß/el4,
Marktstrasse 32,

Hotel Einhorn.  —

Die noch vorräthigen SottlWier - ßlOUSCn,
Grösse1 bis6 von heute ab zum wirklichen Sflbstkostenprffs!

Credit
\n re‘ht isder  Höhei

Sämmtliche R/Söl
Betten und Polster-

waaren.

1788

Herren-
und Knaüen-

Anzüge, Damen-
Garderobe, Manufactur-

und Weisswaaren, Gardinen
und Teppiche, Uhren, Stiefel,

Schirme etc. etc. imm
aaren - € redit - Haui,

^nmmytrün^
vollständig ohne Naht und
porös , D. B.-P. 47 707, gegen
Krampfadern , Anschwel¬
lungen etc . , aus feinster
Maceo -Baumwolle hergestellt.
Zahlreiche ärztliche Aner¬
kennungen , sowie Preisliste

gratis und franco.
M.Senftleljen,Yepsaclc B.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Ptttx , Har-
tingstratze8 , Parterre . 4223

Gegründet 1877.

Waaren jeder Art
Möbel, Betten,

Polsterwaaren,
Kinderwagen etc, etc.

Filialen
In ganz

Deutschland.

Zu ^

den billigsten

Preisen

Damen-Gonfection

Herren- u.

laaifaetw -Waaiss.
Bequeme Abzahlung.

Aeltestes
und

grösstes
Unternehmen

dieser Art
in

ganz DeutscManfl-

Das Wiesbadener Knch.

SMgMSWkwmKchbriiNes
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern. Vorräthig auch:
4741 Atelier Kaemeister , Bahnhofstraßc 10.

RchcndmodttiieKchmck-ii.sMeLkdkmmmi
3087 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Zacherlin
Mt stMtNMlth!Ss Met«mdtt-
troffen sicher und schnell jedwede Art
von schädlichen Jnsecten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl " ,

Niederlage« sind überall dort, woZacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

Verkaufe einige Posten

Arbeiter-Mil
in nur soliden Qualitäten

zu

stautlend billigen Preisen
C. A. Winter,

4524

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherftrahe,

V̂ -Ü-VI8 der Inranterie-Kriserne.
Beste«. billigste Bezugsquelle für garantltt. neue, doppelt gc-

relniate und aewaichene, echt nordische
Bvttkeävrn.

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jede» beliebige vuanium) Gute
neue Bettfedern p.Pfundsür 6V Pfg., 80Pfg., 1M.. IM.25 Pfg.
u. 1 W. 40 Pfg. . Feine prima Halbdaunen lM . 60Pfg .und
>M. 80Pf .; Polarfedern : halbweitz 2M .. weitz2M . 30 Pf.»
2 M.50 Ps.; Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pf.,4 M.
5M . ; ferner Echt chinesische Ganzdaune « (sehr süllkrästlgi2 M
50Pfg .N. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Beträgen von minde
stenk 7bM, 6% Rabatt. — Nichtgefallende» bereitwilligst zurückgenommen.

_ Pecher & Co. in Herford in  Westfalen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst  alt , Schn egelbergcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug.  Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden

.............. .......».... .....■n«......



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in’3 Haus gebracht, durch die
Post bezogen oierteljährl. I,LÜM. excl. Bestellgeld.

' Eingetr. Post-Zeitungsliste Rr. 6546.
Rcdacrton mch Druckerei: Smserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Auzeiger.

Wiesdadener
. Anzeigen.
I Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum lO Pst. ,
I für auswärts 1b Pst Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
I Reklamen: P -titzeil- 30 Pf ., str auSwürtS 50 Pf . |

1 Sonntag » in i» er Ausgaben.
Teleptzon-Anschlntz Rr. LSV

General AnMer,
u— Neueste Nachrichten.latt." - „Z>er»anowrr,,. - - O r ^ r ’

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 1« 7. Sonntag , den 18 » Juli 1826

XI . Jahrgang

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

20  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Verdingung.
Die Ausführung der für die Unterkellerung

des Rathhaushofes zu Wiesbaden erforderlichen Bau¬
arbeiten und zwar:
Loos 1 : Abbruchs-, Erd-, Maurer- und Asphalt-

ifolirungs-Arbeiten,
Loos 2 : Asphaltfußboden-Arbeiten,
Loos 3 : Steinmetz-Arbeiten,
Loos 4 : Eisen-Arbeiten (I -Träger - , Säulen - rc.

Lieferung),
Loos S : Schmiede- und Schlosser-Arbeiten,
Loos 6 : Schreiner-Arbeiten,
Loos 7 : Glaser-Arbeiten,
Loos 8 : Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung im Ganzen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen .onnen
während der Vormittagsdienstunden im Rathhaufe,
Zimmer No. 42, eingeschen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 2 m.
für Loos 1—8, 1 Mk. für Loos1. 50 Pfg. für Loos 5,
je 25 Pfg. für Loos 2, 3, 4. 6, 7 und 8 bezogen

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H A. 40 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 24 . Juli 180 « , Vormittags
IO Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

591 Der Stadtbaumeister Genzmer.
” Verdingung . " "

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der
oberen Platterstraße , vom Hause 102 aufwärts,
Profil 30/20 ow, Länge 65,0 m soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe
Zimmer Nr. 58a eingeschen werden. , v „ .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 24. Juli 1896, Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Seit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896. l>90
Stadtbanamt , Abth . sür Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’schen Hause,

Dotzheimerstraße Nr 5 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 3 Zimmern mit
Zubehör , aus den I . Oktober d. Js . zu ver-
miethen . «0  wird im Rathhause
hier , auf Zimmer 55 , in den Vormittags
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572 In Vertr.: Heß..

175 125
8 - 7 —
6 - 3-Handkäse„ 100 „

Fabrikkäse 100 „
Neue Eßkartofseln

per 100 Kg. 12 - 10 —
NeueKartoffelnp.Kg.— 16 — 12
Zwiebeln „ „ — 18 —14
Zwiebeln p. 50 „ 5.50- 5
Blumenkohlp. St . — 45 —20
Kopfsalat „ „ —06 — 03
Gurken „ .. 15 —05
Spargeln P.
Grüne Bohnen „ —30 —20
Neue Erbsen p. „ — 40 — 20
Neue Erbsenp. 0,58.— 40 — 15
Wirsing P. Kg. — 18 — 15
Weißkraut „ „ —16 — 14
WeißkrautP. 50 Kg.
Rothkraut P. „ —26 —24
Neue gelbe Rüben,, — 20 — 18
Weiße Rüben „ -
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 24 — 20
Kohlrabi P. Kg. -
Kirschen „ „ — 50 —30
Saure Kirschen„ — 80 —40
Erdbeeren „ „ 2 — 120
Himbeeren „ Kg. 120 —80
Heidelbeeren„ „ — 30 —24
Stachelbeeren„ „ —70 —40
Johannisbeeren „ — 50 — 36
Preiselbeeren„ „ -
Trauben „ „ 6 — 6 —
Birnen „ .. —'50 —40

H.Pr . N .Pr

2 60 2 40
_ 70 — 40

140 1-
1 60 1 20

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

' Wiesbaden vom 12. Juli bis einschl. 18. Jul , 1896.
H.Pr . N.Pr . '

11. Fruchtmarkt . JL £ JL 4
l Roggen per 100 Kil. — — — —
1Hafer „ 100 „ 14 80 13 70

Stroh „ 100 „ 4 - 3 20
Heu „ 100 „ 6 20 2 80

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.O .50K.70 - 66 -

' „ „ II . 64 - 60-
„ Kühe I. „ „ „ 58 - 54-
„ ,, II . n n ii b4 — 52

Schwem- P. Kil. - 92 -88
„ Hammel „ „ 132 128

Kälber ,; „ 140 120
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 20 180
Eier P. 25 St.

3 - 160
2 80 1 60

— 60 - 40

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P.
Hecht „
Backfische „

IV» Br od und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5 Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrodp. 0,rKg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Wcißbrod:
a. 1 Wafserwcck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 29 — 27 —
No. I „ 100 „ 25 25 25 —
No. II „ 100 „ 24 - 23 -

Roqgenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2175 2150
No. I „ 100 „ 20 25 19 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „
Kuh- 0. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch «
Schinken „
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfett „ 1 - 7 60
Schwartenmagenffr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 160 1 60
fleischwurst 160 1 40
!eber-u.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

Bekanntmachung.
Das am 13. d. M. in dem Walddrstnkte„Kohl¬

heck" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896.
Der Magistratr

589_ I - V.: Heß.
Bekanntmachung . p . OQn.n(ro

Aus verschiedenen städtischen Fonds find 338,000 Nc.
auf erste Hypotheken gegen doppelte gerichtliche Sicherheit
unter günstigen Bedingungen auszuleihen.

Bewerbungen werden im Rathhause Zimmer Nr.
entgegengeuommen.

Wiesbaden, den 9. Juli 1896.
582  Der Magistrat.

136 128
1 36 1 32
140 1 40
150 130
140 120
1- 1—
160 160
140 140
2 — 184

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Das Accise-Amt : Zehrung.

BiehhosMarktbericht

ES waren

Biehgattung aufge¬
trieben Qualität Preise von -- bi»

Stück per M«. !Ps. Mk. Ps-

Ochsen . . 00 I. 50 KZ 66 — 70 —

II. Schlacht- 60 — b4
Kühe , . .

)>96
I.
II.

gewicht. 54
52 I

58
54

Schweine. 653 1 % — 88 — 92
Kälber . . 440 Schlacht- 1 20 1 40

Hämmel . 140 gewicht. 1 28 1 32
Ferkel. . . 190 Stück 22 — 28

Anmerkung.

_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung
Bekanntmachung.

Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels
während des diesj. Andreasmarktes hier am 3. und
4. Dezember sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben,

>resp. versteigert werden.
Hierfür ist Termin auf Donnerstag, den 1. Oktober

1896, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Die näheren
Bedingungen unter denen die Plätze vergeben, resp. ver¬
steigert werden, liegen auf dem Büreau des hiesigen
Acciseamts zur Einsicht offen. Dieselben können auch
vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig in

>Briefmarken bezogen werden.
Wiesbaden, den 8. Juli 1896.

>578 Der Accisr-Jnspector: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für  Längdnmaaße, Flüssigkertsmaaße,

Hohlmaaße, Gewichte und Waagen (im Kellergeschoß
des Rathhauses) bleibt wegen Abwesenheit des Arch-
meisters am Donnerstag, den 23. und 30. ^ ulr d. Js.
geschlossen.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung . ,
Bis auf Weiteres kann auf dem gegeuwärtig ern-

zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den aus Zimmer Nr. 4^ des
Neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge-
laden werden. Reflectcmten wollen sich daselbst melden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

592_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Montag , den 2 « . Juli d. I . und die folgenden
>Tage, Vormittags » Uhr ansangend , werden im
>Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße 7 dahre^
die dem städtischen Leihhause bis zum 13 . Inn »18V «»
einschließlich, verfallenen Pfänder bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Kleidungsstücken, Leinen,

!Betten rc. versteigert.
Wiesbaden, den 4. Juli 1896.

571 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Juli d. I ., Vor¬

mittags » Uhr und Nachmittags Vs» Uhr
beginnend, sollen die zu dem Nachlasse der Frau
Kaufmann Philipp Mohr Wwe ., PaiiUn ©,
geb * Reymann , von hier, gehörigen Haus-
Mobilien, u. A.:

ei« antiker Schrank . ei « Uerticow mit
3 Spiegel scheiden» 1 Viani «- , V- lKer-
model , Kette« , ein großer Volleil in
Keine« «nd Keidmasche, Damenkleider.
Schmncksachr«,Silbergeschirr ,Uippsache« ,
Tische, Stühle , Schranke . Kommode« re.
«nd eine Kücheu-Cinrichtung

in dem Hause Friedrichstraße Nr . 38 I -, hier,
aeaen Baarzahlung versteigert werde «.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Im Auftrag:

4869 _ Kaus,  Magistrats -Secretär.
Bekanntmachung

Montag , den 27 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr , will Herr General- Agent Arthur Frank
sein an der Neubauerstraße Nr . 10 hier belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus mit 4 g, 58 9m Hofraum und

,Gcbäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55,
nochmals versteigern lassen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896.
Der Oberbürgermcister.

4870  J . V.: Heß.
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Feuerwehr-Dienstpflicht
. für das Jahr »896.

Die Polizeiverordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer,
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt
wachen nach 8 5 der Städteordnung das Bürgen

recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
^anuar des dem zurückgelegten25 . Lebensjahr

folgenden wahres; bei neu Zugezogenen jedoch erst mit
i *. Januar nach Erlangung des Bürgerrechtes. Die
Dienstpflicht erlischt mit dem 8 ». Dezember des-
lemgen Jahres , in welchem das SS . Lebensiahr
zuruckgelegt wurde.

8, 4- Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandes und Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetze

2. Die Geistlichen, Lehrer. Aerzte und Apotheker,
o. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Dr. med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße9
nn ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Per,onen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf-
3eld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
•t « 26 M „ .. — 8 ..
" '' ö.i " « «. m = 10  „

" " ^ 0 « „ „ „ — 15 „

bn einem höheren Steuersätze --- 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1861 bis
1870 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau, Zimmer
Nr. 18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des
Monats Juli an den Werktagen von8*/, —121/, Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Juli 1896.
Der Branddirector: Sch eurer ._

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und

Retter -Abtheilung 2  werden auf Mon¬
tag , den 26 . d. M ., Abends 9 Uhr,
zu einer Generalversammlung in das
Lokal des Hrn.W.Weitz Michelsberg,eingeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erwartet

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Der Branddirektor: Scheurer.

Vergebung eiserner Baumschutzkörbe.
Die Lieferung von ca. 80 Stück Baumschutzkörben

aus Schmiedeeisen soll vergeben werden. Das Muster
kann im Rathhause, Zimmer 44, während der Vormittags-
Dienststunden eingesehen werden. Angebote, wozu
Formulare ebendaselbst zu haben sind, werden bis
Donnerstag, den SS. d. Mts ., Bormittags
»1 Uhr, erbeten. Zuschlagsfrist drei Wochen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1896.
_Der Oberingenieur: Richter.

Elisabeth Schmidt hier. — Der Kaufmann Georg Ludwig Eduard
Külp hier, mit Elisabeth Luise Burk hier.

Gestorben:  Am 17. Juli : Julie Luise, T. des Kaufmanns
Franz Mulot, alt 10 Mt. 7 T. — Am 18. Juli : der Taglöhner
Peter Wenzel, alt 61 I . 6 M. 1 T. - Am 18. Juli : Betty
Martha, T. des Schuhmachers Heinrich Harms, alt 3 M. 11 T.
— Am 18. Juli : Johanna Christiane Magdalena, T. des Tünchers
Friedrich Bleidner, alt 8 I . 3 M. b T.

Königliches Standesamt.

8oim1sg , den 19. Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenls - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Jubiläums -Marsch . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Joko “ . . . . Lindpainter.
3. Chor der Friedensboten a. „Rienzi “ . Wagner.
4. Grass vom alten Steifei , Polka -Mazurka Komz&k.
5. Am Wörther See, Melodie . . . Jungmann.
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . Verdi.
7. Erinnerung an Wiesbaden , Walzer . Parlow.
8. Studentenlieder , Potpourri . . . Kohlmann.

Ahends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.

1. Vorspiel zu „Djamilch “ . . , Bizet.
2. Tenor -Arie aus dem Stabat mater , Rossini.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
3. Trau — schau — wem! Walzer aus

„Waldmeister “ . Joh . Strauss.
4. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 Beethoven.
5. Spanische Rhapsodie . , . . Chabrier.
6. Serenade für Harfe allein , . , Oberthür.

Herr Wenzel.
7. Ouvertüre zu „Preziosa “ , . , Weber.
8. Potpourri aus „Die Fledermaus * , Joh . Strauss.

Montag, den 20 . Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Wiedersehen , ungarischer Volkslieder-

Marsch . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ . . Weber.
3. Chor u. Arietta aus „Romeo u. Julie “ Gounod.

Berliner Frauen , Walzer . , . Einödshofer.
5. Gaudeamus igitur , Humoreske , , Liszt.
6. II . Finale aus „Fidelio “ . . . Beethoven.
7. Durch ’s Telephon , Polka . . , Joh . Strauss.
8. Pastoral -Fantasie . . . . Wülmers.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Conc6rt.
Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.

. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ Frz . Lachner,
2. Die Lautenschlägerin , Gavotte . . Komzäk.
3. Entr ’acte und Quartett a. „Martha “ Flotow.
4. Chanson . Dupont.
5. Aus Kärnthner Bergen , Walzer . . Koschat.

Ouvertüre zu „Mignon“ . . . Thomas.
7. Parsifal -Paraphrase (Charfreitagszauber)

für Violine
Herr Coneertmeister Jrmer.

8. XII . ungarische Rhapsodie .

Wagner -WUhelmj

Liszt.

Curhans zu Wiesbaden.
Mittwoch den 22 . Juli, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:
Musikalisch-humoristische Soiree

des Herrn O. Lamlborg,
Clavier -, Gesangs - unb Declamations -Humorist

aus Wien.
Eintrittspreise : Numm. Platz 2 M., nichtnumm . Platz 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Der Cur-Director : F . Hey’I.

Fremden -V erzeicliniss
vom 18 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 18. Juli 189 «.
Geboren:  Am 12. Juli : dem SchreinergehülfenJohannes

Gathemann, e. T. N. Paula Johanna Maria. — Am 14. Juli:
dem Aufseher Traugott Ziegerte. T. N. Alma Anna Josephine.
— Am 12. Juli : dem Hotelier Philipp Fuhr e. S . N. Robert
Julius Heinrich. — Am 17. Juli : dem Brauereitechniker Carl
Sittig c. T. N. Anna Catharine Adolphine. — Am 13. Juli:
dem Buchhalter Franz Grünthalere. T. N. Elisabeth Maria
Babctte Christine.

Aufgeboten:  Der TheatcrdirektorGeorg Richard Carl
Alerander Kruse zu Bern, vorher zu Berlin, mit Henriette Julie
Beling zu Bern. — Der Taglöhncr Philipp Wilhelm Klubberg
hier, mit Maria Catharina Wolf hier. — Der Maurer Heinrich
Strai- zu Mosbach in Baden, mit Catharine Christine Kaiser
daseli vorher hier.

rehelicht:  Am 18. Juli : Der Oberfahnenschmied der
4. fahrenden Batterie Raff. Feld-Art.-Regt. Nr. 27, Emil Bruno
Wießncr hier, mit Maria Catharine Pitz hier. — Der Kausmanu
Friedrich Carl August Schmidt zu Schierstein, mit Elise Friederike
Thoma hier. — Der Avotheker Wilhelm Vogt hier, mit Emma

Hotel Adler.
Jungk u. Fr . Stettin
Krauskopff Berlin
Lange , Fbkt . Leipzig
Schneiden van Greyssenmutl

. Haag
Ladebur „
Dittmar u. Fr . Pforzheim
Chandler m. Fam. Amerika
Shmiten „
Church u. Fr . Memphis
König München
Rothkehl , Lieut . Witten
Kisselstein Aachen

Hotel Aegir.
Hallgarten Hamburg
Tschepcko u. Fr . Berlin

Alleesaal.
Wilke , Frau Wien
Lichtenthaeler , Frau Bonn

Bahnof-Hotel.
Cronor, Kfm. u. Fr . Flatow
Consoni, Frau Zürich
Bietsch , Frau m. Nichte

Charlottenburg
Preschkowitz , Kfm. Oppeln
Teubner , Kfm. Apolda

Hotel Bellevue.
Dr . Irving u. Fr . Liverpool
Thompson Leamington
Denby , Fr . „
Overhoff, Fr . Amsterdam
Overhoff, jr . „

Hotel und Badhaus Block.
Feljer , Dr . med. u. Fr . Haag
Miss Hagar Burlington
Miss Boyd Philadelphia

Chenoy u. Fr . Boston
Mrs. Pooke „
2 Misses Pooke „
2 Misses van Baalen „
Miss van Nordeen „
Miss Baucaft „
Miss Laney „
Miss Berryman „
Miss Grokes ,
Miss Porter „
Miss Whuler r
Miss Jones ,
Mrs. Folsom „
Miss Folsom „

Zwei BSoke.
Lappe , Assessor Rhaunen
Fiehe u. Fr . Münster
Safaet , Lieut . Mainz

Goldener Brunnen.
Cohn, Kfm. Posen

Cölnischer Hof.
Müller, Frau m. T . Carlsruhe
Hamann , Dr . med. Münchberg
Scheid , Frau Herborn
Post , Frl . „
Raueiser , Kfm. m. Fam. Cöln

Dietenmühle.
Hofmann , Dr . med.

Mellrichstadt
Hotel Einhorn.

Nickel, Kfm. Meiningen
Fischer , Kfm. Kandel
Drössler , Kfm. Berlin
Hammerstein , Kfm, „
Köpflin, Kfm. u. Fr . Crefeld

Eisenbahn-Hotel.
Ackermann u. Fr . Nürnberg

Frühling , Kfm. u. Fr . Berlin
Treu , Kfm. „
Wolter , Kfm. u. Fr . Belgien
Rausch , Kfm. Berlin
Kubo, Dr . phil . Zuben
Neubert , Kfm. Hamburg
Schelle, Lehrerin Friedenau
Zadow, Inspect . Danzig
Matthes , Baurath „

Englischer Hof.
Schmidt, Frau Wilhelmshaven

Erbprinz.
Richter , Kfm. Dillenburg
Knoll , Kfm. Gemeinden

EuropäischerHof.
Sachau, Rechn,-Rath

Eckernförde
Wintzer , Kfm. Hannover
Wintzer , Frau Osnabrück
Wintzer , Frl . „

Grüner Wald.
Börne, Kfm. Mannheim
Tegeler Berlin
Kress Aachen
Kretschmar , Kfm. Berlin
Oppenheimer ,Kfm. Frankfurt
Unteraner u. Frau Meran
Fischer , Kfm. Frankfurt
Dohle u. Frau Heusweiler
Schütte , Frau „
Ohliger u. Frau Solingen
Bernhard , Frau m. Tochter

Tangermünde
Fürner , Frau Neuss
Lölldner , Kfm. Cassel
Bauer , Techn . Oppeln

Hotel zum Hahn.
Grässer , Frau San Antona
Schmitt , „ „
Septheim , Rentmstr . Ploen
Trautluft , Priv . Ronneburg
Stocke , Ger .-Secr. Frankfurt
Eckmann , Priv . Blankensee
Hammer Utrecht
Snyhorst Breda
Hamer ,

Kaiser- Bad.
Joseph , Rechtsanw . Treptow
Soemberg m. Fam . Island

Hotel Kaiserhof.
vom Rach, Geh. Commerden

Rath Koberwitz
Dr . Lange u. Frau New-York

Goldene Kette.
Jahn , Frau , Brandenburg
Maul, Kfm. Gräfenmausoes

Goldenes Kreuz.
Müller, Priv . Bernburg
Usinger , Kfm. Frankfurt
Schweitzer u. Frau Bornheim
Caps, Priv . Eselau
Schneider Heimtz
Reinshagen ,Fr . von der Heydt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Volkenandt , 2 Frauen

Nenterhausen
Magny, Director Simmern

Weisse Lilien.
Schmitz, Frau Coblenz
Siegler , Frau m. Tochter

Charlottenburg
Popp , kgl. Polizei -Commissar

Langfuhr
Cunz, Frau m. T . Oberstein
Hammel u. Frau Kirchheim

Hotel Hehler.
Roscher , Hauptm . Zabern
Berg , Kfm. Schalksmüh .e

Stephan , Frau Berlin
Hotel Minerva.

Kufferath , Musiklehrer Bonn
Kufferath , Stud. Bonn
Dientz u. Frau Meppen

Nassauer Hof.
Clausen n. Tcht. Bilbao
Lund , 2 Herren „
Miss Baldard Boston
Miss Guild
Hassel La Haye
Dr. med. Rovers:
Gedeke m. Fam. Utrecht
Gouwe, Rent . „

Hotel National.
Philipp u. Frau Siegmar

Luftcurort Neroberg.
Laass u. Frau Magdeburg
Eiserbeck Mörlitz

Nonnenhof,
Böttcher u. Frau Leipzig
Frohmann , Kfm. Newyork
Hayard , „ „
Seaman, „ „
Laroche , Pfarrer Saaralben
Thisterer , Officier München
Gerlach , Finanzr . Altenburg
Schaaf u. Frau Deidesheim
Horstmann , Frau m. T . Celle
Münz, Kfm. Nürnberg
Koch, „ Hamm
Knipscher , Kfm. Paterson
Henkel , „ Bielefeld

Hotel du Nord,
Melms, Direktor Frankfurt
Hatch u. Frau Newyork
Borein , Ingenieur Buden

Promenade-Hotel.
Baumgart m. Fam . Berlin
Wiensbroski , Amtsricht . „
Paulmei Florenz 1

Quellenhof.
Haberfelder , Opernsänger >

Kreuznach
Haunschild , Operns. Breslau
Wahren u . Frau Stahlberg
Meyer, Bankbeamt . Heilbrona

Quisisana.
von und zur Mühlen, Fri

m. Begleitung Münster
v. Scavenius, Fr . Kopenhagen
Schilderup Christiania
Mr. Kumdig Newyork
Mr, Emery Bradfort
Abraham u. Frau Berlin

Gasthaus Rheinbahnhof.
Suering , Kfm. Mainz
Dirmeyer u. Fran Dunkirk
Schulz, Kfm. u. Frau Trier
Knapp , Kfm. Dauborn

Rheio-Hotol.
Mendel, Kfm. London
Knoblauch , Dr . Giessen
v. d. Lippe u. Frau Danzig
Kock, Kfm, u . Frau Eisenach
Mrs. Champers m. Fam.

Newyork
Mrs. Waller „
Miss Jackson „ ;
Stritten , Mühlenbesitzer

Katzenellenbogen
Römerbad. t

Wunderlich , Kfm.
Marienwerder'

Goldstein , Frau London
Schmidt, stud. phil . Breslau

Hotel Rose.
Westeneuk , Frau Holland
Wernink , Frl . „ ;
Miss Culloch Liverpool
Misses Fothergill , R. u. H.

Liverpool
Borg m. Frl . u. Nichte

St . Louis
Campert Kfm. u. Frau
• Amsterdam

Weisses Rost.
Fröhlich u. Frau Berlin
Krauss , Fabrik . Lichtenfels
Herrmann , Ger -Ass. Eisleben

Weisser Schwan.
Loschewski Siedletz

Hotel Schweinsberg.
Dr . Schröder , Oberlehrer

Hannover
Schulz , Kfm. Luckenwald
Barlmann , „ » J
Keupp , „ „
Manz u. Frau Schaffhausen
v. Zies, Gutsbesitz . Söester
Bohrman , Kfm. u. Fr . Cöln
Löwy, „ j
Henmger , r rau „ j
Gies, Arzt Cassel,

Hotel Tannhäuser.
Fallimer , Zahlmstr . Danzig!
Bulle, „ „ j
Röbig, Kfm. Frankfurt
Bauer , „ „ |
Noisten, „ Dortmund:
Dr . Tonndorf , Gymn.-Lehrer j

Berlin j
Sinzel, Priv . New-York!
Horn , „ Gronau
Bacharaeh , Frau Mermigen
Bacharach „ !

Taunus-Hotel.
Schmidt, Kfm. Paris
PascSl, „ Mülheim!
Thloorscheim , Kfm. Ohio
Graefenhain , Dr . phil. ;

Bückeburg ';
Dr . med. Borske Haag’
Waldeck , Rent . S.Gravenhage 1
von der Stout ,Fraum .T . Haag 1
Hintz u. Frau Königsberg I
Carl, Chem. m. Frau London ’
Dr. Goepel , Rent . Hamburg
Mrs. Lansdale Philadelphia
Miss Oliver „
Philipps , Rent . „
Wall , Frau London

Hotel Vogel.
Kohl Moskau
Neusei, Bäckerm. Dortmund
JüBgens, Frl . St . Petersburg
Fromtzer , Frl . „
Jakovlerr m. Tocht . Moskau
Westermann , Kfm. St . Johann
Naumann , Prof . u. Fr . Posen
Schmmil, Professor Holland
Bregmann , Rentner „
Schneider , Wirth Chicago
Junghans , Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Kaeferstein Niedersedlitz
Nevy, Director Budapest
Willnrotter , Prof . „
Busch, Kfm. Giessen
Freygang , Kfm. „

Zauberflöte,
Khyn , Gesanglehrer Berlin
Schmidt , Kfm. Worms
Fricke Hannover
Nehrmann , Lehrer „
Ebbecke . Frau m. Töchtern

Breslau
Hess . Idsteiu

In Prlvathäussrn:
Villa Germania,

v. Schmit , Frau Petersburg
v. Mussman, Fr . m. K. „
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Sonntag , de« 18. Juli 1886. XI . Jahrgang.

Nichtamtlicher Theil.
Das Nyffhsuftr-DenKmgl.

(Den Particularisten ins Stammbuch!)
Dies Denkmal, als ein Zeichen deutscher Treue
Und deutscher Stämme Einbeit, für und für
Entflamme es der deutschen Lieb' auf's Neue
Für 'S Vaterland, des Deutschen schönste Zier!
„Ein Reich— ein Volk!" — dies Wort halt' stets in Ehren,
Das hohen, edlen Sinns der Kaiser sprach:
Dann können wir uns welscher Tück' stets wehren, !
Unb nie kehrt wieder deutsche Schand ' und Schmach!

Khffhäuser . Juni 1896. Carl Rapp.

Politische Uebersicht.
8 Wiesbaden , 18. Juli.

Zur einjährigen Militärdienstzeit
der Volksschullehrer verlautet von informirter Seite, daß
sich bisher kein einziger Lehrer zur Ableistung eines
ganzen Dienstjahres bereit erklärt hat. Was die Lehrer
erstreben, ist nämlich nicht die Erlaubniß, sich durch eine
einjährige Militärdienstzeitim Interesse ihres Berufes
als Erzieher des Volks eine gründliche soldatische Aus¬
bildung zu erwerben, sondern doch zugleich auch der
Wunsch, daß das Zcugniß der bestandenen ersten Lehrer¬
prüfung dem Zeugniß der wiffenschaftlichenBefähigung
zum einjährig-freiwilligen Militärdienste gleich geachtet
werde. Dieser Wunsch erscheint insofern als berechtigt,
als z. B. Handwerker, die in ihrem Fache Hervorragen¬
des leisten, unter Dispens von der Forderung der
Kenntniß fremder Sprachen, die Erlaubniß̂ als Ein¬
jahrig-Freiwilliger zu dienen, erhalten können. Es
kommt den Lehrern also darauf an, daß das Zeugniß
über xdie bestandene erste Lehrerprüfung am Seminar
dem einjährig-freiwilligen Zeugnisse gleichwerthig ange¬
sehen werde. Dadurch würde der Lehrerstand einmal an
Ansehen gewinnen, und ferner würde sich dadurch auch,
was nicht zu unterschätzen wäre, für diejenigen Lehrer,
welche ihren Lehrerberuf aus irgend welchen Gründen
mit einem anderen Berufszweige vertauschen wollen,
leichter als jetzt die Möglichkeit bieten, eine andere an¬
gemessene Lebensstellung zû erringen.

Zur Lage in Italien.
Die Nachrichten, die MiuisterkrisiS sei vollständig

behoben, sind verfrüht gewesen. Wohl ist der Posten des
Kriegsministers, der bei der Krise die Hauptrolle spielte,
durch den General Pellout besetzt worden, dessen Forderungen
auf Erhöhung deS Kriegsbudgets Annahme fanden; nun
aber zaudert noch aus nicht recht begreiflichen Gründe»
der für das Ministerium des Auswärtigen in Aussicht ge-
nommrne Visconti Venosta mit einer bindenden Erklärung.
Es verlautet, der erkorene Ministerkandidat mache seinen
Eintritt in daS Ministerium von einem Wechsel der Bot¬
schafter in Berlin und Wien abhängig, weil er die Mög.
lichkeit bezweifelt, mit diesen beiden Botschaftern gedeihlich
arbeiten zu können. Daß ViSconti Venosta im Ucbrigen
«in Freund deS Dreibundes ist, hat er vollauf bewiesen.
DaS weiß man auch in Frankreich, wo man offen davor
gewarnt hat, dem neuen Minister— es hieß Venosta
hätte daS Portefeuille bereits definitiv übernommen—
mit allzu großer Vertrauensseligkeitzu begegnen. Trügen
nicht alle Anzeichen, so ist eine Verständigung mit Venosta
nur noch eine Frage der Zeit und die italienische Minister¬
krise in kürzester Frist beendigt.

Deutschland.
* Berlin , 17. Juli. Ein Hoch auf den Deutschen

Kaiser  aus französischem Munde! Die Zeiten ändern sich,
wenn auch langsam, und mit ihnen scheint auch der fran¬
zösische Nationalhaß gegen AlleS, was Deutsch heißt, sich
endlich, endlich mindern zu wollen. War da dieser Tage
eine Anzahl hier in Berlin lebender Franzosen in einem
Restaurant in der Gewerbeausstellung versammelt, um die
Erinnerungsfeier an die am 14. Juli 1789 erfolgte Er¬
stürmung der Bastille zu begehen. DaS Fest, zu welchem
auch mehrere Deulsche geladen waren, verlies sonst äußerst
harmlos. Nur verdient ganz besonders hervorgehobenzu
werden, daß in einem Trinkspruch, den ein Herr aus
Reims auSbrachte, Kaiser Wilhelm II. gefeiert wurde und
zwar im Hinblick auf die von dem Monarchen letzthin an-
geordnetr Unterstützung durch ein deutsche« Kriegsschiff bei der

Abbringung deS in Roth gerathrneu französischen Dampfer-
,General Ehanzy".

— Ueber die Begegnung der deutschen Kaiser»  mit
den Passagieren des Dampfers „General Chanzy" vor der Kata¬
strophe werden einige interessante Einzelheiten nachträglich bekannt,
sowie über die Rettung der Schiffbrüchigen nach dem Unfall. Die
Gesellschaft, welche aus 55 Personen bestand, war auf einer Ver¬
gnügungsfahrt in Norwegen begriffen und traf kurz nach Mitter¬
nacht in Stahlheim ein in der Absicht, dort zu übernachten. Die
Fenster der Hotels waren hell erleuchtet, und die deutsche Fahne
wehte vom Giebel, denn Kaiser Wilhelm befand sich seit ein paar
Tagen in Stahlheim. — Der Hotelbesitzer verweigerte den franzö¬
sischen Gästen die Aufnahme, indem er angab, er habe nur drei
Betten frei und könne daher nicht eine Gesellschaft von mehr als
50 Personen in Quartier nehmen; nach einiger Zeit jedoch, nach¬
dem er anscheinend eine Unterredung mit einem der Herren aus
dem Gefolge deS Kaisers oder mit diesem selbst gehabt hatte, er¬
klärte er sich bereit, die ganze Gesellschaft zu beherbergen. Am
anderen Morgen wurde den Franzosen mitgctheilt, daß der Kaiser
geäußert habe, er wünsche die französischen Reisenden so wenig wie
möglich zu geniren, und daß er daher darauf verzichtet habe, zur
gewohnten Zeit sein Frühstück an der WirthshauStafel einzunchmen,
vielmehr erst nachdem die Franzosen ihre Mahlzeit beendet haben
würden, sich zu Tisch setzen werde. Während dann die Wagen der
französischen Touristen für einen Abstecher nach Gudwangen an¬
gespannt wurden, und die Passagiere um die Gefährte umherstanden,
verließ der Kaiser daS Hotel und nahm mit freundlichem Dank die
respektvollen Grüße der Reisegesellschaft entgegen. Die Kleidung
des Kaisers bei dieser Gelegenheit wird im „Figaro" ganz genau
geschildert. Sie bestand aus einer Art dunkelen Radfahrerkostüms
mit schwarzen Strümpfen und gelben Schuhen und einem breiten
Strohhut. Die Franzosen nahmen die günstige Gelegenheit wahr,
eine große Zahl von photographischen Momentaufnahmen des
Kaisers zu machen, von denen wohl einige bald in illustrirten
französischen Journalen anstauchen werden. — Die Schuld an der
Strandung des „General Chanzy", die sich wenige Tage darauf
ereignete, geben die Franzosen lediglich den norwegischen Lootsen.
Unmittelbar ehe die Katastrophe erfolgte, machte der Kapitän den
einen der Loorsen darauf aufmerksam, daß er den Kurs verlasse,
aber es war zu spät, in demselben Augenblick saß daS Schiff auch
schon fest. Ein Boot, in welchem einige Damen und Herren aus
der Zahl der Paffagiere Platz nahmen, wurde abgclassen und
landete auf einem Felsen, wo in einer Schifferhüte eine alte Frau
den Schiffbrüchigen, soweit ihre Mittel reichten, half. Die übrigen
Paffagiere blieben an Bord, da der Kapitän ihnen versicherte, es
liege absolut keine Gefahr für ihr Leben vor, und es würde eine
Schaluppe ausgeschickt, die etwa hcrrannahcnde Schiffe auf die
Roth des „General Chancy" aufmerksam machen sollte. Bald nahte
auch ein „Engländer ". Der Kapitän verlangte 100
Franken pro Person  der aufzunehmenden Passagiere, und
nachdem man handelseinig geworden war, stiegen die Passagiere
des „General Chanzy" an Bord des Engländers, nachdem man
auch die zuerst Geretteten von ihrem primitiven Asyl abgeholt
hatte. In Florotz beendete der englische Dampfer die gut bezahlte
kleine Abweichung von seinem Kurse, und die Passagiere, denen die
Lust an weiteren Seereisen vergangen war, kehrten so schnell wie
möglich und aus dem kürzesten Weg nach Frankreich zurück. — Der
„General Chanzy" wurde, wie bekannt ist, auf Befehl Kaiser
Wilhelms dann vom „Gefion" abgeschleppt.

— In Folge seiner Ernennung  zum voetor ms-
dicinae honoris causa der Universität Jena gehört Fürst
Bismarck  nunmehr sämmtlichen Fakultäten an ; die Ehren-
Erncnnungen haben, wie die . Hamb. Nachr." anführen, folgendes
Datum:

1) vr . philosophiae zu Halle 21. Juni 186ä,
2) vr . juris zu Göttingen 18. März 1885,

M 3 ) vr . juris zu Erlangen 1. April 1885,
Ä 4) vr . seiend, pol. zu Tübingen 1. April 1885,
J ~_ 5 ) vr . theol. zu Gießen 10. Nov. 1888,
! 6 ) vr . medicinae zu Jena 16. Juli 1896.

Locales.
*» Wiesbaden. 18. Juli.

—Personalnachricht. Herr Gerichtsaffeffor Schneider
in Niederlahnsteinist zum Amtsrichter in Daaden  ernannt
worden.

* Major a. D. von Harder Das plötzliche Hinscheiden
des seit vielen Jahren hier ansässigen Majors Albert Ludwig von
Harder  hat in allen Kreisen, die dem Verblichenen nahestanden,
allgemeine herzliche Theilnahme hcrvorgerufen. Erfreute sich doch
der Dahingeschicdeneob seines leutseligen Wesens und seines lauteren,
edlen Charakters der größten Achtung und Hochschätzungbei allen,
die ihn kannten. Unter den zahleichen Beileidsbezeugungen, die der
ticfbekümmerten Wittwe des Verstorbenen von allen Seiten zugingen,
befindet fich auch ein in besonders warmen Worten gehaltenes
Beileidstelegramm Sr . Kgl . Hoheit deS Großherzogs
von Baden.  Albert Ludwig von Harder  ist im Jahre 1826
auf der Insel Rügen geboren, hat also ein Alter von über 70 Jahren
erreicht. Im Jahre 1844 trat er als Lieutenant in das
34. (schwedisches Leib-) Regiment ein und machte später die badischen
Kämpfe deS Jahres 1848 mit. Im Kriege des Jahre » 1866
zeichnete sich derselbe als Hauptmann besonders in der Schlacht bei
Königsgrütz aus, wofür ihm als Zeichen Allerhöchster Anerkennung
der Rothe Adler-Orden mit Schwertern und Ringen verliehen
wurde. In dem deutsch-französischen Kriege von 1870/71 sahen
wir ihn wieder in den vordersten Reihen der deutschen
Schlachtenkämpfer. Er kämpfte u. a. bei Belfort und in der
Schlacht an der Lisaine, und leitete auch die Ucbergabe der Festung
Breisach in Preußenhand. Da bei diesen Kämpfen die badischen
Truppen sich hervorragende Lorbeeren errangen, wurde auch ihr
tapferer Mitkämpfer Major von Harder durch die Verleihung de»

badischen Hl F" edrich Verdienst-Orden» vom Großherzog vo»
Baden a"sgezeichnet, ein Orden, welcher dem preußischen Orden
pour Is msritg entspricht und überhaupt nur an 5 Kriegshelden
verliehe? wurde. Infolge körperlicher Leiden sah er fich leider im
Jahre 1874 genöthigt, auf sein Ansuchen in den Ruhestand zu
treten. ES war ihm später an der Seite seiner geliebten Gattin,
der bekannten Schriftstellerin Frau Pauline von Harder, mit der er
in glücklichster Ehe lebte, ein heiterer Lebensabend vergönnt, bi»
ihn vor einigen Wochen eine Krankheit auf daS Lager warf, die
sich durch ein von anderer Seite herbeigeführtes höchstn» »r»,U«dcheS
Vorkommniß derart verschlimmerte, daß am Mittwoch Abend6 Uhr
der Tod eintrat. Eine besonders tragische Schicksalsfügung will «S.
daß ein seit 10 Jahren in Amerika weilender Sohn des Verstorbenen,
der vor einigen Tagen seine demnächstige Ankunft im Elternhause
ankündigte, nur mehr noch am Grabe seines Vaters trauern kann.
— Der Verewigte ist heute Nachmittag5 Uhr unter sehr zahlreicher
Betheiligung auf dem Sonnenberger Friedhof zur letzten Ruhe be¬
stattet worden. Der Kriegerverein Sonnenberg, dessen Ehren¬
mitglied der Verstorbene war, erwies dem Entschlafenen die letzten
militärischen Ehren. Möge er in Frieden ruhen I

* Das BSrgerschützencorps feiert wie schon kurz be¬
richtet, den Geburtstag Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs von
Luxemburg, Herzogs von Nassau, Protcctor des Corps, unter
gütiger Mitwirkung des Männergesang verein « „Cäcila"
und des M u si kv er e i n S unter persönlicher Leitung seine»
Kapellmeisters Herrn KammermusikersH. M e i ste r am Vorabend
den 23. Juli , cr. von 6 Uhr ab auf der Bürger-Schützenhalle
unter den Eichen. Es ist für Unterhaltung in jeder Hinficht ge¬
sorgt und wird der Gesangverein„Cäcila" unter der bewährten
Leitung seines Dirigenten Herrn ConcertsängersW. G . i S einige
Chöre zum Vortrag bringen und der Musikverein vorherrschend
naffauische Märsche und Lieder vortragen, so daß jedem Besucher
dieses Festes in gesanglicher, wie musikalischer Hinsicht ein Genuß
bevorsteht, außerdem wird der Festplatz mit Lampions und
bengalischen Flammen beleuchtet. Das Bürger-Schützencorps hat
diese Festlichkeit heuer selbst in die Hand genommen, da gerade
dieser Verein Sr . Königl. Hoheit als Protcctor des Corps am
nächsten steht und sind die Mitglieder sowohl, wie Freunde und
Gönner des Corps, sowie auch die unter der Regierung Sr . Kgl.
Hoheit gedienten Militärs und Beamten herzlich eingeladen.

— Postalisches Am 21. d. M. werden 1) die Briefausgabe
(Ausgabe von Briefsendungen, Packetadrcffen rc. und Zeitungen)
in der Seitenflügel des Hauses Rheinstraße 25 (früher Packit-
annahme) und 2) die Hauptkasse in das HauS Luisenstraße 10
verlegt. — In den Häusern Luisenstraße8 und 10 befinden sich
nunmehr folgende Geschäftsstellen: 1) die Packetannahme, 2) di«
Packctausgabe, 3) Briefentkartung, 4) Abfertigung der Briefträger,
5) Geldcntkartung, 6) Abfertigung der Gcldbcsteller, 7) ZeitungS-
stelle, 8) Hauptkaffe und 9) Einlösungsstelle für Postaufträge.

§ Unfall . In einer Metzgerei an der Röderstraße glitt gestern
ein Metzgerbursche  aus , kam zu Fall und schlug mit der
rechten Hand in die scharfen Klingen eines Wiegmessers, so daß
ihm 4 Finger fast durchschnitten  wurden . Der Bursche be¬
findet sich in ärztlicher Behandlung.

- . - » —■ « » » > ■— >

An* der Umgegend.
PA . Biebrich , 18. Juli . Die Arbeiten in der neuen Turn-

halle deS Turnvereins nehmen ihren ungestörten Fortgang. Es ist
eine Freude, zu sehen, wie das herrliche Gebäude immer mehr
seiner Vollendung entgcgengeht. Das Vorderhaus ist bis auf wenige
Kleinigkeiten bereits fertiggestellt und können die Räumlichkeiten,
soweit dies nicht schon geschehen ist, (die Mansardewohnungcn stnd
schon seit Wochen bewohnt) in Kürze bezogen werden. Man hat
alle Berechtigung zu der Hoffnung, daß die Turnhalle an dem in
Aussicht genommenen Termin fix und fertig ist und ihrer Be¬
stimmung übergeben werden kann. — Die Versteigerung der Wirth-
schaftS-, sowie der Plätze für Schau- und Verkaufsbuden für das
in den ersten Tagen des August stattfindende Fest der Einweihung,
verbunden mit dem 50jährigen Jubiläum des
Turnvereins  und dem Gauturntest des Gaues „Süd-Nassau",
welches der Turnerschast Biebrich übertragen worden ist, hat, wie
wir hören, einen recht ansehnlichen Ertrag ergeben. In dem neben
der neuen Halle befindlichen Turnhof werden an den Festtagen ein
großes, schön ausgestattetes Weinzelt, sowie3 große prächtige Bier¬
zelte erstehen; von letzteren werden 2 electrisch beleuchtet, während
das Uebrige des Festplatzes, sowie da» Tanzpodium mit Gasglüh¬
licht versehen werden soll. Angemeldet sind bereits alle Arten von
Schieß-, Schau-, Würfel- und Verkaufsbuden, Panoramen, Karuffel,
Schiffsschaukelu. dgl. mehr, so daß das Ganze sich zu einem echten
Turner- und Volksfest gestalten dürfte. Die von Frauen und
Jungfraueu veranstaltete Sammlung ist von dem besten Erfolg bc-
glcitet gewesen; dieselben stiften dem Turverein einen kostbaren
Bühncn-Borhang von Plüch und eine ebensolche Draperie. — Für
da» Fest sind folgende Musikkapellen engagirt worden: die Kapelle
der Kgl. Unterosfizierschule, die Kapelle Winkler (Mufikverein),
sowie diejenige des Jnf .-Rgts. Nr. 88 aus Mainz. Da außerdem
noch manche Turnvereine ihre eigene Kapelle mitbringen werden,
so dürfte an musikalischen Genüffen während der Festtage wohl
kaum ein Mangel sein.

6 Neuwied , 17. Juli . Zur Feier der silbernen Hoch¬
zeit des Fürsten zu Wied  am 18. d. M. hat die Stadt
ein besonderes festliches Gewand angelegt. Zur Ausschmückung
der Straße ist der Betrag von 1000 M. bewilligt worden. Von
fürstlichen Herrschaften werden dem Vernehmen nach der Groß,
herzog von Luxemburg  nebst Gemahlin und die Groß
heo gin von Mecklenburg  am 17. eintrcffen. Heute sind
die Söhne des Prinzen Albrecht  von Preußen aus Bonn
«ingetroffen. Um4 Uhr begann ein „Caf6 dansant“, "> dem
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annähernd 200 Einladungen ergangen waren . Nach Beendigung
fand um 9 1/» Uhr ein Feuerwerk im Schloßpark statt.

X Caub , 17. Jul . Wa sser sta n d um 6 Uhr Morgens
2,78 m , gefallen 2 cm.

Weiter, Kunst und Wiffenschaft.
* Alphonse Landet , Paris,  erklärte einem Interviewer,

es scheine ihm zweifellos , daß der jetzt verstorbene Goncourt seine
alte Idee , mit seinem Vermögen eine „Akademie  G o n c o u r t"
zu gründen , im Testament verwirklicht habe . Die Akademie würde
aus zehn Mitgliedern bestehen , die Gonconrt im Testament bezeichnet
haben dürfte . Zwischen den Zehn soll das Vermögen insofern ge-
theilt werden , als jeder von Ihnen eine Leibrente aus einem
Zehntel des Nachlasses beziehen dürfte . Außerdem ist wahrscheinlich
ein jährlich zu vertheilender Preis für den besten Roman im Testa¬
ment gestiftet.

* Preisausschreiben für Errichtung eines
Völkerschlacht - Denkmals.  Den „L. N . N ." zufolge hat
der Rath der Stadt Leipzig zur Ausschreibung eines Wettbewerbs
behufs Erlangung von Plänen für die Errichtung eines Völker¬
schlacht-Denkmals die Summe von 20000 M . bewilligt . Es besteht zu
diesem Zweck bereits ein Komitee unter Leitung des Architekten
Thieme seit 1 ' /, Jahren . 12000 M . sind schon gesammelt.

* Ein echter Rembrandt  soll in dem Städtchen
Wildcshausen durch den Genter Historienmaler W . Schuhmacher
ausgefunden worden sein . Das Bild stammt aus dem Familienbefitze
eines seit mehr als hundert Jahren in Wildeshausen ansässigen
Patrizicrgeschlechtes . Die Darstellung des in den Dimensionen

'180 X IM cm gehaltenen Oelbildes bezieht sich auf Abrahams
Opfer . Das Bild ist sehr gut erhalten ; ob es wirklich von
Rembrandts Hand gemalt sei, wird erst eine sorgfältige Prüfung
ergeben.

* Ruckkehr zur Bühne.  Wie aus Stuttgart gerücht¬
weise verlautet , gedenkt Elisabeth Lcisinger , die ,Gattin der Ober-
bürgermeisterS in Eßlingen , zur Bühne zurückzukehrcn.

*Gerhart Hauptmann,  der , wie wir schon mittheilten,
eine Märchendichtung , „ Die versunkene Glocke" , vollendet hat,

schreibt wie wir erfahren , ein Christus -Drama.
* Carmen Sylva,  die Königin von Rumänien , wird

voraussichtlich der ersten Aufführung ihres Einakters „Gewitter¬
schauer " im Neuen Theater persönlich beiwohnen . Die Novität
geht inJS3 « Iin bekanntlich mit Fräul . Barsescu als Gast in Scene

* Leoncavallo  hat anläßlich der hundertsten Aufführung
seiner Oper „Bajazzi " der General -Intendantur seinen Glückwunsch
telegraphisch übermittelt.

* Das Covent - Garden - Theater  in London wird
in Zukunft von Herrn Maurice Grau als großes Opernhaus
weitergeführt werden . Gleichzeitig bleibt er , in Gemeinschaft mit
seinem Sozius Abbey , Leiter des Metropolitan Opera House in
Neiv -Iork.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 18 . Juli . Auf der Stadtbahn wurde gestern

ein bei Moabit beschäftigter Vorarbeiter von einem Zuge überfahren
und getödtet.

X Heidelberg , 17 . Juli . Heut - Morgen brach in dem
Magazine der Gabrecht ' fchen General -Bazars in der Hauptstraße
Feuer auS , das ein ganzes Waarenlager vernichtete , aber aus seinen
Herd beschränkt blieb.

— Leipzig » 17. Juli . Großes und berechtigtes Aufsehen
erregt hier die Verhaftung des Besitzers einer der ersten Hotels
Leipzigs , der sich schwere Sittlichkeitsverbrechen  hat zu
schulden kommen lassen . Ein Mitschuldiger ist flüchtig geworden.
- - Bei einer Säbelmensur  trug ein Leipziger Student so
schwere Verletzungen davon , daß er ins Krankenhaus geschafft
werden mußte.

— Rmdsburg , 17 . Juli . Der Zuchth Susler D anowski
ist best einem Fluchtversuch von dem Posten erschossen  worden.

— Wie « , 17 . Juli . Der Professor des Militärarznei-
Instituts,  Polomski , erhielt .'eincn Drohbrief , worin gesagt wird,
er werde niedergeschossen,  wenn ein Studirender bei der
Prüfung d u r ch f a l l e.

— Basel , 17 . Juli . Heute früh brannte das große Hotel
H,e l vetia in Kreuzlingen gänzlich ab . — Morgen Abend werden
500 norddeutsche  Turner , welche das Züricher Cantonal
Turnfest in Küßnacht besuchen wollen , auf ihrer Durchreise
Zürich von der dortigen Turnerschaft festglich empfangen,
Erwiderung für die gute Aufnahme , welche den Schweizern
dem Turnfest in München bereitet worden war.

— Lausanne , 17 . Jnli . Ein hiesiger Notar  wurde wegen
Unterschlagung von 400000 Franken verhaftet.

. Er hatte in Goldminen speculirt . Der Fall erregt große Be
stürzung , da viele kleine Leute durch den Notar ruinirt sind.

— Armer Kerl ! Neues Dienstmädchen (ins Zimmer
guckend ) : „Soll ich noch Bier holen ?" — Ehemann : „Ich möchte
schon — " . — Ehefrau (ihm ins Wort fallend ) : „MeinMann will
sagen : Ich möchte schon bitten , nachdem ich schon einen Liter ge
trunken habe , künftig solche unnütze Fragen zu lassen !"

auch einen grundsätzlichen Freihändler . Da steht di- Sache in der
Union anders , wo bei der neuen Präsidentenwahl nichts so sicher
ist, als die Erhöhung der Schutzzölle . Die wollen beide Parteien,
während bezüglich des Silbcrprogramms die vorläufigen Siege der
extremsten Anhänger des weißen Mctalles noch nicht viel zu be¬
deuten haben . Bis November , wo die endgiltige Wahl stattfindet,
werden die Agitationen an Heftigkeit noch zunehmen , aber viele
glauben dennoch , daß schließlich die Vernunft resp . die Goldvaluta
legen werde , natürlich innerhalb des Maaßcs , wie cs für die
Union paßt . London war deshalb auch relativ nicht flau mit
amerikanischen Wcrthen , waS denn auch auf New -Sjork zurückwirkte.
Inmitten all dieses Lärmes gehen die Landverkäufe der Northern
Pacificbahn gut vorwärts , und für 1896 ist bis jetzt schon eine
Million Acres mehr als 1895 begeben worden . Der Erlös dient
bekanntlich zur Tilgung der First Mortgagebonds , zu 110 pCr.
(108 Berliner Usance ). Das Attentat auf Faure hat natürlich nicht
deprimirt , da ja das Ungefährliche dieses Zwischenfalles sofort mit-
telegraphirt werden konnte.

Bergwerkswerthe liegen fest. Kohle geht nach Belgien so stark,
daß nach dort und Holland mittlere und kleine Schiffe fehlen , zumal
auch der Oberrhein jetzt auf einen sehr lebhaften Verkehr blickt.

Die Gasfabrik in Brüssel hat 66,000 Tons Ruhrkohle abge¬
schlossen. die ebenfalls den Wasserweg gehen . Dagegen wird durch
die Verstaatlichung auch der Strecke Aubel -Blehberg durch Belgien,
der Kohlenbezug der naheliegenden preußischen Hütten von der
Saar und Mosel fortgelenkt , da die belgischen Sorten bequemer find.

Von London wird eine Reihe Zuckerfallimente gemeldet , ohne
daß die Gründe hierfür recht bekannt sind . Politisch läßt wegen
Cretas die Verstimmung nach , während andererseits Deutschlands
Theilnahme an der zukünftigen Pariser Weltausstellung allgemeine
Befriedigung erregt . . „ _ t

Der russischen Anleihe wird eine lediglich finanzielle Bedeutung
beigelegt , selbst -für den unwahrscheinlichen Fall , daß das deutsche
Consortium dabei dreimal die Führung haben sollte.

Mmirlle Rmdschtm.
88 Frankfurt a . M , 17. Juli 1896.

ES sind immer nur Stöße , welche jetzt die Lebhaftigkeit an der
Börse ausmachen . Wenn also in einem Tagesbericht von wirksamen
Angriffen der Berliner Contremine oder eiliger Deckungen derselben
später die Rede ist, bedeutet das niemals etwas besonders Umfassendes,
den ganzen Verkehr Animirendes . Der Mißmuth über das Börsen¬
gesetz, die Ferien , die weiteren Antipathien gegen daS Effecten - und
Bankgeschäft , dies Aller stört und hemmt . Erleben wir doch jetzt,
daß derselbe Bundesrath , welcher trotz aller persönlichen Opposition
gegen die Verschärfung der Börsenrcform , schließlich nachgab , beim
Margarinegesetz mit einer Ablehnung hervortrat . Das beweist zum
Mindesten die Popularität der einen und die Unpopularität der
anderen Vorlage . Möglichst nach oben , soweit ihm dies seine
schwachen Kräfte erlauben , möchte gegenwärtig Wien , nachdem ver¬
schiedene österreichische Bahnen , wie Buschteradcr und Prag -Duxer , mit
größeren Finanzirungen an den Markt kommen und auch das
Jnvestititions -Anlchen nunmehr verhandelt wird . Vor allem lauten
aber die Ernteberichtc von dort sehr günstig , was doch noch wichtiger
ist, als daS plötzliche Interesse , welches der Pariser Platz für
österreichische und ungarische Renten zeigen soll . Derartige Neigungen
pflegen an der Seine oft nur vorübergehend zu sein , ganz abgesehen
noch davon , daß jene Renten hoch genug sind.

Frankreichs Capital mag sich noch so sehr krümmen und winden
es kommt aus den italienischen Anlagen nichts heraus . Im Ganzen
hat jrcilich die Ministerkrisis in Rom nicht sehr verstimmt und du
neue Cabinctsbildung , welche auch Luzatti ausgenommen hat , ent
hält somit nicht allein einen ausgezeichneten Volkswirth , sondern

Itltpmmt tut) lrtzte KichriGm.
O Neuwied , 18. Juli. Die heutige Feier der

silbernen Hochzeit des Fürste » Wilhelm zu Wied
und der FrauFürstinMarie . geb. Priuzesfin der Nieder
aude , nimmt einen glänzenden Verlauf . Der Kaiser

ließ dem Fürsten durch den Generaladjutanten Mischte den
Schwarzen Adlerorden mit einem Glückwunschschreiben
überreichen . *•

£ Berlin , 18. Juli Nachm. Wie a»S Dront-
heim  gemeldet wird , ist der deutsche Kaiser  mit der
,Hohenzollern " gestern Abend IO 1/ * Uhr daselbst ange

lammen.
Dl Eisenach , 18. Juli. Delegirte der medi-

inischen Fakultäten  Deutschlands sind heute hier
zusammengetreten , um über den Entwurf einer medicinischen
Prüfungsordnung zu berathen . Den Vorsitz führt Professor
v. Hippel -Halle.

Ö Rom , 18 . Juli , Wie bestimmt verlautet , hat
Visconti Ve nosta  das Portefeuille des Aeußeren an¬
genommen . Alle Schwierigkeiten sind in freundschaftlicher
Weise behoben . Visconti Benosta machte unter anderem
ur Bedingung , daß die Botschafterposten in Berlin und
Vien anderweitig besetzt werden . Venosta glaubt nämlich,
>aß sich die beiden Botschafter ihm zu wenig unterordnen

würden . Die Vereidigung dcS neuen KabinetS wird erst
nach der Rückkehr des Königs erfolgen.

88 Paris , 18 . Juli . Nachm . DaS Blatt „Paris " erfährt,
daß der Minister des Aeußern Hanotaux demnächst eine K o n s e
renz der europäischen Mächte zusammen berufen
wird behufs Lösung der krctensischen Fragen.

Paris , 18. Juli. Der in Algier in Gefangen
chaft zurückgehaltene srühere Premierminister von

Madagaskar  hat um eine Audienz beim Präsidenten
Faure  nachgesucht , um demselben seine Intervention zur
Herstellung deS Frieden » und der Ordnung auf Madagaskar
anznbieten . Er beabsichtigt , ein Manifest an die Einge¬
borenen zu richten und sie in demselben aufzusordern , seinem
Beispiele zu folgen und sich der französischen Herrschast zu
unterwerfen.

3 London , 18. Juli. Die „TimeS" melden aus
Sansibar:  Marine -Offiziere berichten , daß Sklaven aus
Dhau », welche unter französischer Flagge segeln, ganz öffentlich
nach Pemba geschafft werden.

<g0 Konstantinopel , 18 . Juli . Der Kommandant
des türkischen Kriegsschiffes „Wender " wollte einige
Barken , welche Munition und Waffen nach Kalyves
transportirten , kapern , wurde jedoch zurückgeschlagen,
wobei ein Boot des Kriegsschiffes mit dem Kapitän und
9 türkischen Matrosen von den Aufständischen gefangen
genommen wurde . Die Mannschaften wurden er-
schoffen.

mit Zuchthaus oder mit Festungshaft von mehr als 5 Jahren be-
droht find , also Mord , Hochverrath und Nothsucht . Diebstahl»
Ehebruch , einfache Körperverletzung rc. sind Vergehen,  sofern
sie mit Gefängniß oder Festung bis zu 5 Jahren oder mit mehr
als 150 Mk . Geldstrafe geahndet werden . Als Uebertretungen
gelten die mit Haft bis zu 6 Wochen oder mit Geldstrafe btS
600 Mk . zu belegenden Etrafthaten.

Str . Biebrich . Nach§ 1 des Gesetzes über das Postwesen
des Deutschen Reiches ist die Beförderung aller versiegelten oder
sonst verschlossenen Briefe nach anderen Orten mit einer Postan-
stalt des In - und Auslandes auf andere Weise als durch die Post
verboten . Danach erledigen sich die beiden von Ihnen gestellten

Fragen -ost j Der Rang beider ist der gleiche. 2 . Ge-
Haltsgebührnisse sind ebenfalls die gleichen.

NachRüdesheim . 1. Ja . Sie sind verpflichtet, dem Mit¬
spieler  den auf seinen Antheil entfallenden Gewinn zu zahlen,
wenn derselbe auch mit der Entrichtung seines Beitrages zu einer
feineren Klasse im Verzüge ist. 2 . Die betreffende schriftliche Er-
klärung des Mitspielers würde vollkommen rechtsgültig sem.

A . 150 . Nein, der E h e m a n n ist zur Bezahlung der
angegebenen , von seiner Ehefrau contrahirten Schulden nicht ver-

pflichttt . ^ ^ Anfrage ist nicht angegeben , für welches
Fach das Technikum sein soll , erst dann können wir dieselbe genau

Abonnent in der Walkmiihlstratzc Wenden Sie sich
zunächst an den Vorgesetzten Ihres säumigen Schuldners . Wenn
das nichts fruchtet , laffen Sie den Gehalt desselben pfänden , wenn
der Schuldner ledig ist. _

Wasserfrage Der Hauseigenthümer muß Ihnen zum
Mindesten anzeigen , wenn er die Wasserleitung für Sie am Tage
abstellt . Diese Abbestellung zur Reparatur der Leitung rc. ist wohl
zulässig , eine böswillige Abstellung des Wassers , nur um Sre zu
chicaniren , würde Sie allerdings von Ihrem Mrethsvertrage
entbinden . , _ .

„Eine Lernende " ersucht uns , ihr die richtige Zubereitung
einer „holländischen Sauce"  mitzutheilen.

B e sich c i d : Man rührt 20 Gramm Mehl mit etwas Wafler
alatt , gibt ' 6 Eigelb , - in Viertel Liter Wasser , ein Viertel Liter
Wein , Salz und etwas feinen Pfeffer — statt dessen oft Muskat¬
blätter — hinzu und stellt die Sauce in ein Wasserbad , m dem
man sie rührt , bis sie dick und kochend heiß ist. Erst jetzt mischt
man unter beständigem Schlagen 250 Gramm frische Butter unter
die Sauce , bis sie sich gebunden hat , und gibt zuletzt etwas
Citronensaft hinzu . „ _ ,

Ludmilla L. Die Herkunft des Ausdrucks„D , e Sonne
bringt es an den Tag"  wird auf verschiedene Weise erklärt.
Einige finden darin eine Beziehung auf den altgermamschen Rechl » -
brauch , Gericht nur bei steigender Sonne zu halten , so daß die
Sonne gleichsam die Wahrheit in dem dunkeln Rechtsstreit stnden
helfe . Nach Andern liegt die Vorstellung zu Grunde , daß bte
Sonne das bloßlegt , was unter der Hülle des Schnees verborgen
gewesen . ^

Verlobte 8 . N . Dotzheim Die Eintragung ln das Standes-
amtsregistcr geschieht kostenfrei . Die durch die Beurkundung des
Personenstandes entstehenden Kosten trägt die Gemeinde , der auch
etwaige Gebühren und Strafen zufließen.

Unerfahrener Laie , Adlerstrasie . Ein Devolutiv-
e ffekt  ist im Prozeß die Wirkung eines Rechtsmittels , wodurch die
Sache von einem Untergericht an ein höheres gebracht wird , wie
dies bei Rechtsmitteln der Berufung , der Beschwerde und der
Revision der Fall ist.

„Gnte Lebensart ". Der Gebrauch der F ' Nger
beim Essen — abgesehen von der Hantierung mit Löffel , Messer
und Gabel — ist nur in ganz bestimmten Fällen zulässig : beim
Genuß des Brodes , das nie mit dem Messer zerschnitten , sondern
mit den Händen gebrochen wird , bei trockenem Kuchen , beim Der-
zehren von Bntterbroden , Früchten , Spargcln und von solchen
Speisen und Naturprodukten , an denen nur gesaugt wird ; ferner
bei Krebsen , welche gebrochen , und bei Austern , welche aus der
Schaale geschlürft werden.

Frl . Elis . Bk . schreibt uns : „ Sie haben früher einer Rath¬
losen ein Mittel angegeben , Silber auf trockenem Wege
z u p n tz e n . Es schien jedoch aus der Einleitung hcrvorzugehen,
daß Sie eine andere Art des Putzens für besser halten . Darf ich
um deren Mittheilung bitten ?"

e s ch e i d : Sie haben Recht , und wir geben Ihnen hier
mit Vergnügen eine Putzmethode an , die uns praktischer erscheint:
Man legt die Silbersachen einige Minuten in eine siedend heiße
Lösung von Weinstein und putzt sie dann mit einem rarten Leder.

Sprechsaal.

riefkasten.
Militärverein . Die Pensionen der Sergeanten zerfallen

in 5 Klaffen und betragen monatlich 36 , 27 , 21 , 15 resp . 12 Mk.
Unteroffiziere und Soldaten , welche nachweislich durch den Krieg
ganz invalid geworden sind , erhalten neben der Pension eine Kriegs-
zulage von monatlich 6 Mk . und wenn sie verstümmelt oder er¬
blindet sind , eine Vcrstümmelungszulage von monatlich 18 Mk . bei
einfacher und entsprechend mehr bei mehrfacher Verstümmelung.

A . S .» Westend . Ein Großjähriger erhält nur dann einen
Vormund , wenn er geisteskrank oder als Verschwender erklärt ist,
oder wenn er taubstumm , oder erblindet ist Und hierdurch an der
Besorgung seiner Rcchtsangelegenheitcn verhindert ist.

Stammtisch im Nonncnhof . Als Verbrechen  gelten
nach dem Strafgesetzbuch nur Handlungen , welche mit dem Tod,

Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
. . / gegenüber keine Verantwortung . ^

Sehr geehrte Redaktion!
Sie brachten vor einigen Tagen einen kleinen Artikel über das

Einkommen der Direktoren unserer großen Banken , der insofern
eine Ungenauigkeit enthielt , als cs eine Internationale Bank in
Deutschjand M ^ nicht gjebt . — Ob die mitgetheilten Zahlen richtig
sind , können ützvhl nur die betr . Banken selbst bestimmen . Merk¬
würdig erschein mir , daß Sie die Direktoren der Nationalbank für
Deutschland so reichlich bedacht haben . — Ich habe Ihnen nur aus
den Bilanzen der 6 großen Banken die Handlungsunkosten und
Steuern , sowie die Tantieme des Aufsichtsraths , der Direktion und
Beamten (pro 1895 , welches ein sehr günstiges Bankjahr war ) ,
zusammengestcllt und gebe Ihnen nach dem Bankierbuch auch die
Zahl der Direktoren , der stellvertretenden Direktoren und der
Procuristen an . — Im Falle der Disconto -Gesellschaft fällt eine
große Summe an die Geschäftsinhaber , welche mit ihrem Vermögen
haftbar sind . Wo eine Tantieme für die Beamten nicht speziell
erscheint , ist es nicht ausgeschlossen , ja sicher anzunehmcn , daß
dieselbe in anderer Weise verbucht ist. Es ist kein Zweifel , daß
die leitenden Herren keinen Grund haben , sich zu beklagen , dies ist
aber nicht allein bei den Banken der Fall . Hochachtungsvoll

W.
Tantieme.

Disconto -Gesellschaft 1,944,264 für Handlungsunkosten , 378,596
für Aussichtsrath , Gewinnbetheil , der Geschäftsinhaber 1,892,981
für Direktion , 4 persönl . haftende Gesellschafter , 22 Procuristen n.
stellvertretende Directoren , Deutsche Bank 4,724,334 für Handlungs¬
unkosten , 583,523 für Aufsichtsrath , 1,087,269 für Direktion,
8 Direktoren und stcllvcrtr . Direct . , 19 Procuristen , Dresdener
Bank 2,135,008 für Handlungsunkosten , 397,069 für Aufstchts-
rath , 794,139 für Direktion , 525,000 für Beamte , 455,712
für Steuern , 6 Directoren und 30 stellvertr . Directoren und
Procuristen , Bank für Handel -Industrie 1,302,394 für Handlungs-
unkunsten , 350,254 .33 für Aufsichtsrath , 642,132 .93 für Direktion,
8 Direkt , und 3 Procurst . , Berliner Handelsgesellschaft 851,560 für
Handlungsunkostcn , 299,250 für Aufsichtsrath , 576,779 für Direct .,
332,954 für Steuern . 3 Directoren und 7 Procuristen , bezw . Ge«
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Dienstag Abend 1« Uhr:
| £s ~ Haupt - Versammlung

in der Wirtschaft „Zur Forelle " , Römerberg 13.
2ig8 * Die Interessenten.

Todes-Anzeige.
Allen Freunden, Verwandten, Bekannten die|

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen!
gefallen hat, unseren lieben, unvergeßlichen Gatten,

IVater, Schwiegervater, Großvater und Onkel

Peter Wenzel
nach einem schweren, 16 Vs jährigen Leiden sanft

j zu sich zu rufen. !

Dir trmmde«Kntkldlikdknrn. I
, Die Beerdigung findet Dienstag Nach¬
mittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster TheiL

nähme bei dem Hinscheiden unseres Sohnes
Carl

sagen wir allen Denen, welche ihn zur letzten
Ruhestätte geleitet haben, sowie dem Herrn
Pfarrer Eibach  für seine trostreiche Grabrede
und Herrn Lehrer Schüler  für den schönen
Grabgesang, unseren innigsten Dank. Ferner
danken wir auch recht herzlich den Kameraden
unseres nun in Gott ruhenden Sohnes für
die prachtvollen Kranz- und Blumenspenden.

Dotzheim, den 18. Juli 1896.
Familie Schütz.2110*

Gasthaus

„Zum Meioganer Hol“,
nach gänzlicher Renovation wMereröM.

Empfehle prima Lagerbier , Apfelwein, reine
1 feine, sowie kalte und warme Speisen zu jedei
'ageszeit.

Hochachtungsv ollst

R . Garth,
fr. Restaurateur „Zum Bierstadter Felsenkeller“.

NB. Neues Billard von Dorfeider. 4872

I
llanipfsdioriisteiiii!

Neubau und Reparatnren ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

Kessel - Einmauerungn  etc.
£ Munscheid u. Jeenicke

268b in Dortmund.

-P. -

Zum Deutschen Schütz,
Walkmühlstratze 30.

Bringe meine neu hergerichleten Lokalitäten M empfehlende
Erinnerung. Milchkuranstalt , gute Speisen , ein ff. Glas
Lagerbier, reine Weine , schöner schattiger Garten nahe am

3«» «-I-ch“ •>f"üSa Diam,ndi *i.

Curhaus za  Wiesbaden.
Freitag, den 24. Juli, Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel ' Conpert
unter Mitwirkung der Cornet ä piston -Virtuosin 3

Frl . Sophie Branden.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W . Becke  r .)

Der Cur-Director : F . Hey 1.
Dampf-Strassenbabn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10'27. . . . . . .
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mamz-Frankfurt 11 und 1 15

Rheingau 11'58, Sc hwalbach 10'45. _ _

Mcicliühallen -Theater
16 Stiftstraste 16.

IliSlidj Gaßspiel des Kerl.Narodle-Thealers.
!Me 8 Tage neues Programm. Das Nähere durch die Anschlag-
1 ^ttel. — Anfang Abends 8 Uhr. 4617

Dotzheim.

„fiasttaiis zur Krone“.
Heute:

Tanzmusik.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst einW ilh e lm Höhn.

(ß[as;u.®ebäufainiQungs=3n[titut

17 Medaillen und Diplome.

"exlralrl , Ijiede'8 reines;
nährend und kräftigend wirkend bei Katarrh
Husten und Heiserkeit ; auch als -Pulver u.
in -SchaumkugtlN (Röstmaltin) erhältlich.

Malzextract mit Eisen , blut - u . mit Kalk
knochenbildend , mit Leberthran,  Ersatz des
reinen Thrans.

In Apotheken und Drogerren,
aber gefälligst stets „L.lehe ’8“ verlangen!  751b

I Fabrik : j . Paul Liebe in Dresden . |

Südafrikanischen.australWerthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Könitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I . und London E. 6., Gopthall
House, Copthall Avenue.

London , 16. Juli.

D . R .-P . lieber 20,000 Stück ln
Betrieb mltneuen Verbesserungen

In 5 Minuten ein warmes Bad!
Bis heute unerreicht an Schnelligkeit der

Heizung und Gas-Ersparniss.
Origin.Houbeu’sGasheizöfen

Prospecte gratis und franco.J*G.lloubenSohn Carl,
Aachen.

Wiederverkäurer an fast allen
Plätzen . 953b

Süd-Afrik
Angelo . . »

| Crown Reef , .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch *
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .

|May Consolidated
Meyer & Chariten
Modderfontein
Nigel . > »

IRand Mines . »
Randfontein . .
Sheba , . •
Transvaal Gold
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wohinter »

Minen:
. . 5.25
. . 11.37

. 7.53
. 5.50
. 2.44
. 6.50
. 5.50
. 3.00
. 5.62
. 6.12
. 3.18
. 30.37
. 2.87.2.12
. 8.00
- 5.43

4.75
^ 6.87

3.18
2.25
4.00
1.50

Süd-Afrik. Land. Ĝes.
Chartered . . > 3-25
Exploration .
Mashonal'd Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughhy ’s Gons.

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.25
Fingall Reefs Ext . » 0.50
Gibraltar Consol. . , 1.31
Gold. Giern. Claims . 1.12
Great Boulder < .7 .44
Great Fingall Reefs , 0.81
Hampton Plains . _ . 4.87
Hannans Brown Hill . 5.25
Lond . & Cent . J . C. 0.21 prem
Lond . & W.-A. Expl . , 1.62
Lond . & W.-A. Jnv . » 2.06
Menzies Gold Estate . 0.93
Mount Morgan . . 3.62

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18 . Juli
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstätzŝ ^ isshaäsi ^ Ĝsu ^ ral -Am̂ öig^ rs^

Staatspapiere
4 . Reichsanleike . .
8»/, do. . «
8 . do. . .
4 . Preuss. Consols .
31/, do. . .
8 . do, . . .
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente .
4*/6 „ Silber -Rente .
41/, Portug. Staatsaul.
41/2 do , Tabak&nl
4 , , äussere Aul,
5 . Rum. v. 1881/88 .
8 . do. V. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
4°/0 Türk Fund

106,10
104.90
09,65

105.90
109.05
99.80
32,30
84.80

105,00
86.90
41,20
95.80
26.90

100,10
88.00

103,40

l °/e
4°/o

do.
do.

Zoll-

63.50
93,30
94,70
20,10

4°/„ Ungar. Gold-Rente 104,40
kp/g „ Eb . „ v . 1889 105,73
5Vj n v Silb „ .
5°/0 Argentinier 1887
4*/2 . innere 1888

87,30
65,00
06,50

4V äussere . . —,—
104,30
103,70
91,39
84,70

do. cons. inn.St. 26,70

4°/„ Unif. Egypter
3st, Priv. , • -
60l„ Mexicaner äussere
5°'/0 do . E.-B (Teh.)
3°/

Stadt-Obligationen.
3i/s abg . Wiesbadener 101,40
31/» 1887 do.
4°/0 do . v. 1896
4°/0 1886 Lissabon
4»/, Stadt Rom Il/Vlll

102,50
102,20
71.70
87,50

Bank-Actlen.
Deutsche Reichshank . 157,10
Frankf. Bank , 178,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,40
Deutsche Vereins- , 122,50
Dresdener Bank . . 158,29
MitteldeutscheCred.-B. 109,80
Nationalb, f. Deutschi. 141,50
Pfälzische „ n 136,90
Rhein- Credit- , 135,30

, Hypoth.- , 172,80
Württemb.Verbk. „ 158,90
Oest. Creditbank . 207,75

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 162 50
Concordia , « , 196,30
Dortmund Uuion-Pr. « 46 tö
Gelsenkirchener . , . 172,10
Harpeuer . . • • . 158,50
Hibernia . 177,50
Kaliw, Aschersleben . 145,5o

do. Westeregeln , 142,80
Riebeck, Montan . . 183,5o
Ver. Kön. und Laurak, 154,Oo
Oesterr. Alp. Montan 68,3ö

Industrie Aotisn.
Allgem. Elektr.-Ges, . 238.30
Anglo-Cont-Guano . 100,00
Bad, Anilin.- u. Soda 418,00
Brauerei Binding . . 222,80

z.  Essighaus 78,00
, z. Storch(Speier) 130,30

Cementw. Heidelberg . 158,90
Frankf. Trambahn . . 297,50
La Veloce Vorz.-Act. 180,50

do. Stamm-Act. 108,30
Brauerei Eiche (Kiel) 186,00
Bielefelder Maschf. « 320,00
Chem. Fahr . Griesheim 304,00

Goldenberg 167,—
. Weiler . . 239,00

D, Gold u. ailb.-Soti. 266,80
Farbwerke Höchst . 421,00
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Banges. Pr .-Aot, 180,00

. „ St.- , 175 50
„ Elektr .-Ges. Wien 184,40

Nordd. Lloyd . . . 116,50
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff, Waldhof . . 211,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigshahn . 120,00
. . 252,50
Dux. Bodenbaoh . . 57.75
Staatsbahn . , « 308,25
Lombarden . . . 90,75
Nordwestb, . . . • 230,50
Elbthal . . . » - 38,50
Jura -Simplon . . . 106,40
Gotthardbahn , . 168,00
Schweizer Nord-Ost . 139,00

„ Central . . 139,69
Ital. Mittelmeer . . 94,80

, Merid. (Adr. Netz) 122,10
Westsicilianer . . . 67,90
sub Prince Henry . . 29,30
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,10
4°/0 do.v.81(31/,101.40) 101.-
4«/ Pfalz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf. *03,90

do. steuerpfl. 100,70
Kasch. Odb.-Gold 103,00

do. Silber 85,00
Oest. Nordwestb. 115,30

Südb.(Lomb.) 110,10
do. . . 72,80

. Staatsbahn . 117,20
Oest. Staatsbahn >106.40

do. 1-VII.L 95,80
do, IX. 93.50

37 , Uest. üo. l »öt> . 92 20
3°/. „ do. (Eg.-Nr.) 93,90
4°/o Prag Duxer . ■112.20
4°/0 Rudolfbahn . . 85,—
3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 53,50
4°/o Mittelmeerh. stfr. 97,00
4°/o Sieil. E.-B. stfr. . 87,80
3°/e Meridionan , , 56,10
4°/0 Livorneser . . . 57,00
4°/0 Kursk , Kiew . 102,20
4°/. Warschau , Wiener 103.10
5°/0 Anatol . E,»B.-Obl. 89,80
5°i„ Geste de Minas . 88,50
3°/„ Portug . E.-B.1886 67,30
41/, do. 400er 1889 37,20
3°/0 Salonique Monast 56,00
3°/0 do . Const.»Jonct.

Pfandbriefe.
3l/*°/o G -Gr.-Cred.-B_k.

Gotha 110°/0rückzb.
4°/„ do. unkdh. b. 1904

4«/«
i °U
i °l o
5 ° /o5°/.
3°/«
5°/o
4°!o
3•/.
8°/.

104,80
104,00

3i/I do. . . • 1905 103,50
4»/„ Fft .H .*Bk. 1882-84 100,80
40 ° do. 1885-90 103,10
4»! do. 14.ukb .b. l900 100,80
40/. Fft .H.-Cr.-V.-Atb.

(verl. a. 100) 100,70
40/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,00
3‘/a Nass . Landesb .-G.

O' LCentr.-Pac, (West.) 102,50
6°/, do. (Joaq.) . 102,50
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 203,60
4°/. do. 94,20
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) —,—
5°/„ Chic., Milw, u.St.P. 109,40
5°/o Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coll. 97,20
4°/0 Denv .u-RioGrand

I. cons. Mtg. —,—
Illinois Central . 100,20
North. Pac. I . Mtg. —.—
Oreg.u, Calif. I . » 77,30
Pacif. Miss.co.I. M. 82 50
West N.-Y.u. Pen- 105,00

sylvanien L M.
Loose.

31/a°/0 Goth. Pr .-Pfdb. I.

n
6°/o
B»/.
6°/o
5°/o

121,20
H. - .-

140,80

3‘L do. Lit.F.G.H.K.L . 101,60
37, do. M.-N. . . . 102,80
4°/o Pr. B.-Cr. VII/IX . 101,10
4°/0 „ Cr, - , 1900er —,—
3‘/2 Er . Ctr.-Cr. . . . 103,80
4*/0 Rh . Hypoth.-Bank 103,50
3‘/s do. do. 99,80
4% Wd.Bd,-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdh. b. 1904 105,10
4°/o do. Ser. 11 103,00

3‘S do. do,
31/a Köln -Mindener
3°/0 Madrider . . . —
5°/0 Oest . 1860er Loose 130.30
21/2 Raab-Grazer . « 94,50
Türkenloose . . . - 32 40
Braunschw.Th. 20 Loose 107,50
Finnland. „ 10 » —• —
FreiburgerFr.15 , 29,30
Mailänder „ 45 , 38,50

do , 10 , 13,50
Meininger fl. 7 „ 23,00

Geldsorien.
20 Franks -Stücke . 16,23

So. ia l/a —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Dacaten . . . . . 9,72

do. al marco , . —,—
Engl. Sovereigns , 20,35

Schlnsscorrie.
18. Juli Nachm, 2,45.

228,25
210,37
154,60
187,75
160,00
162,70

Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund,  Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . -
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardhahn
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , , -
Russ, Noten , . »
Italiener . . .
Türkenlooso . , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte
Dortmund. UnionV.
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. .
Harpeuer . . . -
Hibernia . . .
Hamb Am, Pack .
Nordd.Lloyd . . .
Dynainite Truste .
lteichsanlehe > , .

164,25
119,20
91,50
91,10

147,80
, 154,60

44,30

98-
167,75
136.50
138.50
271,20

94,20
120,37
216.25

87,75

96,40
164.25
48,50

>162,50
, 162,25
, 140,-
, 122,50
, 131,65
, 115.75
. 159,50
, 99,-0
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Anschlüsse an das Fmisirechaetz.
Diejenigen Personen, welche noch im laufenden

^ahrc Anschluß an das Fernsprechnetz zu erhalten
wünschen, werden ersucht, ihre Anmeldung recht bald,
späteftens ^ aber bis zum 3. August , an die
Kaiserliche Ober-Postdirection in Frankfurt (Main)
francirt einzusenden. Spätere Anmeldungen
tonnen erst nach dem 1. April 1897 berück¬
sichtigt werden.

Frankfurt (Main), 15. Juli 1896.
on,, Brr Kaiserliche Ober-Postdirector
""4b  In Vertretung: Börner.

19. Juli 1896. Nr. 167.

Bekanntmachung.
Montag , den 29 . Juli er., Vormittags

19 »ihr , werden in dem Hause Nerostraße Nr . 16dahier:
1 Bretterwand mit 2 Thüren, 1 Wandreal, drei
tcmn. Balken. 1 Parthie Holzmodellc, 1 Zink,
tttib 1 Blechkasten, 1 Tisch, 1 Zeichentisch mit
2 hölzernen Böcken, 3 Stühle, Werkstattlainpen,
1 Decimalwaage, 4 Kannen mit Maschinenöl,
1 Ofen , 1 Parthie Feilen, Hammer und Schlosser¬
handwerkszeug, 1 Parthie Richtplatten, Zahnkränze,
Bogenschaalen, Hängeböcke und Riemenscheiben,
1 Zahnrad, 1 Parthie Schwungräder, Schrauben,
Muttern, Mesfingplatten, Staniol, Eisenstäbe,
Gummischläuche, Maschinenriemen, Stahldrück,
bolzen, Stahltheile zu Maschinen, altes Eisen-
Balken und Gehölz, 1 alter Kleiderschranku. dgl.m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
(Die Versteigerung findet bestimmt statt.)

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
4^13 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Einladung.
Sämintliche hier ansässigen Aushilfs - Kellner

werden hiermit zu der am nächsten Dienstag , den
21 . d. Mts ., Abends 19 Uhr, in der Wirtschaft
„Zur Forelle ", Römerberg IS , stattfindenden
Haupt -Versammlung ergebenst eingeladen und um
rechtzeitiges Erscheinen gebeten.
4874_ Die Interessenten.

Bekanntmachung.
Montag , den 29 . Juli d. I .. Nachmittags

4 Uhr, werden in dem Hofe Mainzerstraße « 9 a
und b dahier, im Aufträge der Firma L. Rettenmayer:

6 gebrauchte Wagenschiffe, 16 Kummette, gebrauchte
Räder, sowie ca . 29 Hansen Brennholz

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juli 1896.

4875 Schröder , Gerichtsvollzieher

üau: lMlt Dtßfuiliofj,
Balken , Lagerholz , Bretter , Latten,
eine große Parthie, versteigern wir morgen Montag,
Nachmittags 3 Uhr , am Abbruch 2106*6 Schulgaffe«.
Rememer&Berg, """
Michelsberg 22. _ Hellmundstraße 54

GWsts-Srössimnz»ad-SiaMlaag.
Einem verehrlichen Publikum Wiesbadens, sowie der geehrten

Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich hente Samstag,
den 18 . Juli, ein

Arbier- ui Mm-GeW
Friedrichstratze 23

eröffnen werde. ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine mich
j beehrenden Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen und zeichne■
4871 Hochachtungsvoll

8 . AdamI , Friseur
_uud geprüfter Heilgehülfe.

Große Bersteigerung.
Mittwoch, den 22. Juli . Vormittags 8 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr beginnend, werden im Saale
Stadt Wiesbaden" (Wiesbadenerstraße109) :

Weiß- uml Mollmaaren,
als: Herren- und Kinderunterjacken, Damen- und Kinder-
unterröckc, Herren-, Damen- und Kinderunterhosen, Jagd-
westen und Wamse für Herren und Knaben, Kinderkleidchen,
tlmhängtücher, Schulterkragen, Kopfhüllen für Damen und
Kinder, wollene Kinderkappen, wollene Herren-, Damen- und
Kindcrhandschuhe, wollene Strümpfe, Wolle und Halbwolle,
Besatzsachen, Knöpfe, Kragen, Shlipse, Bänder, Spitzen,
Braschen, Litzen, Draperien-Artikcl, Manufacturwaaren,
2 Nähmaschinen und eine fast neue hölzerne Badewanne

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Biebrich,  den IS. Juli 1896.

d93b _ Lang.

Coneurs-
Airsverkauf

Kirchgasse 54.
Sämmtliche Waarenvorräthe

(Lederwaaren, Nippsachen, Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände),

werden zu den billigsten Preisen
ausverkaust.
_Der Concursverwalter.

500 ^ aar Schuhe,
Stiefel'und UantoM

aller Art
für Dame». Herren»ad Kader

versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Schuh
waarengeschäfts
morgen Montag, den 20. Juli cr.,

Morgens 9%  und Nachmittags 2 1/i Uhr an
fangend in meinem Auctionslokale

8T 28 Aakeichch 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anprobe ist gestattet . ,_
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth.

Willi . Helfrfcli,
4861 Auctionator « . Taxator.

10 Saalplfe iO
1& A . AlOxi.

Neuheiten in:
Kindermagen, Sportwagen,tastenmagen. Kinderstnhle,eform-Klappstnhle, verstell¬

bare Pute.

Billigste Preise.
Versäume Nieinand diese günstige
847_Gelegenheit.

Krosse
MMimerßeigemli

Dienstag , den 28 . Juli und die folgenden
Tage , jedesmal Morgens 97 *Uhr und Nach¬
mittags 2 '/z Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags in dem Hause

Stiststmße 16
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

ca. 199 tann . Bettstellen mit gedrehten
Füßen , Strohsäcke , Seegrasmatratzen»
Keile , Federkissen, Betttücher , Bettüber¬
züge, Handtücher, Steppdecken , mehrere
199 wollene Kulten , Kleiderstöcke, Holz¬
stühle, Bänke , Spinden , Waschlavore,
« Gartentische und ea. 49 Gartenstühle,
1 großer Küchenschrank, Ofenschirme,
Theater -Dekorationen , 1 große Schiefer¬
tafel für Kegelbahn , altes Eisen , Guß,
Blei , Gaslampen u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . HeUrich.

Auctionator und Taxator.
Geschäftslokal: Grabenftraße 28 . 4862

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel »rar von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10 —12 «nd 3—7 Uhr.

Paul Wieiischg
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12:

Enthaarung^-Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch!
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk. 1

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle|
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 . kleine Brrrgftratze 42. 3726!

Taunus Brnnnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A . Zorn , Hmt-Wt, Ichßich 24.
Niederlagen:

Hrn.Kfm.ßyr.Kitzel Ww.Mchf.,
Ecke Hafner- u. Burgstr.,

Hrn. Kfm. Itsank, Bahnhosstr.,
„ Worpakt. Webergasse,
,, Aotss, Philippsbergstr.
„ Schmidt, Ecke Jahn>

und Wörtkstraße,
n Kanbach, Wellritzstraße

4190

Hrn. Kfm. Kaiser, Metzgergaffe,
„ „ Knickes,Schwalbacherstr.
„ „ War , Ecke Moritz, und

Adelhaidstraße,
„ Eichhorn, Adlerstraße.

Bestellungen
auf unsere

W bWschtll krpart-Biere
hell und dnnkel , bitten wir an unser General -Depot

A . Zorn , Jahnstraste 24,
z» richten. Dieselben werden in Gebinden, sowie in
FlaschenÄ 7z Liter und */4 Liter franco Haus geliefert.
Die Preise sind die gleichen der Wiesbadener Brauereien.

GkskWaftMaanÄn Masseabarg
5477_ Bayer «.

Administrations-CasseJ. W.Günther
Frankfurt a. M., Göthestrasse 32,

Bankgeschäft.
Conto-Corrent-Verkohr. An- u. Verkauf vou Werth¬
papieren . Annahme von Einlagen zur Verzinsung.
Credite und Vorschüsse gegen Depots . Ver¬

mögensverwaltung . 849

I

Für Metzger!
Wer liefert Rollschinken ohne

Knochen gegen baar?
Offerten unter 0 . 100 an die Expedition

dieses Blattes. 4779

Ich kaufe stets zu ausnahmswets
tzotzen Meisen:

Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 160i

Auf Bestellung komme ins Hans.
Jacob Fuhr , Gowzasse 12.

Olivenöl.
Tafelöl,
Speiseöl

in bekannten bester Gute empfiehlt

ff StinnenfoAf,
15  Ellenbogengasse 15.

4778

Bienen -Honig
. (garantirt rein) 231

be« „Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

■jebeS Glas ist mit der ,.Bereins :Plombe " versehen
Alleinige Verkaufsstelle bei

I *eter Quint , 9dt̂ ..̂51: Mub
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Trauringe Neu». 8es>»B-w
und christl. Schriften-Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins,
Faulbrunnenstraße1, Part . a

05cn

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen,
-sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

'Fi Leiimann, Goldartoler
Langgasse3, 1. Stiege.

- Sci"iain- 4651  KiWittMMLL
Großartiger Bortheil ê ett 8on 28  Pfg-anu. höher,

bei Bezug von i bekommtm.KL,
Cigarren.

Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22, 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29, 80, 33, 35, 36,
38, 40. 42. 45, 50 55, 60, 65,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, eleg. Verpackung.
Bon jeder Sorte stehenl)u  Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
•*3“ Cigarrenfabrik, TPf

in Narrten (Rheinprovinz).
Duke alte Kartoffel« Fried-

richstr. 14, Thoreing. 2073*

Prim«kiikKartchklii
per Kumpf 30 Pfg. 2098*
Emil Lang, Schulgasse 9.
äflrimrt neue Kartoffeln.
<$♦* per Kumpf 30 Pfg.
2095* Steingasse  29.

Ein gut erhaltener
Kinder-Atzmgm

zu verkaufen. a
^ - - - Näh. Steinaasse 12, 2.
Prima Ochsenfleisch 60Pf . Nt» verkaufen: Eine runde

„ Kalbfleisch 60 „ I« Blumcntrcppc, 1 Blumentisch.
Schlveinefl. ohne Beil. 70 Ime»».—
Dörrfleisch 65
Schmalz (rein) 60
Leber- u. Blutwurst 40
AldreWraße 40.

Frankenstraße
2 St ., eine schöne Wohnung, i
Zimmer, Küche,Kell.u.Mansarde
kammer per 1. Okt. zu verm. 4623

Blumentöpfe, Weinflaschen, Ein
machgläser, Lau de Cologne-
und Apothekerflaschen. a

PhilippSbergstr. 4, Part.

& » :nnelhm qelllilstl

Gesucht
Izu Mitte August für 2 Damen eine

755

Küche, Kellern,ev.Mansarde
Off. mit Preisangabe bis Montag
unter J. 8 10 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 991b

Ki!l.Mitt«zcsski:
S .| Sü „ä,i : | “ “

str. 9 , Ecke Mauritiusstr.Kaffee unmovurte Wohnung
zu jeder Zeit bei Ph . Kolb. | tJOIt 2 — 3 ZiMMetN,Reparaturen

I an

Uhren mb
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heliiricli Schütz,

gr Burgstratze 10 , 1.
JOur 1 Mark Feder in eine
©*•Taschenuhr, Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, « . Lang,
Harmar̂kr. ^

Wohnung gesucht
von einem gebildeten kaufm. Be¬
amten, mittl. Alters, gegen Ver-
waltung einer Villa oder besseren
Hauses. Nähere Auskunft ertheilt

' bie Exped. d. Bl. <>

Hermannstr. 1
eine schöne Dachwohnung zu ver-
miethcn. 4801

HtMMüeii-kaßk
ist eine Wohnung von5 Zimmern
nebst vollst. Zubehör zu verm.
Näheres Nikolasstr. 23, Part , a

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699  Näheres Parterre.

Suite kleine Wim,
mit trockenem Raum zum Lagern
von Sackkalk.

H. Morasch, Bautechniker,
4856 Lehrstraße1,

litdjpff 32
vis-ä-vis dem Nonnenhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Ort . zu verm. Näh. Part.

Mistbrechtstrafft 42 möblirtes
Zimmer zu vermieth. Näh

Spezereiladen._ 4723

CÄeynßk 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu verm.

Feldjlriißk iS
Mittelb. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer mit 1 auch 2 Betten zu
vermiethen. 205"'

Goldgasse3
möbl. Zimmer zu verm.  4839

Häfnergasse3
2 Tr ., schönes Zimmer mit zwei
Bettenu.Kost, zu9 M. die Woche.

_ erhalten zwei
_ reinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M. 2090*

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alleI
Kunstgegenstände. Porzellan'
feuerfest, sodaß es zu Allem wie- !
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraße._

Gin Kind
I (Knabe),3 Wochen alt, an Kindes-

statt abzugeben. Off. u. W. 48
| an die Exped. d. Bl. a

Lehrstraße 31
Parterrewohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde auf
1. October zu vermiethen. a

Metzgergasse 35
erh. reinl. Arbeiter Logis, Woche

12Mk. Zu erfr. im Laden das. 4810

SchmldchttAkch 53
3. l., freundlich möbl. Zimmer bei
e. alleinst. Frau bill. z.verm.2089*

Irr«

Heiraths-Gesuch,
Junger Kaufmann in den 20 er

Jahren , mit einigem Vermögen,
wünscht sich auf diesem ehrlich
gemeinten Wege mit einer jungen
Dame mit Vermögen zu ver¬
ehelichen. Ernstgemeinte Offerten
mit Photographie beliebe man
unter P. K. 100 an die Exped.
d. Blattes zu senden. Bei Nicht-
Convenienz Photographie zurück;

Iggrb. Ponn_
Vermögen 4000 Mk., aus anqe- ! f*!&r S»t gelegene Billa
ffehener Familie, ev., solid, streb,'., I , ,m "e!?e? Zustand, von Pens,
tadellose Vergangenheit, stattliche
Erscheinung, zuletzt in einem der
ersten Geschäfte hier mehr. Jahre
thätig, prima Empfehlung, sucht
passende Parthie. Off. unter
„Daheim“an bie Exp.d.Bl.2092*

WuMkWkt . '
Kleines hübsches

Wohnhaus
mit kleinem Garten, in schöner
Lage, wird zu kaufen oder zu
miethen gesucht. Erforderlich sind
8—10 Räume. Gefl. Offerten
mit Beschreibungu. Preisangabe
unter X. V. Z. an die Exp. d.
Ztg- erb. 995b

Istets voll besetzt, wegen Zuruhe
setzung unt. günst. Bed. zu verk

I Off, u.4, .49a . d. Exp.d.Bl. erb.

ReeUes

KeirMsgesM.
Ein junger Mann vo

I Verhältnisse halber ist ein rentabl.

mlttelgr. Etagenhaus
IZu verkaufen. Agenten verbeten.
IOfferten unterA. 8. 101 an die
| Exp, d. Bl. erbeten. 1955*

Käufe und Verkäufe
I Sotten Obst von einz.

_ Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r . 2100*

junger Mann von
angenehmem Aeußern, mit
einem Vermögen von 15000
Mark, wünscht mit einem
jungen evang. Mädchen in

££ £ J?tÄ "inS6S |lf «lu niifitßtöiitn,
mögen erwünscht. Annonym 1gutÄ ^len, für Obstwein und
Verbeten. Adr. nebst Photo¬
graphie unter Chiffre F.
225 in der Expedition d.
Blattes gefl. niederzu-
legen. 2074*

zum Einmachen, preiswürdig ab
zugeben bei 4821
Jacob Stüber, Weinhandlung,

Neugasse 3.

Ijtu ! Fabrikant sucht eine
. kinderlose Wittwe oder

ein Fräulein mit etwas Ber-
mögen zur Verehelichung. Off. ! Mute « Fahrrad (Pneumatik)U-D. 80 andre Exp. d.Bl. 2094*| Ui) prcisw. ru verkaufen

M °mpl. Laden-Einrichtung, fern.
^ eine Anzahl cinzeluerjRcgale,
sämmtlich verstellbar, bill.zu verk.
Drudenstraßc3, 3.  r . 2085*

... . Ich suche
kur einen Herrn in guter Stellung,
Mit 2000 Mk. Gehalt bessere
Parthie . Off. u. 0. L. 27
nn die Erved. d. Bl. 2093*

preisw. zu verkaufen.
20763 Langgasse 43, 1. St.

Ein gut tthckeilttM
ist billig zu verkaufen. a

Walramstraste 17 , 1.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlöinen Drüsigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

brMgsk And rvirksamfk
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen" 3

fk &'Babi «er E ûsratanZlSigsr*

S-ioMchtt-raft 63
I Parterre, ein möblirtes Zimmer
I sofort zu vermiethen. 2103*

(>)ssene üteÜm:
HLtellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl. Lourisr.
Berlin-Westend. 955b

Ein größeres Fabrik¬
geschäft in Wiesbaden
sucht per 15. September
einen

fKnrkongehW
welcher eine schöne, coulante
Hand schreibt, sowie flott
und sicher arbeiten kann.
Fachkenntniffe nicht erforder¬
lich. Anfangsgehalt Mk. 90
bis Mk. 100 per Monat.
Offerten unter W. 61 an
die Exped. d. Bl. 1955*

Tünchergehülfe
(Speisarbeiter ) , auf dauernd
gesucht. J. Ihnen , Platterstr. 15.

TogliilM
gesucht.

W . Cfail Wwe„
Biebrich n. RH.

Wmai-rO 15
>3 St . Hoch, erhält ein Arbeiter
I schönes Zimmer.

Wellritzstraße 12
! Laden, ein möbl. Zimmer mit 2
Betten zu vermiethen. 2076*

Wellritzstraße 32
I erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
I und  Logis. 4757

nur mit 5 Pfennig pro Zeile
Jeder Abonnent hat durch Benutzung
beigefügten Jnseratenbons

berechnet werden
des allwöchentlich

Wellritzstraße 36
11 St . r., erhält ein anst. junger

Mann billige Schlafstelle. 2077*

st « f feite - sllflÄidi -, »mssttlk.

Aiii>ii,tt« iiiistrOl«
I tzth. 3. St ., erhalten reinl. Ar-
I beiter Logis, ev. auch Kost. 2059*

PW

Mmmg SSj’ÄS
auf sofort gesucht. 2064*

8chmiiit, Adlerstraße 31.msmsm
iiöraerfcrg2|4,

Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei' Zboralski. 4690

Mauergasse 11
1 freundl. Frontspitze, 2 Zimmer
mit Zubehör, auf gleiche, später
zu vermiethen. 2030*

Ei«Alleiilergehülse
sucht dauernde Beschäftigung.

Hcllmundstraßc 21, 1. r.

Zwei

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug. zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl. 4628

tücht . Verkäuferinnen suchen
für die Ausstellung Beschäftigung.
Angebote mit Aug. des Salairs
u, 8. 0. 100 bes. die Exp. 2109*

Zuvermiethen.
Adlerstraße 13

Zimmer, 1 Küche auf sofor'
oder später zu vermiethen. 4735

Adlerstraße 50
St . h., 2 Zimmer und Küche

auf 1. Oct. zu vermiethen. 4743
Pastell straffe 19 eine Man-

^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

FnnIieiiflrG9.
Vorderhaus, eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Okt. zu verm. 4620

"»«-»sf.
Schulbrrg I5, P̂art

Näh.
2075*!

zu verkav
Her, ustraße 21, Part.

Frank r. 10
i>! eine Dachwo. lg auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh. Stb . (her-
gcrichtet) auf 1. Aug.od. später zu
verm. Preis 200 Mk. iäbrl. 4627

sine innge, angehende
Verkäuferin, welche vor¬

her in der Schuhbranche thätig
war, sucht sof. Stellung. Branche
einerlei. Näh, in der Exp. 4742

4Ll. Schwalbacherstr.9 , Ecke
&  Mauritiusstr., eine frdl.Wohn.
2 Zimmer, Küche, Keller, auf
1. Oktober zu vermiethen. 2102*

Junges Milchen
sucht Stellung als angehende
Verkäuferin, am liebsten in einem
Cigarrengeschäft, soforto. später.
Off. u. L 600 an die Exp. 2107*

Stfineidie clefic Ling
gesucht. Wellritzstraße. 1, 1.« t

Dvückevmnen,
Lackirermnen,

sowie
jugendliche

Arvriterinnen
gesucht.

WMaflener Staniol- nnä
MetalapselfaMfc

A . flach,
Aarstraffe 3. 2107»

Arbeiterinnen,
sowie jugendlicheArbeiter

gesucht
Georg Pfafff,

Metalllapsel-sstaniolfaliril
Aohyeimerflr. 52. 4834

Gesucht
zum sofortigen Eintritt zu LLeuten
ein besseres Allcinmädchen,
welches perfekt bürgerlich kochen
kann, die Hausarbeit verrichten
und servieren muß. Nur solche
mit guten Zeugnissen, welche in
ciuererStellungwaren erwünscht.

Hoher Lohn. Rheinstr. 111, 3. E.
Vorzusprechenvon 11—1 und
" -4 Uhr. 2082*

Zu erfragen in der Exp.  4819

SchWülbüchklAr. 63
sind Wohnungen v. 3 u. 2 Zim. i
>". Dachkam. liebst Kücheu.Zubeh.
per 1. Oct.  zu verm. 4636

(Sin« A»Si| a,£
lernen. Sedanstraße 13, P . 2058*

Sedanftrasie S,
Bel-Etage, sch. Wohn., 3 Zim.,!
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct. zu vm.
N. Part . beiFcau Gliesche. 4650
*Jteiitß (jffc 36 , Steubau, sind
CT Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei sie. Büger. 4584  I

AßerMhe
an der Schierstein?rstraße 3a zu I
verpachten. Näh. Blücher¬
straffe 18 beiI . Z i ß. 4339!

Jnseraien - Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

rtWn*! Üühe‘8s£n ’ M enben  Inserates , als : Wohnungs-
i iS L l » " ""^ Hungen, Capitalien, Verloren und

^ Zeilen einmal für den ganzen ^
Betrag tn Zahlung genommen . 0

T liültig in der Zeit vom ^
i,a0 ' N » In » 1896 . - Bei Ausgabe jg

!ur .blc »Kleine Anzeigen" ist dieser Bon ST
a6ju^ 6elf CU UItb  der Expedition (Marktstraße 20)
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Die fceiroillige ItuetraeHt, 3. 3ug,'
AbtheÄimgen : Leiter , Feuerhahn »Handspritze

nnd Retter,
feiern

Ionntag, 19. Juli , von Nachmittags3 Uhr ab,ein

Waldfest
im oberen Bahnholz , >

wozu wir dir Kameraden nebst Familie höfllchst emlaren.
Bier au» der Brauerei-Sesellschaft per Glas 12 Pf. I
4837 Das Conmrando.

Wiesbadener
MMar - G Uerrin.

Die freiwillige Feuerwehr, 3. Zug, hat zu ihrem
heute Sonntag, den 19. Juli er., Nachmittags, rm oberen
Bahnholz stattfindenden Waldfeste unseren Verem
höfischst eingeladen. Wir ersuchen unsere verehr!. Mü-
glieder nebst Angehörigen, dieser Einladung durch recht
zahlreiches Erscheinen zu entsprechen.
4846 Der Vorstand

Gänzlicher Ansverkauf
wegen Aufgabe den

Kleiderstoffen, Haushaltungs- und Aussteuer-
Artikeln, Weisswaarenu. Futterstoffen etc.

ganz bedeutend herabgesetzt Da ich nur erste Fgrikate ttia* “ ^Ue/wawen.
ausserordentlich günstige Gelegenheit zum billigen Snkaut wkiic S

4549

1 DIUlgeu Jaiuiuiu . " - - -

B . M . Tendlau,
Marktstrasse 21, Eoke der Metzgergasse.

’^ - Wkmon Vttenylijeu, mim  M»».
r Saioi Lltlin Zur Linde.Wiesbadener iv/wunv ? . . . ~ -

mm»  Verein .>, gsgg ^ Seiftr^ Ŝ SSS
Sonntag , den 2 « . Jul » er., von Nach-j^^ nen Waldungen. Schattiger'Garten.

mittags » Ühr ab: .
Großes Sommerfes »l

gelegenen Waldungen,
sicht, große Veranda.

- - --
auf dem Wartthurmterrain.

Unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder und Mw
glieder nebst Angehörigen, sowie Freunde undGönner
des Vereins laden wir mit dem Bemerken ergebenst em,
daß für angenehme Unterhaltung in ausgiebigster Weise

^ °^ Ausmarsch mit Musik um V/3 Uhr vom Vereins
lokal aus. Abzeichen sind anzulegen.
4841  _ Der Vorstand.

«S « » s --undlich< Zimmer mit Ich-m- « »r-
Billig- Pension.— Ligine Equ,»», -». - El-ilr. B-imchiun«.

«« 1-1» » » « » onecker.

Ein älteres

Fräulein
in den 40er Jahren , erfahren u.
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwer m. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen, würde auch sehr
gern aus's Land gehen.Off. unterA. B. 100 an bte
Exped. d Bl . erbeten. 2054*

berlo . . mei.

Passage Hotel garmLi
_ __ ko  TTot -a Friedrichstrasse . 936b I i.

Bad Antogast,
Mineralbadu.Luftkurort im bad.Solmarzw.

Bahnst, Oppenau. — 500 M. ü. d. M. — in
prachtvoller , geschützter u. waldreichster Gebirgs-
Fage. Rühmlichst bekannte Etsm -, Magnesia- und
Natronquellen.  Grösster Erfolg bei Magen-, Leber¬
und Nierenleiden, Blutarmuth, Nervosität
Krankheiten.  Ausserdem diätetische Kuren naekDr.  IW
Pension.  Prospecte durcn Badearzt Vr 'M °09,  sowie
d. Besitzer ™ H u » er -

0  937b

Frankfurt a< In«
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . - Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh.Muiler.

Nächst dem Ostbaknliofc- WW 4 'ron Bern,ende,au. :
Trambabnverbindung von Morgens5 bis Abenas izRichtungen. _ _
Ueber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer . - Bäder irn Hause.

DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht . _

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arran gement. * 857

iclilangenbad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhofs
(Königlich .)

i Verbunden mit der herrlich gelegenen ca MI200 Personen fassenden Veranda inmitten dei jg-
j Curanlagen und gegenüber der Curkapelle . K.
I Lieblingsitz unserer Besucher, gg>

^ Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten M.
Ranges » . ..Table d hdte 1 Uhr.

Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr - u. g|
I Herbst -Pension nach Ueberemkunft . lelt .phoi A • ■jg-

Eisenbahnverbindung Eltville-SchlHngenbad.
852 E - Zundel ’ K

i . i. ’e Idyllisch , am Busse des Taunus (am
sh | a £ Fusswege Schlangenhad -Kiednch -Elt-

-S 3 § £ | | ville) unmittelbar am Hochwald, m er-
I-i fe -§ § .-*5.g b frischender Waldluft gelegen.

— Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent-
girfö halt für Nervenleidende, Reconvalescentmund Erholungsbedürftige. 948b

Comfortable Wohnung und gute
^ 5 wJ ^ S unrnflnnuna bei mässigen Preisen.

Zahnatelier
fnr innstliclie Zähne, Plomben etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, »-

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

Vorgerückter Saison halber
>heute ab sämmtliche

verkaufe von

8ommeckm für UewmkrWbe.
_ Cs «uffuMtiii . Taunus.

Sommerkleider
und

Waschstoffe.
dkk»tknd hkradgeschik» Dteiftn.C

Reste unter Fabrikpreis.

Wilhelm Reitz,
22  Marktstrasse 22. 29931

I 2 Verpflegung bei massigen Preisen,

Zahn'Atelier Paul Rehm
Seinen- ni tetalrte zatmojeratiM(SctUafaas)-̂1 Künstliche Zahne und Plomben.

1I8 Wilhelmstrasse 18 , Ecke Fnednchstraße.

Geschäftliches. J
«* « * • — ;

!technisch« und operative Zahnheilkunve
' Will» Sünder,  DE h
»is>»<>» »"«Juni'*« “■*«•" " " '-. .j -a '; “ c 1

Sprechstunde«: j | ^ 6 l _j

Zühutchtz schmerzlos,
zreellen Preisen.

W. Hunger-Kimbel,
-4L- IO vis-ä-vis der Artillerie-Ist. Krrchgaste 16, »,1°-»--

Tapeten
1

| BexuaSque lle I
| Herrn . Stenzei | _
16  Ellenboaenaasfe 16 . |

^hi ^ pfrolimtrnfciunttev
öchnMincr -HünimeUtäschen,U-Pfe 0

empstehlt i « bester Ciunlitöt

, Georg Barlebßflj
'uamüfmolketet Trey sa (Ve;irk fljfg- —_ _— - —- —-- - ~ . m -c cv>-Snctt'

Sanatorium Hoshcim i. TaunnS.
vr. behulrs-kshlov»», Nervenarztu. jetziger Besitzer ats Kurhau,

Prospecte gratis u . src.
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